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59. ſtongreß. 


Waſhington, D. K., 21. März. Nach 
kurzer Debatte hieß der Senat ben 
Penfionsetat qut, welcher 140 Millio- 
nen Dollars bemilliat. 

Der Auslieferungsvertrag zwiſchen 
den Ver. Staaten und der Republit 
San Marino wurde in gejchlofjener 
Erefutivfihung beitätigt. 

Bei der Berathung des Etats für 
Befeftigungen imGenat wurden $200,- 
000 für die Befeftigung der Hawaii: 
Snjeln bemilligt. 

Mit der Erledigung des Etat3 für 
aefehgeberifche Zmedte geht e3 im Ab- 
georbnetenhaufe Iangjam. In vielen 
fleinen Dingen wird auf Sparjamteit 
gebrungen, momit aber bie Zeit arg 
verſchwendet wird! 

Herr Wallace, früherer Ingenieur 
des Panamakanals, erklärte in ſeinen 
jüngften Ausſagen vor dem Senats— 
ausfchuß für meerverbindende Kanäle 
es für vollkommen gerechtfertigt, wenn 
die Regierung 8300,000,000 für die 
Erbauung dieſes Kanals ausgebe! 

Waſhington, D. K., 21. März. Aus 
Achtung für den bahingeſchiedenen 
pennſylvaniſchen Kongreßmann Geo. 
R. Patterſon vertagte ſich das Abge— 
ordnetenhaus faſt ſofort nach ſeinem 
heutigen Zuſammentritt. 

Die Staatenrangporlage 
heute auf's Tapet. 

Waſhington, D. K., 21. März. 
Culberſon von Texas brachte im ©e= 
nat einen Zufag zur Bahnratenvorlage 
ein, welcher es Eifenbahngefellihaften 
verbietet, politifche Kampagnebeiträge 
zu zeichnen, und für Zumiberhanbeln- 
de Geldbuße und Haftitrafe feitjeht. 

Bailey von Teras fprach über fei- 
nen Zufaß zur Bahnratenvorlage. 

Clark von Whoming z0g feinen 
Konferenzbericht über die Vorlage zu= 
rück, welcher da3 vorzeitige Verrathen 
bon Regierungsausfunft verbietet, da 
Neues in die Vorlage eingefhoben 
worden ſei. 

Die Grubben⸗Streitfragen. 
Vertreter der Hartkohle-Grubenbeſitzer 
ſagen, die Arbeiterforderungen bedeuteten 
völlige Umfrempeluna. 

New Hort, 21 März. An einer 
neuen Erflärung des Giebener-Aus- 
Tchuffes der Hartfohl = Grubenbefiger 
wird gefagt, eine Gewährung der For— 
derungen ihrer Zeute würde eine fürm- 
liche Revolution in den Arbeitsverhält— 
niffen bebeuten. E3 jei ein Irrthum, 
zu glauben, daß die Arbeiterforderun- 
gen jich auf den Achtjtundentag und »i- 
ne 1Oprozentige Zohnerhöhung be— 
Thränften; die verlangte neue und ein 
heitliche Lohnſkala würde alle Leute 
euf die gleiche Stufe jtellen ur) 
ftellenmweife eine Lohnerhöhung um 150 
Prozent, für die Außenarbeiter eine 
durchfchnittliche Yohnerhöhung um na= 
hezu 30 Prozent bedeutend. 

Sindianapolis, 21. März. Der ge- 
meinſame Lohnſkala-Ausſchuß von der 
neuen gemeinſamen Konferenz von 
Vertretern der Grubenarbeiter und 
Grubenbeſitzer der Weichkohlenregion 
trat heute im Palmenzimmer des 
„Claypool Hotel“ zuſammen. Die 
Konferenz ſelbſt hat ſich vertagt, bis 
dieſer Ausſchuß berichtet. 

Roſe abermals Bannerträger. 

Milwaukee, 21. März. Bürgermei— 
ſter David S. Roſe wird abermals der 
demokratiſche Bannerträger in der 
kommenden Mayorskampagne dahier 
ſein. Er erhielt bei den geſtrigen Vor— 
wahlen 15,256 Stimmen, ſein demo— 
kratiſcher Mitbewerber George Bruce 
13,988. Unter den republikaniſchen 
Mayorskandidaten erhielt Becker 7881, 
Fiebrantz 1616. Der Sozialdemokrat 
(Debsianer) Arnold bekam 4260Stim-— 
men. Roſe behauptet, viele Sozialiſten 
hätten für ſeinen Haupt-Gegenkandi⸗— 
dat Bruce geſtimmt, und daher ſei 
ſeine Pluralität eine ſo kleine. 

Jenes ölige Verhör. 

St. Louis, 21. März. Das Verhör 
in Sachen des Staates Miſſouri gegen 
die „Standard Oil Co.“ und ihren 
Ableger „Water.Pierce Co.“ wurde er— 
öffnet. Es wurde ſehr bedauert, daß 
Herr Pierce nicht auf dem Zeugen— 
ſtand erſcheinen konnte. Dr. Bond be— 
zeugte, daß derſelbe zu krank hierfür 
fei. Staatsgeneralanwalt Hadley ſelbſt 
beantragte dieſerhalb Vertagung, und 
der Kommiſſär Anthony vertagte die 
Fortſetzung des Verhörs auf den —. 
April. 

Kongreßmann geſtorben. 

Waſhington, D. K., 21. März. Der 
Kongreßabgeordnete George R. Pat⸗ 
terſon vom 12. pennſylvaniſchen Di— 
ſtrikt iſt heute plötzlich geſtorben. 

Geſtern Abend war er anſcheinend 
noch bei beſſerer Geſundheit. 


Vom Keglerkongreß. 

Louispille, 22. März. Im „Ame⸗ 
rican Bomling Congreß“ wurde Hr. 
Bryſon von Yndianapolis aum Prä- 
fibenten bes Verbands gemählt. 

Es wurde beſchloſſen, den nächiten 
Keglerkongreß nebſt Turnier zu St. 
Louis abzuhalten. 

Dampfernachrichten. 


Adgegangen. 
— Citta di Torino nach Ferraro und New 
— Citta di Palermo nach New rt. 
Antwerpen: Mount Temple, von —2 Hali⸗ 
farx und St. John. 
— Saronia, von Liverpool nach Bo⸗ 


"Sonden: Minnefotga nah Baltimore, 


fommt 


Aus land. 


Sebaſtopol ruhig. 
So meldet ein Korreſpondent der Aſſ.Preſſe. 


St. Petersburg, 21. März. Die 
jenjationellen Gerüchte, melde Tich 
gejtern Nacht hier verbreiteten, daß 
nach der Hinrichtung bes Leutnants 
Schmidt eine neue und fehr bedrohliche 
Matrojenmeuterei in Sebajtopol aus 
gebrochen jei, und die Stadt brenne, 
ftellen fie al3 unbegründet heraus. 
Wenigſtens telegraphirt der Korre, 
Ipondent der Aſſoziirten Preſſe in 
Sebaftopol, daß dort alles ruhig tft. 

Dvefla, 21. März Als Proteſt 
gegen die Hinrichtung des Leutnants 
Schmidt haben hier alle Hohjchulgög- 
linge gejtreift. 

Ei. Peteräburg, 21. März. Die 
„RomojeWremja“ bringt einen näheren 
Bericht über die, geftern beim Einbruch 
der Dämmerung erfolgte Beraubung 
des „Eredit Mutual,” einer der größ- 
ten Banfen in Moskau. Die Bant- 
gemwölbe ftanden noch immer offen, und 
mehrere Angeftellte waren zuaegen, ald 
die Räuber hereinfamen. Lettere zähl- 
ten 20 Mann, die mit Bomben und Re= 
bolvern bewaffnet waren. Ihr Füh— 
rer erklärte, daß er im Namen des re— 
bolutionären Ausfchuffes fomme, mwel- 
cher Geld brauche, und daß den An- 
geftellten fein Haar gefrümmt mürbe, 
außer wenn fie Lärm jchlügen. 

Die Räuber ließen die Rouleaur an 
den Fenftern nieder und fchnitten Die | 
Telephonverbindung ab. Sie erbeute- 
ten 432,000 Dollard. Während ihrer 
Dperationen jtand ein Mitglied ber 
Bande mit einer brennenden Zünd- 
fehnur neben einer gewaltigen Bombe, 
die auf einen Zifch gelegt worden mar, 
bereit zum augenblidlichen Losfeuern! 

Y13 die Räuber mit ihrer Arbeit fer= 
tig waren, befahlen fie den Angeitell- 
ten warnend, noch 15 Minuten lang 
nach dem — der Bande ſich ruhig 
zu verhalten, — ſonſt würde eine 
Bombe durch ein Fenſter geſchleudert 
werden. Die Banditen entfernten ſich 
durch den hinteren Eingang der Bank. 

St. Petersbura, 21. März. Die 
Sitze, welche die Mitglieder der Natio- 
nalverfammlung im Qauride-Palaft 
einnehmen follen, find auch mit elef- 
trifhen Apparaten ausgejtattet mor= 
den, ähnlih dem Syitem, das vor 
mehreren Sahren für den Kongreß der 
Der. Staaten von Amerifa in Vor— 
ſchlag gebracht wurde. Diefe Appa= 
rate machen es für die Mitglieder bei 
Abſtimmungen möglich, ihre Stimmen 
durch Druck auf einen elektriſchen 
Knopf unmittelbar am Pult des 
Schriftführers zu regiſtriren, womit 
die Umſtändlichkeiten von Namens— 
aufrufen vermieden werden. 

St. Petersburg, 21. März. Die 
wachſende Unruhe unter den ruſſi— 
ſchen Arbeitern iſt zum großen Theil 
auf die Unterdrückungsmaßnahmen 
der Regierung in den Provinzen und 
beſonders auf die drohende Lage in 
der Don- und ſonſtigen Gegenden zu— 
rückzuführen. 

Es wird bereits aus Jakaterinos-— 
law berichtet, daß 16,000 Mann der 
Hughes'ſchen Eiſenwerke ſtreiken. Auch 
herrſcht in der Induſtrievierteln der 
alten Hauptſtadt Moskau wider große 
Bewegung. Ohne Zweifel arbeiten 
die Sozialdemokraten und Revolutio— 
näre auf einen neuen politiſchen Gene— 
ralſtreik hin. 

St. Petersburg, 21. März. Der 
Miniſter des Innern Durowo hat ein 
Rundſchreiben an die Gouverneure der 
Provinzen gerichtet und ſie angewie— 
ſen, frühere ruſſiſche Kriegsgefangene, 
die aus Japan zurückkehren, zu über— 
wachen, um die Ausbreitung der revo— 
lutionären Propaganda zu verhindern. 

Borinsk, Provinz Minsk, 21. März. 
8 der 13 Soldaten, die hier wegen 
Meuterei zum Tode verurtheilt wur— 
den, ſind mit Hilfe der Revolutionäre 
entkommen. 

St. Petersburg, 21. März. Das 
Blatt „Naſcha Schisn“ („Unſere Zeit“) 
behauptet, der Miniſter des Innern 
Durnowo habe den Zenſoren angewie— 
ſen, keine ungünſtigen Depeſchen über 
die Wahlen durchzulaſſen! 

Zahme Stimmrechtsvorlage 
Im preußifhen Abgeordnetenhaus einge: 
bracht. — Schaufpieler Kainz Franf. — 

Zur ungarifhen Krife. 
(Epesielkabelvdepefh: der „NR. U. Staatszeitung“.) 

Berlin, 21. März. Dem preußi- 
fen Abgeordnetenhaus ijt die, Thon 
in der Thronrede angekündigte Wahl- 
rechtöporlage zugegangen. Gie ver: 
mehrt die Zahl der Mandate um 10, 
theilt verfchiedene übergroße Wahl⸗ 
kreiſe und ſieht eine Vereinfachung des 
Wahlmodus von nicht ſehr großem Be— 
lang vor. Es handelt ſich keineswegs 
um eine grundſätzliche Anſchneidung 
des Wahlrechts ſelbſt, ſondern um 
Maßnahmen verhältnißmäßig unter— 
geordneten Charakters. 

Da die Vorlage zweifellos zu einer 
allgemeinen Debatte über die Wahl- 
rechtöfrage in Preußen führen wird, 
geht jie den konſervativen Blättern 
entjhieden gegen den Strid. 

In der Thatfache, daß die Regie- 
rung die Vorlage gerade im jebigen 
Augenblid unterbreitet, wird ziemlich 
allgemein ber Beweis erblidt, daß fie 
einer parlamentarifchen Erörterung 
ber Wahlrechts-Reform im Hinblid 
auf die fozialdemofratifche Propagan- 
da nicht ausweichen will. 

Die, von Neuem aufgetauchte Mel- 
dung, daß ber Kaifer in den Ber. 
Staaten eine neue Yacht beftellt habe, 
wird amtlich — Diefe offi- 
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Chicago, Mittwoch, den 21. März 1906. - 5 Uhr⸗Ausgabe. 


zielle Inabredeſtellung wäre ſchwerlich 
für nöthig befunden worden, wenn 
nicht alle Naſelang dieſelbe Nachricht 
verbreitet wurde. 

Freiherr Heinrich v. Ohlendorff, 
Herr des Dovenhofs (Fideikommiß) in 
Hamburg und Mitbeſitzer von Tang— 
ſtedt, welcher ſoeben die Feier ſeines 
ſiebzigſten Geburtstags beging, erhielt 
die wärmſten Glückwunſchtelegramme 
von Kaiſer Wilhelm, Großherzog Frie— 
drich Franz von Mecklenburg-Schwe— 
rin, dem Reichskanzler Bülow und dem 
Staatsfefretar des Aeußern v. 
Tſchiſchky u. Bögendorff. Dem allge— 
mein verehrten Bürger der Hanſeſtadt 
wurden in Hamburg ſelbſt große Ova— 
tionen zutheil. 

Der Direktor der politiſchen Polizei, 
Geheimrath Muhl, iſt aus dem Leben 
geſchieden. 

Joſeph Kainz, der ausgezeichnete 
Charakterdarſteller, ſeit 1899 Mitglied 
des Burgtheaters in Wien, hai fein 
Gaftfpiel in München abbrechen müj- 
fen. Er ift an der Lungenentzündung 
auf dag Schwerite erfrantt. 

Der ungarifhe Minifterpräfident 
Beron Fejervary hat heute nochmals 
erflärt, vaß Neumahlen zum ungart- 
fchen Abgeordneten erft nach der Er- 
nüchterung des Volkes von der Wühl- 
arbeit der Koalition ausgefchrieben 
werden würden. WAbfolutifche Neiqun 
gen lägen der Regierung vollitändig 


ern. 

Alle Blätter, melche die Protefter- 
Hlärungen des Erefutivausfchuffes ent- 
hielten, find fonfiszirt worden. 

Endlich erledigt: 
Prüfung der Anfprüche für Derlufte im 

Boerenkrieg. 

Johannesburg, Transvaal, 21. Mrz. 
Das ſüdafrikaniſche Vergütungskomi— 
te, welches die Entſchädigungsanſprü— 
he für, im Boerenfrieg erlittene Ver— 
Iufte zu unterfuchen hatte,hat feine Ar- 
beiten beendet. E3 prüfte nicht weni= 
ger, ala 89,000 Anfprüche, deren Be- 
trag fie inagefammt auf 310 Millio- 
nen Dollars belief, fprach aber nur 

493 Millionen Dollars zu. 
Die Maroffofrage, 

Algeciras, Spanien, 21. März. Der 
Konferenzausſchuß trat auf's Neue zu⸗ 
ſammen, um eine Verſtändigung in der 
marokkaniſchen Polizeifrage herbeizu⸗ 
führen; er vertagte ſich aber, ohne eine 
Anzahl der ſtreitigen Punkte zur Er— 
ledigung zu bringen. Immerhin ließ 
die Ausſchußſitzung einen guten Ein— 
druck zurück; denn der Wunſch, wirk— 
lich eine Einigung zu erzielen, be— 
herrſchte offenbar alle Anweſenden. 

Berlin, 21. März. Der franzöſi— 
ſche Miniſter des Auswärtigen, Bour— 
geois, hat den deutſchen Botſchafter in 
Paris, Fürſt v. Radolin, in Kenntniß 
geſetzt, daß Frankreich im Prinzip eine 
Aufſicht über die ſpaniſch-franzöſiſche 
Polizei für Marokko annehme, wie ſie 
in dem Entwurf der öſterreichiſch-un— 
| aarifchen Vertreter vorgefehen tit. Die 
genauen Befugniffe des betreffenden 
Dberinfpeftors jollen aber von den 


| Delegaten der Konferenz beitimmt mwer- 


den. 

Ein großer Theil der Verzögerung 
in Ulgeciras erklärt fich Durch Die 
tothmwendigfeit für die deutfchen und 
Franzöfifchen Delegaten, bezüglich jeder 
Einzelheit fich mit ihren Regierungen 
in’3 Einvernehmen zu fegen, worüber 
allemal zwei Tage vergehen. 
Tanjende von Erdbeben:Opfern! 


Zondon, 21. "tärz. Nach neueren 
Nachrichten erfcheint das fürzliche Erd- 
beben auf der, jeßt japanifchen Inſel 
Yormofa viel fchlimmer, ala erft ge= 
meldet murbde, 
ı Menfchen find dabei umgefommen! 
Die allermeijten derfelben find Ein- 
geborene. 

Ungeheuer war auch der Sadfcha= 
den; er wird auf etwa 45 Millionen 
Dollars beziffert. 


Lokalbericht. 
Freigeſprochen. 


Polizeirichter Prindiville ſprach 
heute Samuel Meyers von der An— 
klage frei, im Hauſe 501 W. 12. Str., 
wo er wohnte, Brandſtiftung verübt 
zu haben, um die Verficherung für 
feine Möbel, $1000, zu erlangen. 
Das Feuer entitand unter mit Del ge: 
träntten alten Kleidern. Mepers’ An- 
malt bezmweifelte, daß der Feuerwehr: ! 
anmwalt das Haus ohne Meyers Er: 
laubniß beitreten durfte, und behaup- 
tete, daß Fremde die Branditifter feien. 

— ——— — — 
Schnell gelöſchter Braud. 


Von der Hancock-Schule an Prince— 
ton Ave. und Swan Str. aus wurde 
heute Nachmittag Feuer gemeldet, das 
in einem einen Block von der Schule 
entfernten Schuppen ausgebrochen 
war. Der in einem Abfallhaufen ent— 
ſtandene Brand wurde in wenigen Mi— 
nuten gelöſcht. 


Die „Abendpoſte« 
veröffentlicht heute 
S0S 
Kleine Anzeigen. 

Mer Arbeitsfräfte verlangt, ter 
Arbeit fucht, wer ettwaß zu verkaufen, 
zu bertaufchen ober. zu bermiethen hat, 
erreicht feinen Ziwedt Durch die „Kleinen 
Anzeigen“ ber „Abenhpoft“ 


Zefet die „Bonntagpoft«, 


und 2000 bis 3000 | 


Seine Scläue. 


Wie ein Kafjjenraub auf einem 
Bahnhof vereitelt wurde. 


Murhiges Mädchen, 


Schlägt zwei Räuber mit einem Sleifcher: 
Hadbeil in die Sludht. — Chinefen ge: 
febelt und beraubt. — Große Arbeitsans: 
fprühe an ein Kind. 


Seiner Schlauheit allein Hat James 
Yorgan, 6238 Paulina Str, e3 zu 
verdanten, dab drei Räuber, melche 
ihn in dem Bahnhofsgebäude an ber 
Stewart Ape. und 47. Str. überfie- 
len, jchleunigft Reigaus nahmen. For= 
gan ilt Schalterbeamter in jener Hal- 
teitelle, welche der Chicago & Weitern 
sndianasBahn gehört. Heute früh be= 
fand er fich dort allein, jein Mitarbei- 
ter Kohn DNeil hatte fi) gerade 
entfernt, als drei Männer in den 
Wartefaal traten. Einer’ von ihnen 
erfundigte jich bei Yorgan, der in der 
Zhür des Fahrfartenabtheils ftand, 
nach dem nädjten Zuge der Wabaſh— 
Bahn. Er erhielt Bejcheid und legte 
im nächjten Augenblid mit den Wor— 
ten: „Sebt haben wir Dich“, einen 
Revolver auf Forgan an. Diefer 
budte fih und rief: „Kohn, fomm mit 
Deinem Revolver. Es find drei Leute 
bier draußen“. Das übte auf die 
Räuber die Wirkung aus, daß fie fo- 
fort nach der Thür liefen, aus Angit 
bor dem vermeintlichen zweiten Beam- 
ten. organ holte nun feine Waffe, 
und e5 fam vor dem Bahnhof zu ei- 
nem fcharfen Kugelmechfel zmwifchen 
dem Beamten und ven Verbrechern. 
Erjterer erhielt Hilfe von dem zurüd- 
fehrenden DMNeill und dem Bahnps- 
lizijten Birmingham, und es gelang 
ihnen fpäter, zwei Männer zu ber= 
haften, von denen Forgan M. D’Don= 
nell als einen der Räuber erfannt ha- 
ben mil. D’Donnell behauptet, an 
der 52. Ave. und Lafe Str. zu woh— 
nen; er hatte einen Revolver im Befit, 
in dem eine Kamnier leer mar. Der 
zmeite Verhaftete ift John Mulhol- 
land, 113 Halfted Str. 
| Muthiges Mädchen vertreibt Räuber. 


Der Kaufmann Samuel Seffelfon 

| hatte gejtern verabfäumt, feine Tages— 
einnahme nach Der Stadt zu bringen. 
Um 5 Uhr Abends fam ein gut geffei- 
deter Fremder in den Laden, 3781 
Cottage Grove Ave., in welchem ſich 
zur Zeit nur Frl. Birdie Jeſſelſon, die 
Tochter des Beſitzers, befand, und bat 
unter der Angabe, er ſei in Geldver— 
legenbeit, um $5. Als Sicherheit woll⸗ 
te er eine goldene Uhr dalaſſen. Das 

junge Mädchen antwortete ihm, daß er 
ſich wohl geirrt habe; er müſſe ſich an 
einen Pfandleiher wenden, und befahl 
ihm, ſich ſofort zu entfernen. Der 
Mann ging nach der Ihür und gab ei- 
nem dort inartenden Kumpan einen 
Wink, worauf Beide auf Frl. Jeflel- 
fon zufchritten. Diefe erhob drohenb 
ein großes Hadbeil und drang 
damit auf die Halunfen ein. Das ver- 
anlchte leßtere zu fchleuniger Flug. 
Zwar wurden fie von dazu fommenden 
Angeitellten des Gefchäfts verfolgt, 
doch gelang es ihnen, zu entkommen. 
Sn der Zadenfaffe waren über $500. 


Tas Dagabundengefet 


Polizeirihter Mayer Hat den 
Staatsanwalt benachrichtigt, daß er 
infolge Umftoßung des Vagabunden- 
aejeges durch dag Staatsobergericht 
feine Haftbefehle unter jenem Gefeh 
mehr auzjtellen werde, wohl aber un- 
ter der itadtifchen Verordnung über 
den gleichen Gegenftand. Hichter 
Maner bedauert, da er zu einem fül- 
chen Schritt gezwungen ift, weil da3 
angezogene Staatägelet fih als ein 
wirffames Mittel zur Verminderung 
von Verbrechen ermwiefen hat. 


Kinder im Elens. 


Schwere Arbeit war das Roos der 
| bierzehnjährigen { Tillie Hildeman, und 
die Spuren davon zeigten ſich in dem 
Weſen der Kleinen, welche ſchließ— 

lich in reiner Verzweiflung das 
Leuchtgas in ihrem Zimmer andrehte, 
| um ihrem Leben ein Ende zu machen. 
ı Geftern ftanden Tillie und ihre Ardeit- 
| geberin Frau Guftave Beyers, Nr. 326 
Jackſon Ave., vor Yugendrichter Mad, 
dem das Kind tlagte, daß es von Mor: 
gen3 früh bis zu fpäter Abendftunde 
Ichwer arbeiten müßte, machen, plät- 
ten, reinmachen, kochen, Betten ma= 
chen, ufm. CSäliehlich traten Schlaf: 
lojigfeit und Lebenzüberdruß ein. Für 
folche Arbeit erhielt Tillie $2 die Wo- 
che; ihre Arbeitgeberin entſchuldigte ſich 
damit, daß die Kleine früher, in einem 
Koſthauſe, noch viel ſchwerer habe ar— 
beiten müſſen. Der Richter ließ Tillie 
mit ihrer Zuſtimmung nach der Indu—⸗ 
ſtrieſchule für Mädchen bringen. 

Hannah Peterſon, 5050 Weſt Ohio 
Straße, wurde vor einigen Monaten 
bon ihrem Gatten verlaffen. Mus 
Gram darüber wurde fie gemüthslei- 
dend, und in diefem Zuftande fol die 
Frau ihre vier Kinder, Henry 14, Sel⸗ 
ma 11, Victor 9, und Albert 7 Jahre 
alt, darben Iaffen und im Haufe ein= 
geſchloffen haben. Den Spielgenoſſen 
der Kinder fiel deren Abweſenheit auf, 
und die Polizei ſchritt ein. Frau Pe— 
terfon ift im Detentiond=-Hofpital, um 
auf ibren Geifteszuftand unterfucht zu 


merben; auch werden Nahforfchungen 
nad ihrem Gatten angeftellt. 
Billige Bahnwätter. 
Polizeichef Collins hat an Geleife- 
freuzungen der Chicago & Weſtern 
Sndiana=-Bahn, zmifchen der 26. und 
33. Straße, fünf Poliziften zum Schuß 
ton Leben und Eigenthum aufgeftellt. 
Die Leute haden von 6 bis 10 Uhr 
Morgens und von 3 Uhr Nachmittag? 
bi3 7 Uhr Abends, in den Hauptper- 
fehrsjtunden, Dienft zu thun. 
Patrouillewagen das Sterbebett. 


Auf dem Patrouillewagen der Wa- 
che an der Desplaines Straße find ge- 
ftern Abend während der Yahrt zum 
County: Hofpital zwei Männer gejtor- 
ben, ber 4öjährige Jofeph Dahl, 12 
Warren Ave., welcher fich in dem Koft- 
baufe der Frau Jda Hartnett, 16 Hal- 
jted Str., eingemiethet hatte und von 
der Frau bewußtlos in feinem Zim= 
mer gefunben worden war, und Tho2. 
Walfh. Walfh, ein 56jähriger Mann, 
war in dem Logirhaufe 134 Weit Ma- 
difon Str. an Altoholvergiftung er: 
krankt. 

Kurze Laufbahn. 

Wm. H. Fiſcher, früher Hausmeiſter 
einer der öffentlichen Schulen, wurde 
vor fünf Tagen vorübergehend in der 
Verſandtabtheilung des Poſtamtes an— 
geſtellt. Seither mehrten ſich die Kla— 
gen über nicht abgelieferte Geldbriefe, 
und geſtern Abend wurde Fiſcher ver— 
haftet. Man fand angeblich mehrere 
gezeichnete Dollarſcheine in ſeinem Be— 
ſitz. Der Mann iſt 32 Jahre alt, ver— 
heirathet und wohnt an der Wells und 
Oak Straße. 

Beraubt und mißhandelt. 

Joſeph Grattan und Wm. Hoffman 

wurden geſtern Abend auf dem Wege 


nach ihrer Wohnung, 288 S. Califor-⸗ 


nia Ave., an der Ward Straße und 
dem Jackſon Boulevard von zwei Räu— 
bern um ihre Baarjchaft, $12, erleic)- 
tert und außerdem in rohejter Weife 
mißhandelt. 

Geknebelt und beraubt. 

Sing Lee und Hip Lung, chineſiſche 
Wäſcher, wurden geſtern zu ſpäter 
Abendſtunde in ihrem Geſchäft, 217 
W. Jackſon Boulevard, von zwei Ein— 
brechern geweckt, an Bettpfoſten gefeſ⸗ 
ſelt und um ſechs Dollars beraubt. 
Die Verbrecher entfernten ſich dann. 
Lung gelang es, ſich und Lee zu be— 
freien, worauf ſie der Polizei Mel— 
dung erſtatteten. Dieſe vermuthet, 
daß die Räuber dieſelben ſind, welche 
kurz vorher Jos. Grattan und Wm. 
Hoffman an der Wood Str. und dem 
W. Jackſon Boulevard beraubt hatten. 

Die Kerle erbrachen die Thür zur 
Wäſcherei, trotzdem die Chineſen um 
Hilfe riefen, banden Lee und machten 


ſich auf die Suche nach Lung, der ſich 


verſteckt hatte. Dabei erbrachen ſie 
eine Thür, feſſelten auch ihn und 
durchſuchten dann das ganze Geſchäft 
nach Geld. 


—— —— — 
Jvens' Fähigkeiten. 


Ausſagen ſeiner früheren Lehrerinnen und 
Arbeiigeber. 


In der heutigen Verhandlung des 
Prozeſſes gegen Richard Ivens wegen 
Ermordung von Frau Beſſie Holliſter 
brachte die Staatsanwaltſchaft frühere 
Arbeitgeber des Angeklagten und Leh— 
rerinnen der Lincoln-Schule, die er 
beſucht hat, auf den Zeugenſtand, um 
Ausſagen über die Intelligenz des An— 
geklagten zu machen. 

John R. MeGlaſhen, Präſident der 
„Conſumers' Box Co.“, bezeugte, daß 
Ivens von ihm als Fuhrmann be— 
ſchäftigt geweſen, alle ihm ertheilten 
Weiſungen pünktlich befolgt hat und 
anſcheinend im Beſitz der gewöhnlichen 
Durchſchnitts-Fähigkeiten geweſen iſt. 

Dazjelbe Urtheil über Ivens' Gei— 
ftesträfte gaben John ©. McOlafhen, 
der Sekretär, und Fräulein Gra:e 
Pettis, die Buchhalterin derjelben Ge— 
fellihaft, ab. 

Fräulein Bertha W. Auftin, ehe- 
mals Lehrerin ber erjten Klaffe in der 
Lincoln-Schule, hat Ivens im Jahre 
1891 unterrichtet. Er blieb ein Jahr 
in der Klaſſe und ſchien die durch— 
ſchnittlichen Fähigkeiten eines Kindes 
zu beſitzen. 

Hannah Proctor, Lehrerin der zwei— 
ten Klaffe, aab Xoens Unterricht im 
Rechnen, Lefen, Schreiben und 
in der Geographie und bemerkte, daß 
er ein ziemlich verftändiger Srabe 
war. m Rechnen und Budjitabiren 
ift er, wie Fräulein Elizabeth Farrell 
erklärte, etwa3 lanafam gemefen, hat 
aber durhaus den Eindrud eines 
Durchſchnitts-⸗Schülers gemacht. Die— 
ſelbe Meinung äußerten die Lehrerin- 
nen Iſabelle DOMeil und rau 
James Stevens. 

Gefängniß-Direktor Whitman wur— 
de über Ivens' Zellengenoſſen befragt, 
um zu ermitteln, ob ein gewiſſer Ed— 
wards mit ihm die Zelle getheilt hat. 
Bekanntlich hat Ivens ausgeſagt, Ed— 
wards habe ihm den Brief diktirt, in 
dem er Herrn Evans erſucht, falſche 
Ausſagen zu machen. 

Koroner Peter Hoffman ſagte aus, 
daß Idens beim Inqueſt darauf auf⸗ 
merkſam gemacht worden iſt, daß ſeine 
Ausſagen beim Prozeß gegen ihn ver— 
wendet werden könnten. Ivens habe 
erwidert, er ſei willens, Alles zu ſagen, 
—— er wiſſe. Der Hilfs-Koroner Ge. 

bſter bezeugte, daß er Ivens' Aus— 
ſagen niedergeſchrieben und Ivens die 
Niederſchrift geleſen hat, bevor ſie zu 
den Alten genommen wurde. 

€. 3. MNRamara, Zeitanrechner 


Die „Abendpost‘“ 


veröffentlicht Heute 
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Kleine Anzeigen. 
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bei der Chicago & Northmweltern- 


Bahn, machte Angaben über die Zeit, 
die ein Zug auf jener Bahn braucht, 
um bie Gtrede vom Yullerton Ave.⸗ 
Bahnſteig bis zur Diviſion Str. zu— 
rückzulegen. 

Ungefähr zehn Angeſtellte des Cri— 
terion Theaters ſind als Zeugen vor— 
geladen worden. 

Vernehmung von Gegenzeugen. 


Als Gegenzeugen wurden geſtern 
Nachmittag zwei Zeitungs- Berichter⸗ 
ſtatter vernommen, die Ivens, nachdem 
er der Polizei ſein Geſtändniß abge— 
legt, gefragt hatten, ob er die volle 
Wahrheit gejagt hätte. Sie bezeugten, 
daß Koens ihnen geantwortet: „Alles, 
was ich der Polizei gefagt habe, ift die 

Wahrheit.“ 

‘m meiteren Verlaufe des Kreuz- 
verhörs gab Ivens an, er jei nad) 
Megichaffung der Keiche aus dem Hofe 
durch die Polizei nach dem Haufe von 
Pearl Evans gegangen, habe dort aber 
von der Auffindung der Ermordeten 
nicht3 erzählt. Der Zeuge gab auf ei- 
ne Frage bes Hilfs⸗Staatsanwalts zu, 
daß die Auffindung einer Leiche in ſei— 
nem Hofe etwas ziemlich Ungewöhn⸗ 
liches geweſen ſei, behauptete aber, er 
habe damit, daß er nichts davon er— 
wähnt, keinen beſtimmten Zweck ver— 
folgt. 

Die Frage, ob Staatsanwalt Healy 
oder ſonſt Jemand zu jener Zeit ihn 
beſchimpft oder ihm böſe Worte geſagt 
hätte, verneinte Ivens mit dem Zuſatz, 
er könne ſich nicht erinnern. „Ich kann 
mich nicht erinnern,“ war ſeine Ant— 
wort auf die Frage, ob er Herrn Healy 
von Frau Holliſter erzählt habe. 
„Wenn ih ihm etwas gejagt habe,“ 
ſagte Ipens, „dann war es dasjelbe, 
mas ih Schlau erzählt hatte.“ 

„Haben Sie nicht Herrn Healy er= 
zählt, daß Sie Frau Hollifter verge- 
maltiat und ihr einen Draht um den 
Hals aelegt haben?“ 

„Nein, ih glaube nicht. Die Poli: 
zeibeomten waren auf dem Holzmweae, 
als fie das ermittelt zu haben qlaubten. 
Sch weiß nicht, was ich Herrn Healy 
aefagt habe, ich war nicht Herr meiner 
Sinne. ‘ch habe nicht gefaat, Daß die 
Polizei mich bedrängt bat, aber es it 
offenbar, daß dies geichehen ift.“ 

Hilf3-Staaisanmwalt Olfon sn 
geftern, Ivens fei viel Tchlauer, als 
und Herr Healy anfangs geglaubt —* 


ten. 
— — ñ—— 


Knaben als Einbrecher. 


Sollen Eingemachtes aus einer Grocery 


geſtohlen haben. 


Drei Jungen wurde heute in der 
Brown-Schule an der Warren Ave. 
und Wood Str. unter der Anklage des 
Einbruchs verhaftet. Ihre Vorliebe 
für Eingemachtes und Süßigkeiten ſoll 
ſie auf Abwege geleitet haben. Sie 
ſind angeklagt worden, durch ein Kel— 
lerfenſter ſich heute früh Zugang zu 
der Grocery von Erneſt Healy, 789 W. 
Madiſon Str. verſchafft und eine An— 
zahl Gläſer mit eingemachten Früchten 
und ſonſtige Leckerbiſſen entwendet zu 
haben. Von der Beute ſollen ſie auch 
ihren Schulkameraden einen Theil ab— 
gegeben haben. An ihren Geſichtern 
waren noch Spuren der unerlaubten 
Genüſſe, und daran wurden ſie von 
zwei Geheimpoliziſten, Kelly und Reil— 
ly, erkannt. Die Gefangenen ſind: 
Chas. Pettiford, 13 Jahre alt, 37 Og— 
den Str.; Ralph Buck, 12 Jahre, 618 
Waſhington Blod., und Harold Rigg, 
12 Jahre, 243 Warren Ave. 

de — 
Knabe zermalmt, 


Fand indem Kahrftuhl des Winamac: 
Mıethsbaufe den Tod. 


Der fiebzehnjährige Joſeph Gage 
wurde heute Morgen zivijchen dem Bos 
ven des Fahrftuhls und der Wand des 
eriten StodwerfE im Minamacs 
Miethahaufe an der Ellis Ape. und 
dem Daftmood Boulevard zermalmt. 
Er war auf der Stelle tobt. Der 
unge mohnte 6609 Laflin Straße. 

Gerade einen Augenblid borher hats 
te ein Briefträger Gage eine Anzahl 
Briefe für Miether in dem Gebäude ges 
geben. Gleich darauf vernahm der Bes 
amte einen Krabh im Fahruuhlichacht 
und fah den Jungen zwijchen dem 
Fahrftuhl und der Wand des erjten 
Stodwertes feftgeflemmt. Er rief den 
Fahrituhlwärter, und diefer ließ den 
Tahrjtuhl herab. Als man den Ber- 
unglüdten dann aufhod, mar das Le- 
ben bereits entflohben. \n der Hand 
hielt er noch die Briefe. 

— —— — 
Streiker und Truppen. 


Lenz, Franfreih, 21. März. Noch 
1000 Mann Truppen, darunter eine 
große Streitmacht Kapallerie, werden 
wegen ber drohenden Ausdehnung des 
Orubenarbeiterjtreif3 bier zufammen= 
gezogen. 

Die Streifer find übrigens in zwei 
Lager getheilt, die Ertremen und bie 
Gemäßigten, und fie drohen, fich ge- 
genfeitig in die Haare zu gerathen. 

— 0. 
Das Zöriter, 


Chicago und Umgegend: Morgen Hlares, heute 


Abend wahriheinlih drobendes Weiter: fälter, Minz 
defttemperatur heute Mbend ctiva 15 Grad über 
Null. Starker Weitwind, jpäter Nordiweitwind. 
Illinois und Indiena: Im Allgemeinen jchön 
und fälter heute“ Abend und morgen. ZLebbafter 
Not dweſtwind. 
Rieder: Micigen: Möglider Weile Schneegeft 
ber beute Abend, im nördlichen und meitlichen ci 
aub Ponnerftag; morgen fälter, int nördlichen und 
—— Theil ihon heute Abend. Starker Rords 


ind. 
= iee o ſtellte ſich der Temperaturſtand von 
eſtern bis heute Mitiag wie folgt: Abends 6 Üübr 
ad; Nachts 12 Uhr 2 Grad; Morgens 6 Ude 
2 roh: Mittan$ 12 Uhr 35 Grad, 


| 


erifmefern- | Merfangt Fic 1 Bicherheit, 


Die Gasgefelfgnft! beftrebt, fich ein 
großes Kapital zu verfchaffen. 


— — — 


Nicht dazu berechtigt. 


Die Baupolizei verſpricht, ſie werde in 
Zukunft keine langen Umſtände machen. 
— Der Staatsanwalt und Herr Vail. — 
Wird er Anklage erheben? 


Beim ſtädtiſchen Gas-Inſpektor lau—⸗ 
fen neuerdings wieder zahlreiche stlas| 
gen darüber ein, dat die People’3 Gas 
Liahbt & Cote Co. von ihren Kunden 
— ſelbſt von folchen, an die fie jahres, 
lang Ga3 geliefert hat, ohne dergleichen 
„au verlangen — die Hinterlegung einen 
"Sicherheit für die Bezahlung der Gass) 
rehnungen verlange. Inſpektor Die— 
derichs erklärt, die Geſellſchaft habe 
nach dem neuen Abkommen hierzu kein 
Recht, und Korporations— —— Lea 
wis bejtätigt das. 

Der Mayor, auf den Umftand aufs 
merffam gemacht, erinnerte fich ganz 
plögli, daß er bon der Gaägefell- 
Ihaft in Cicero noch $10 zu befoms 
men habe, die er einjt bei biefer als} 

„Sicherheit“ hinterlegt und zurüdzus 
fordern vergelfen hat: Auch er ift ber 
AUnficht, daß die „People’3 Gas Eo.“| 
zur Forderung der Garantie nicht bes 
rechtiat ift, und Hofft, daß fich nöthie 
genfalls u finden erde, deu 
die Gefelichaft gerichtlich zwingt, von! 
der Forderung Abjtand zu nehmen, 

Ferner ſoll bieGefelfchatt veranlaßt 
werden, die bisher von ihr vielfach 
verwendeten, nur gegen Einwurf eines 

Quarter” arbeitenden Gafometer 
abzufchaffen, da diefe erftens gefährlich 
find und zmweitend noch nad) dem alten 
Dollar-Tempo arbeiten. 


Wird nicht mehr gefadelt. 


Der rafche Erfolg, den Baufommii- 
far Barten gejtern — mie an anderer 
Stelle berichtet — mit feinem energi- 
Ichen Vorgehen gegen die Verwaltung 
des Lafota=Sotels gehabt, ift ihm eine 
Art von Offenbarung geworden. Er 
feat, er werde nun auch anderen Ueber— 
tretern der Bauordnung gegenüber 
nicht mehr lange fadeln. Theater, Ho- 
tel3 ufmw., in denen Vorfchriften der 
Polizei nicht genügt wird, würden ein- 
fach aefchloffen werden, bis den Anfor= 
derungen entfprochen worden ift, 

Die Dail’fhe Angelegenheit. 

Die Herren Cole und Gingleton 
bon der „Eitizens’ Affociation“ fpra: 
chen heute beit Staatsanwalt Healy por 
und übermittelten diefem für angeb- 
liche Unregelmäßigfeiten, die unter der 
AUmtsführung des Herrn Vail in ber 
Stanzlei des Superiorgericht3 borges 
fonımen find, verfchiedene mweitere Be- 
lege. Sie fagen, e3 jei nun an Herrn 
Healy, zu entjcheiden, ob er vor den 
Großgeſchworenen gegen Vail Ankla— 
ge erheben wolle oder nicht. Der 
Staatsanwalt ſagt, er habe ſich die 
Sache überlegt, könne aber nicht ſagen, 
ob er die Grand Jury mit der Vail— 
ſchen Angelegenheit behelligen werde. 
Dieſe Angelegenheit muß freilich für 
Herrn Healy ſehr peinlich ſein, denn 
wie der ſchon in Anklagezuſtand ver— 
ſetzte Herr Linn, ſo gehört auch Herr 
Vail dem Vollziehungsausſchuſſe des 
republikaniſchen County-Komites an, 
dem Herr Healh bekanntlich ſeine Stel— 
lung zu verdanken hat. 

Die Sonder-Lizenſen. 


In der Stadthalle verharrt man 
noch immer bei der Erklärung, daß 
Sonder-Lizenſen für den Ausſchank 
geiſtiger Getränke bei Tanzvergnügun— 
gen nicht ausgeſtellt werden dürfen. 
Fünfzehn Hallenbeſitzer haben bereits 
reguläre Lizenſen für ihre Hallenlokale 
erwirkt, doch iſt ihnen bedeutet wor— 
den, daß auch unter dieſer Lizens Ge— 
tränke nur in Schankzimmern neben 
dem Tanzboden ausgeſchänkt, nicht 
nach dem Tanzboden geliefert werden 
dürfen. 

Muß ſich zurückziehen. 


Sohn Wallace von der 18. Ward, 
der ſich als unabhängiger Stabtrathe- 
Kandidat angemeldet hat, muß von 
diefer Kandidatur zurüdtreten, finte> 
malen e3 fich herausgeftellt Hat, daß 


| bon den 210 Unterfchrifien, die fein 


Geſuch aufweiſt, nur 117 ſolche bon 
eingeſchriebenen Wählern ſind. Nöthig 
gehabt hätte er 165 Unterſchriften. 


Slobſtmordverſuch. 


Die in der Bezirkswache an der 
Harriſon Str. unter der Anklage des 
unordentlichen Benehmens einge⸗ 
ſperrte 45jährige Lizzie O'Donnell 
machte heute früh in ihrer Zelle den 
Verſuch, ſich mit ihrem in Streifen ge— 
riffenen Iafchentuch zu erhängen, wur« 
de aber von der Matrone, Frau Murs 
phy, rechtzeitig entdedt und abgefchnit- 
ten. Bolizeirichter Caverly verurtbeilte 
die Lebensmübde fpäter zu $25 Gelb- 
ftrafe. Sie war auf der Straße bes 
trunfen aufgelefen worden. 

— 


Spanifhes Kabinet wiederernannt 


Madrid, 21. März. Die Minifter- 
frife hat vorerft ihr Ende erreicht, in= 
dem König Ulfonfo da8 Moret’fche 
Minifterium einfah mieberernannte, 
und die Herren einwiligken, im Amte 
zu bleiben — 


— —— — 





Sucht Ihr Helegenheit zum Arbeiten? 


Mehr 


Geld? 


Wenn Euch die Art Arbeit, die Ihr jetzt verrichtet, nicht 
gefällt, ſo rathen wir Euch nach einer anderen Stelle Ausſchau zu 


halten. 


Euch dieſe Arbeit zu verſchaffen. 


Ihr braucht Fein Geld an irgend Jemand zu bezahlen, 


Thut Dies: 


Während Nhr auf Eurem jebigen Plab arbeitet, jeht Euch 
nad Arbeit um, die Euch befjer gefällt — nad) Arbeit die Euch 


mehr Geld bringt. 


Gehr viele Leute brauchen Gehilfen, aber fie wiffen nicht, imo 
gute Leute zu finden find, deshalb fegen fie in Chicago3 größter 
Zeitung — „The Tribune“— „Ic fuche einen Mann für dauernde 


Arbeit zu gutem Lohn”, oder ähnlich fo. 


Deßhalb wenn Ihr 


beſſere Arbeit und mehr Lohn wünſcht, hier iſt Eure Gelegen⸗ 


heit — kauft 


The Chicago 


Daily 


Tribune. 


für 2e an jeder Straßenecke an jedem Morgen und ſucht im hin⸗ 
teren Theil nach der Spalte überſchrieben „Wanted, Male Help“. 
Da ſagen die Arbeitgeber was ſie ſuchen. 


Wenn Ihr findet, was ſie in dieſer Zeitung ſagen, ſo könnt 
Ihr nach einigen hingehen und eine beſſere Stelle annehmen. 


Beachtet — Der Weg, eine beſſere Stelle zu finden und 
beſſeren Lohn zu erhalten liegt darin, die Adreſſen der Leute zu 
finden, die Euch brauchen können. Ihr werdet ſehen, wer ſie ſind 
und wo Ihr mit ihnen ſprechen könnt, wenn Ihr leſet was ſie ſagen 


in den hinteren: Geiten bon 


Che Tribune. 


Sein und Werden. 


Boman von Poris Freiin v. Spättgen. 


(18. Fortfegung.) 

Molfgang Dietrich hatte am Abend 
nach dem Rennen auf feinem Zimmer 
geſpeiſt. 

Es dünkte ihn nicht verlockend, unten 
im Reſtaurant des Hotel Royal der 
Geſellſchaft von X...., welche ihn, den 
bereits Vergeſſenen, der ſo urplötzlich 
wieder aufgetaucht war, merklich über— 
ſehen und ignorirt hatte, noch einmal 
zu begegnen. 

Gerade heute ging ihm auch ſo 
mancherlei durch den Sinn, was un— 
geſtörte Ruhe und reifliche Ueber— 
legung erheiſchte. 

Insbeſondere war es die Begegnung 
mit Lore geweſen, die ihn in eine 
fiebernde Erregung verſetzt hatte. 

Seine Glücksſtimmung berauſchte 
ihn förmlich; er mußte allein ſein. 

Morgen wollte er zu ihren Eltern 
hinaus, den alten, väterlichen Freund 
begrüßen, über ſeine Verhältniſſe und 
Lebenslage mit ihm ſprechen, das 
übervolle Herz ausſchütten und den 
Zweck ſeines Kommens ſchüchtern an— 
zudeuten verſuchen. 

O, er wußte genau, der Geheimrath 
war kein engherziger, intoleranter 
Mann, ihm ſtand der einzigen Tochter 
Glück ſicher höher als Geld und Gut, 
und Wolfgang Dietrich begann bereits, 
ſich das Wiederſehen mit der Geliebten 
im trauten Elternhaus in leuchtenden 
Farben auszumalen. 

Freilich, ganz vergiftendem Mehl— 
thau, fiel das ſonderbare Verhalten 
des einſtigen Freundes auf jene Luft— 
ſchlöſſer und Zukunftsträume, doch er 
wußie ja von früher, daß Max ſtets 
von faſt krankhaftem Ehrgeiz verzehrt 
wurde und mit egoiſtiſchen Regungen 
zu kämpfen hatte. Sein Herz war 
darum nicht ſchlecht, und im entſchei— 
denden Moment würde er gewiß nicht 
ſtarrköpfig bleiben. 

Eine offene Ausſprache zwiſchen 
ihnen mußte, wie ſchon ſo oft, auch 
dieſe obwaltende Spannung löſen. 

Vielleicht war es bei Max nur das 
quälende Bewußtſein, ihm eine Summe 
Geldes zu ſchulden, was ſein Weſen 
und Gebahren gezwungen, geſchraubt 
und verlegen erſcheinen ließ. 

Neben al jenen Wolfgang Dietrichs 
Gefühlsleben berührenden Hoffnungen 
und Plänen beſchäftigten heute auch 
praktiſche Dinge ſeinen Geiſt. 

Die Morgenpoſt hatte ihm einen 
Brief eines ihm ſeit längerer Zeit 
wohlgeſinnten Leipziger Verlagsbuch— 
händlers gebracht, dem ein anderes 
Schreiben beilag. Genannter Herr 
äußerte zuerſt ſeine Freude darüber, 
ihn wieder in Deutſchland begrüßen zu 
können. Er hoffe, das alte Vaterland 
würde den Ungetreuen fortan dauernd 
zu feſſeln wiſſen, und erlaube er ſich 
daher, ihm ein gutgemeintes Angebot 
zu machen. 

Sn einer mittleren Stadt Thürin⸗ 
gens ſuche einer feiner Geſchäfts— 
freunde, deſſen ſeit faſt hundert Jah— 
ren beſtehende renommirte Verlags— 
buchhandlung weit über die Landes— 
grenzen hinaus reichenden Ruf beſaß, 
einen literariſch thätigen Beiſtand. 

Der jetzige Inhaber, Hofrath Dr. 
zur Wenden, ſei, durch ein ſchweres 
Augenleiden verhindert, außer Stande, 


NRath für wunden Hals 
Ihr braucht nicht länger als einen Tag an 
wundem Hals zu leiden, falls Ihr Tonſiline 
gleich gebraucht. Es iſt das einzige Mittel, wel» 
ches wunden Hals in einem Tage heilt. Die erſte 
Doſis lndert die Schmerzen, und etliche weitere 
Doſen heilen vollſtändig. 
Wenn ein Freund Euch dies erzählte, würdet 
AIrr ſicherlich gleich Tonſiline gebrauchen, wenn 
Ihr an wundem Hals leidet. Legt ebenſo viel 
Gewicht auf dieſe Worte, und Ihr werdet er—⸗ 
fahren, daß unſere Angaben abfolut 
wahr ſind. 
Ein ſchnelles, ſicheres, linderndes, bei⸗ 
lendes, antiſeptiſches Heilmittel für wun⸗ 
ben Hals, kurz beſchrieben, Tonſiline. 
Alle Apotheter, 28 und 50 Cents. 


Abe Tonſiline Co. Canton, Obi, 


dem großen, meitberzweigten Unter- 
nehmen mie früher vorzujtehen. 

Doktor zur Wenden fer auch Grün 
der der Hatterzlebener Zeitung „Der 
feite Bund,” des Organs der jtreng- 
fonfervativen Partei jenes Landkreiſes, 
und märe ihm inäbejondere ein den 
eriten Gefellfchaftskreifen angehören 
der, intelligenter junger Mann als 
Stütze ſehr erwünſcht. Zur näherenEr— 
klärung hatte der Leipziger Gönner 
ihm noch in etwas weitſchweifiger 
Weiſe mitgetheilt, daß Hofrath Wen— 
dens Augenübel in Jahr und Tag 
eventuell durch eine Staar-Operation 
behoben werden könne; allein wenn 
auch dieſer Fall eintreten ſollte, ſo 
ſtände es dem betreffenden Anwärter 
— falls derſelbe konven;re — frei, 
dieſe angenehme und einträgliche Stel— 
lung auch nach Wiederherſtellung des 
Chefs innezuhalten. 

Mit Rückſicht der geforderten Lei— 
ſtungen ſtelle man dem Betreffenden 
ein jährliches Gehalt von 9000 Mark 
zur Verfügung. 

Jener beigeſchloſſene Brief, zwar 
kürzer und ſachlicher gefaßt, enthielt jo 
ziemlich das nämliche; offenbar war 
derſelbe von einer feſten, charaktervol— 
len Damenhand geſchrieben und mit 
einem zitterigen, kaum leſerlichen „zur 
Wenden“ unterzeichnet. 

Vor vielleicht drei Monaten hätte 
Wolfgang Dietrich dieſes Schriftſtück 
achtlos beiſeite geworfen und ein ſol— 
ches Angebot ungeduldig von der 
Hand gewieſen. 

Heute indeß gab ihm jene Sache viel 
zu denken. Er konnte nicht umhin, 
den Rath des Leipziger Geſchäftsman— 
nes zu berückſichtigen; der Entſchluß 
ſchien jedoch noch nicht völlig reif. 

Tauſend Bedenken, ob ihm, mit ſei— 
nem weiten Geſichtskreiſe und raſt— 
loſen Temperament, ein Leben in den 
mehr oder weniger beſchränkten Ver— 
hältniſſen einer kleinen Stadt auch ge— 
nügen würde, durchkreuzten ſein Hirn. 

Doch die Triebfeder, jenen Vorſchlag 
immer bon Neuem in Erwäqung zu 
ziehen, blieb der Gedanfe an Lore. 

Eine fichere Anjtelung, mit dem 
Gehalt von 9000 Mark, bebeutete doch 
wenigſtens ein Scherflein, was er ſelbſt 
in die Wagſchale zu werfen vermochte, 
als Aequivalent für das reiche, un— 
ermeßliche Glück eines Ehebundes mit 
ihr. 

Jahre und Jahre hatte Wolfgang 
Dietrich gerungen und gearbeitet, ſtets 
mit dem Ziele vor Augen, ſich, ihret— 
wegen, eine ſorgenfreie Exiſtenz zu 
ſchaffen. Allein das unſtäte Leben, 
das ihn nach verſchiedenen Himmels— 
richtungen geführt, bot, obwohl er in 
letzter Zeit über reichliche Subſiſtenz— 
mittel verfügte, wenig Garantie, einen 
Hausſtand darauf zu bauen. Er ſelbſt 
mußte erſt ruhiger, ſeßhafter werden. 

Und heute ſchien nun wirklich jene 
längſt erſehnte Ruhe über ſein Gemüth 
gekommen, eine Ruhe, die ihn faſt be—⸗ 
fremdete. 

War er nicht eigentlich ein Thor ge— 
weſen, ſich aufzureiben und die beſten 
Kräfte einzuſetzen um des Ehrgeizes — 
um trügeriſcher Phantome willen? — 

Ja, heute ſaß er als Einſamer, 
Vergeſſener hier auf jenem Erden⸗ 
flecke, der ſeine ſchönſten Hoffnungen 
einſt begraben. 


Wolfgang Dietrich dachte ſich um 


ſieben Jahre zurück, wo er, das Herz 
voll Groll, mit dem Schickſal hadernd, 
aber dennoch muthig und ſchaffens—⸗ 
freudig, hinaus in die Ferne gezogen 
war. 

Seiner Militärpflicht brauchte er, 
wie Doktor Herf bereits vorausgeſehen, 
nicht zu genůgen, und ſo lenkte er zu— 
erſt die Schritte nach London, wo ein 
entfernter Verwandter ſeiner Mutter 
am deutſchen Konſulat angeſtellt war. 
Dieſer hatte ſich durch intereſſante 
Reiſebeſchreibungen und naturwiſſen⸗ 
ſchaftliche Aufſätze in literariſchen 
Kreiſen einen Namen gemacht, ſo daß 
Wolfgang Dietrich dadurch die beſte 
Gelegenheit fand, dort vorgeſtellt und 
bekannt zu werden. 

Im übrigen ſchien jener Vetter aber 


! 
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eine Art Sonberling zu fein, dem es 
font gar nicht einfiel, ficy weiter um 
das Wohl und Wehe des jungen Räut- 
ter zu befümmern, 

„Hilf Dir ſelbſt!“ mar feine Devife, 

Aber Wolfgang Dietric” meinte 
auch durchaus keine Hilfe oder Benor- 
mundung zu gebrauchen. 

Völlig dDurhdrungen von der Größe 
feiner Begabung und dem Werth bez 
bisher Geleijteten, träumte er fi) jchon 
als leuchtendes Geftirn am literarifchen 
Yirmament, insbefondere da einige in 
England erfcheinende deutfche Blätter 
mehrere Kleine Effayg und Gfizzen 
aus feiner Feder abgedrudt hatten. 

Nun glaubte er den Weg für fich ge- 
bahnt. Mit raftlofem Eifer fehrieb er 
an einem fein Lieblingsthema behan= 
beinden großen Roman „deale oder 
Illuſionen,“ deſſen Grundgedanke viel— 
leicht das eigene verfehlte Daſein bil— 
dete, und ließ dieſes nach ſeiner An— 
ſicht äußerſt gelungene Werk alsbald 
im Selbſtverlage erſcheinen. 

Namhafter Erfolg, Ehren und Aus— 
zeichnungen konnten nicht fehlen. Das 
Buch mußte — zumal bei Menſchen 
mit vorurtheilsfreier Weltanſchauung 
— Aufſehen erregen und das erſte 
Tauſend Exemplare im Handumdrehen 
verkcuft ſein. Für Ankündigungen 
des Romans wurde genügend geſorgt. 

Drei — vier Monate vergingen. 
Schüchtern und mit Herzklopfen wagte 
Wolfgang Dietrich endlich einmal bei 
verſchiedenen Buchhändlern anzufra— 
gen; allein die ihm unter Achſelzucken 
ertheilte Antwort lautete nichts weni— 
ger als befriedigend. 

Der Abſatz wäre ein ſo geringer ge— 
weſen, daß unter Jahresfriſt wohl 
kaum auf Deckung eines kleinen Thei— 
les der Koſten zu rechnen ſei. 

Der junge Autor grollte mit dem 
kurzſichtigen, bornirten Leſepublikum, 
mit der erbarmungsloſen Welt! 

Darauf vertraute er ſich einem be— 
kannten engliſchen Schriftſteller an, 
welcher ihm und ſeinen Arbeiten In— 
tereſſe zeigte. 

„Für das Roman und Novellenfach 
haben Sie kein Talent, verſuchen Sie 
es mit einem Drama,“ belehrte ihn der 
höfliche Mann. 

Unverdroſſen und noch immer ſchaf— 
fensfreudig ſetzte er die Feder auf's 
Neue an. 

Eine böſe Zeit voller Sorgen und 
Entbehrungen folgte, zumal auch die 
Nachrichten aus der Heimath, melde | 
der aetreue, anhängliche Dreffel ihm ! 
über feine arme Mutter pünktlich zu= 
gehen lieh, immer trauriger lauteten. 

„Nur nicht unterliegen!“ flüfterte er 
jih täglich zu. 

Mieder zogen zwei Jahre in’3 Land. 
Da3 Drama nahte der Vollendung; 
doch neben diefer fehiwierigen Arbeit 
befaßte fih Wolfgang Dietrich damit, 
tleine Skizzen au der Sportwelt wie 
auch Ueberjegungen zu jchreiben, was 
die Ausgaben des täglichen Lebens 
dedte. 

Da erging plöglich die Aufforde- 
rung eines Belannten an ihn, fi ihm 
doch bei einer Reife nach den Vereinig- 
ten Staaten anzufchliepen. 

New Morker Zeitungen fönnten 
Männer mit feiner Federgewandtheit 
ftet3 gebrauchen; im übrigen mürde 
die Erjtaufführung feines Stüdes am 
dortigen Deutfchen Theater gewiß den 
allergrößten Erfolg erringen. 

In glänzenden Farben wurden ihm 
berlodende Bilder von jenjeitS des 
Dzeans ausgemalt! 

Mehmüthigen Gefühles gedachte der 
einfame Mann jeßt aller ihm dort ge= 
iordenen bitteren Enttäufchungen! 

Smmer hatte er rajtlos gearbeitet, 
immer dabei nach Anerkennung lech- 
zend und bon Ehrgeiz verzehrt — 
um’3 Dafein gerungen. 

Warum jollte gerade ihm da3 ber= 
fagt bleiben, wa3 fo Viele mühelos er— 
reichten: den — Erfolg?! 

Aber die Vorſehung läßt ſich nichts 
abtrotzen. 

Sein großes dramatiſches Werk war 
— durchgefallen! 

Zornentbrannt hatte er das Manu— 
ſtript in die glühenden Kohlen des 
Kamins geſchleudert. 

„Lieber Holzhacker 
Schriftſteller ſein!“ 
inneren Grimms. 

Allein dennoch hätte Wolfgang Diet— 
rich all jene Erinnerungen nicht her— 
geben mögen. 

Er hatte Land und Verhältniſſe, ja, 
die Amerikaner in ihrem innerſten 
Denken und Fühlen kennen und in 
ihrer unverwüſtlichen Arbeitskraft — 
was ſympathiſche Saiten in ihm ſelbſt 
wachrief — ſchätzen gelernt. 

Bereits in London war er der eng— 
liſchen Sprache ſo vollkommen mächtig 
geworden, daß er nun auch darin kleine 
Plaudereien und Novelletten zu ver— 
faſſen begann; insbeſondere hatte ein 
findiger Kopf einen vorzüglichen Kunſt— 
kritiker in dem jungen Deutſchen ent— 
deckt. 

Bilder, Theaterſtücke, Bücher zu be— 
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Eine Hanssehandiung, bie Jeder ohne Dpera- 
tion anwenden fann, ohne Schmerzen, 
Gefahr uder Zeitverinit. 


AndJebermanufreiverjanbt. 
Bruchleidende Tönnen die Gefahr der Stran. 
ulirtung und Unannebmlichleiten des Bruch 
andtragens entgeben, wenn fie an Dr. W. ©. 

Rice, 33 Main Str., Adams, N. 9., nad einem 
freien Berjuch feiner berühmten Methode ſchrei⸗ 
ben. 

Taufende, die diefe wohlwollende Dfferte an- 
genommen baben, find jet geheilt. Niemand, 
alt oder jung, reih oder arm, braudt länger 
zu leiden. 


ü I, li! "len 
Herr Jatob R. Yahret, der befannte Stunit- 

gärtner don Pouableepfie, N. 9Y., jagt: „cd 

benugte die Rice Methode dor zwei Jahren. Cie 


beilte mich gründlich. Sch babe feine Schmäde 


ode: Shmptom von Bruch feitber mehr verfpürt.“ 

Dr Nice hat eine Lebenszeit auf die Heilung 
bon Bruch verwandt. Seine neueiten Entdeduns 
gen ftellen ihn in die erite Reihe der Spezia— 
liften_der Welt. Shidt fein Geld. Geht einfach 
eine Vejhreibung Cures Falles, Echreibt heute 
no einem freien Werfud. 24ian,mifa,eomw,” 


ſprechen wurden ihm bald von allen 
Seiten angetragen. Berühmte Mäns 
ner lanzirten ihn plöglich; eine große, 
franzöfifche Diva, melche zur Zeit in 
New York gaftirte, war begeiftert von 
feiner über jie gejchriebenen Kritik und 
bat ihn, nach) Paris zu fommen, wozu 
He Aubeloje fich denn aud) beivegen 
ieß. 

Wieder folgte eine wechſelvolle, in— 
tereſſante Zeit. Man ſuchte ihn und 
ſchmeichelte ihm und honorirte ſeine 


Leiſtungen auf's Glänzendſte; allein, 


dennoch meinte er, ſeinen Beruf ver— 
fehlt zu haben. 

Das ſich einſt geſteckte hohe Ziel 
blieb unerreicht! 

Gleich einem nie raſtenden Wurm 
nagte und fraß dieſes Bewußtſein an 
Wolfgang Dietrichs Herzen. 

Wohl hatten während all dieſer lan— 
gen Jahre ihm auch Frauen nahe ge— 
ſtanden, vor Allem ſolche, deren her— 
vorragende Geiſtesgaben und Talente 
ihn zu feſſeln vermochten. Aber immer— 
hin waren es nur flüchtige Neigungen 
geweſen, die ebenſo ſchnell, wie ſie ge— 
kommen, auch wieder verrauſchten. 

Gerade im wildeſten Getriebe und 
Getümmel der großen Welt tauchte oft 
Lores ſüßes Geſichtchen vor ihm auf, 
mit vorwurfsvoll trotzigen Augen, ge— 
nau wie einſt! 

Dann griff er nach der Narbe unter 
der Stirn und lächelte. 

Und eines Tages war er plötzlich ab— 
gereiſt — ohne Freunden und Gönnern 
Lebewohl zu ſagen — abgereiſt. 

Heiße, unbezwingliche Sehnſucht nach 
Ruhe, Frieden und Glück erfüllten ſeine 
Bruſt. 

Würde die alte Heimath ihm dies 
Alles bieten? — 

(Fortfegung folgt.) 
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Derficherungs = Kommiffäre angeblih ver: 
antwortlich für viele Mebelftände, 


Sm Balmer Houfe tagen  fieben 
Mitglieder de3 vom Verficherungs= 
Konvent im Januar gewählten Aus: 
Thuffes zur Ausarbeitung gleichmäßi- 
ger DVerficherungsgefege. Die fieben 
Herren find die Verficherungs-Kom= 
miffäre ebenfo vieler Staaten und 
mußten fi) gejtern Abend gefallen 
lafien, daß Henry ©. Lippincott, 
AUgenturen-Direktor der Penniylvania 
Mutual Life Inſurance Company 
von Philadelphia, ihnen fagte, 
Kommiffäre verfäumten e3, die ihnen 
jeßt zu Gebote jtehende Macht zu ge= 
brauchen, und jeien für piele der bor= 
handesen lebelitände verantwortlich. 

Die Sifung der Kommiffäre mwird 
drei Tage dauern, und das Ergebnik 
ihrer Berathungen, bei denen Vertreter 
aller Verfiherungs-Gefellichaften ver- 
nommen werden jollen, wird bem im 
September in Wafhington, D. C., zu: 
jammentretenden Konvent vorgelegt 
werden. Die Iheilnehmer an der 
Konferenz find: Thomas D. D’Brien 
bon Minnefota, Zeno M. Hoft von 
Miskonfin, H, R. Prewitt von Ken- 
tudy, U. 3. Vorys von Ohio, B. F. 
Crowfe von Maryland, George 9. 
Adams von New Hampfhire und $. 
E. Bird von Michigan. 

=—"130 ⸗ 


Rbeumatismus, in diefem Klima fchmerzbafter 
al3 jedes andere Leiden, gebeilt Durch Rezept 
Nr. 2851, von Eimer & Amend. 


— a. — 
Neue Dampfer:-Gejellihaft. 


Kauft zwei Linien zwifchen hier und South 
Haven an. 

Die „Chicago und South Haven 
Linie“, eine neue, mit $2,500,000 in 
forporirte Dampfergejelihaft, hat 
den gefammten Befigjtand — Dam: 
pfer, Dod-Pachtverträge ufw. — der 
Wihigan Zransportation Company 
und der Duntley- Williams Steamfhip 
Company angefauft. Der Handel 
wurde gejtern abgejchloffen. Die bei- 
den legtgenannten Gejellichaften haben 
feit mehreren Jahren den Perfonen- 
und Frachtvertehr zmijchen Chicago 
und SouthHapen, Mich., während der 
Sommermonate bejorgt. Durch den 
Kauf find die Dampfer „Eajtland“, 
„City of South Haven”, „Iroquois“, 
„City of Kalamazoo“, „Williams“, 
„Petosfy" und „Slenn“ in den Befik 
der neuen Gejelfhaft übergegangen, 


welche daa Wells Str.-Dod, mo ber | 


„Eaftland“ gelegen hat, aufgeben und 
die Dunfley-Williamd-Dod3 an ber 
Rufh Str.-Brüde benugen wird. Die 
Dodz am Blad River in South Ha» 
ven werben beibehalten werben. 

Die neue Gejellichaft wird im fom- 
menden Sommer täglich einen Dam= 
pfer Morgens, Mittags u. Abends nad) 
South Haven abgehen laffen, Sam3= 
tag3 und Sonntags je zwei. Außer 
dem joll jeven Abend ein Boot nad 
den Babeorten Saugatud und Dous 
glas abgehen. 


die | 


‚In die Ferne gerükkt, 


Die Ausfiht anf bejjere Verbins 
dung zwijchen Evanjton u. Chicago. 


Veberlandbahnen verichmolzen, 


Die Erhöhung der Eifenbahnbrüden nahe 
Kinzie⸗Straße. ⸗ Bahngeſellſchaften dazu 
bereit unter gewiſſen Umſtänden. — Ald. 
McCormick macht der Stadt ein Geſchenk. 


Wie ſchon geſtern kurz berichtet, iſt 
die Durchführung des Verkehrs-Ueber— 
einkommens, welches die Northweſtern— 
Hochbahn- mit der St. Paul-Eiſen— 
bahn-Geſellſchaft für die Strecke Chi— 
cago⸗Evanſton getroffen hat, nun doch 
wieder in Frage geſtellt. Der Stadt— 
rath hat am Montag ſeine Zuſtim— 
mung zu dem Plane ertheilt, die beiden 
Geſellſchaften aber ſtoßen fich an den 
an dieſe Zuſtimmung geknüpften Be— 
dingungen. Der St. Paul-Bahn paßt 
es nicht, daß ſie ausſchließlich Durch— 
züge auf der Strecke verkehren laſſen 
ſoll und daß ſich die Stadt das Recht 
vorbehält, nöthigenfalls vorzuſchrei— 
ben, daß für die Züge eine Endſtation 
nördlich vom Fluſſe eingerichtet werden 
muß; die Northweſtern-Hochbahn-Ge— 
ſellſchaft will nicht darein willigen, daß 
es der Stadtverwaltung zuſtehen ſolle, 
den Verkehr auf der und über die 
Hochbahnſchleife anders zu regeln, alſo 
z. B. anzuordnen, daß die Züge der 
einzelnen Geſellſchaften nicht mehr 
Rundfahrten über die Schleife, ſon— 
dern unter wechſelſeitiger Benutzung 
der Geleiſe anderer Geſellſchaften 
Durchfahrten von einem Stadttheile 
nach dem anderen machen ſollen. Ma— 
yor Dunne mag ebenfalls wunde 
Punkte an der angenommenen Verord— 
nung entdecken und dieſe vetiren. — 
Wie es mit dem Verkehr auf der 
Strecke Chicago-Evanſton unter dem 
Uebereinkommen hätte gehalten werden 
ſollen, oder gehalten werden ſoll, falls 
doch noch eine Verſtändigung erzielt 
wird, das wird von Herrn Noe, dem 
Betriebs-Direktor der Northweſtern— 
Hochbahn, ſo beſchrieben: 

„Es wird etwa vier Monate dauern, 
die Verbindung zwiſchen den Geleiſen 
der Northweſtern-Hochbahn uͤnd denen 
der St. Paul-Bahn herzuſtellen, die 
Geleiſe der St. Paul-Bahn mit der 
Drahtleitung für den elektriſchen 
Strom ausgzuſtatten und die erforder— 
liche Anzahl von Motorwagen mit 
Trolley-Vorkehrung zu beſchaffen. Wir 
würden Tags über auf der neuen 
Strecke die Züge in Zeitabſtänden von 
810 Minuten verkehren laſſen, wäh— 
rend der verkehrsreichen Morgen- und 
Abendſtunden aber die Abſtände auf 
4 Minuten verkürzen. Die Fahrt von 
der Davis Straße in Evanſton bis 
zur Wilſon Ave. würde in 15 Minu— 
ten gemacht werden, die von der Wil— 
ſon Avenue bis zur Kreuzung von 
Lake und State Straße in 18 Minu— 
ten. Den Aufenthalt eingerechnet, der 
ſich an der Wilſon Avbenue nicht ver— 
meiden laſſen würde, dürfte die Fahrt 
von Evanſton bis an die State Straße 
44 Minuten in Anſpruch nehmen. Die 
Evanftoner = Züge würden auf dem 
Hochbahngerüſt durchweg die Geleiſe 
für den Expreßverkehr benutzen. — 

Eine Verſchmelzung iſt geſtern zwi— 
ſchen der Aurora, Elgin & Chicago, 
der Aurora & Southern und der Cook 

County Electric Railroad Co. bewerk— 
ſtelligt worden. Dieſe drei Ueberland— 
Bahnen verfügen zufammen über 100 

| Meilen Bahnlänge. Yhre Linien füh- 
| ren von Chicago bezw. nahElgin, nad 
| Aurora und nad dem Mount Garmel 
Friedhof; eine vierte Linie verbindet 
die Vorftädte Elgin und Aurora mit 
einander. Unter einem llebereinfom- 
| men mit der Metropolitan Hocdhbahn: 
Geſellſchaft benutzen die Ueberlandbah— 
nen deren Geleiſe für die Einfahrt nach 
dem Haupt-Geſchäftstheile Chicagos. 
Als Endſtation dient ihnen die an 
der Fifth Ave. nahe Jackſon Blod. 
Verlangen Zeit. 

Vor dem Stadtraths-Ausſchuß für 
Häfen, Werften und Brücten wurde 
geſtern über den Antrag des Ald. R. 
st. MeCormid verhanvelt, daß die 
Northweiterne und die St. pPaul— 
Bahn gezivungen werden follen, ihre 
in ver Yiahe der Kinzie Str. über den 
Fluß führenden Brüden genügend (bis 
zu 16 Zuß über dem Waſſerſpiegel) zu 
erhöhen, daß Schlepppampfer und 
Leichterfhiffe darunter Hinmwegfahren 
fönnen. Wertreter beider Gejellgcharten 
hatten ih zu der Gigung eingefun- 
den. Gie erklärten, daß die beiden 
Bahnen der Aufforderung mit Ber= 
gnügen nachlommen würden, nur müß- 
ten jie vorher über die porzunehmenpde 
Yenterung zu einer Verjtändigung 
mit den Ingenieuren der Stadt und 
der Bundesregierung gelangen. Wie 
man erfährt, jtehen Ingenieure der 
beiden Bahnen mit dem Stadt-n= 

| genieur und mit dem Hafen-$ngenieur 
der Bundesregierung in Unterhand= 
lung. :Wa3 die Regelung der Angele= 
genheit verzögert, fcheint die Weigerung 
des Vertreters der Bundesregierung zu 
fein, der Northmweitern-Bahn den Bau 


einer biergeleifigen Brüde zu gejtatten, | 


folange der Fluß in jener Gegend nicht 
breiter gemadt ijt. — Ald. McEor- 
mid, der diefe Sache richtig in die 
Mege geleitet jehen möchte, ehe er aus 
dem Stabtrath ausfcheidet, kündigt 
an, er werde am Montag beantragen, 
der Stadt-ngenieur follte angewiejen 
werden, fein Möglichites zu thun, um 
die Erhöhung der beiden Eifenbahn- 
brüden zu bejchleunigen. — Herr Me= 
Cormid, der feit dem 1. Dezember 
Präfident der Abmwafler-Behörde ift, 
aber auch fein Amt ala Stabtvater 
beibehalten hat, will das Gehalt, das 
er inzwifchen ala jolcher verdient, nicht 
für fich behalten. Er bot e3 geftern 
dem Gtraßenamt3-Vorfteher Doherty 
an für die Anbringung eines meiteren 
Irinfbrunnenz im Wafhington Sau., 
und Herr Doherty hat die Schenkung 
mit Dank angenommen. 


Ein Freund in der Noth— 


ene dünne, Heine 10-Cent Schadhtel 
t 


Cascarets, 
» Wenn fortwährend in Ihrer 
Beftentafhe oder in der Börfe der 


Damen getragen, verhindert fie neunzig 
Prozent der gewöhnlichen Bejhwerden des 


Lebens. 


Eſſen Sie eines der ſechs Candy Tablets, 
die in der „Weſtentaſche-Schachtel“ ent⸗ 
halten ſind, ſobald Sie glauben daß Sie 


eins nöthig haben. 


Es kann Ihnen nichts ſchaden und iſt 


ſicherer Schuß gegen ernſte Krankheiten. 
* * * 


Mangel an Bewegung, Arbeit in ge— 
ſchloſſenen Räumen ſchwächen die Einge— 
weide-Musfeln, gerade wie jie die Arms» 


und Beinmusfeln fhwäcen. 


Die Muskeln verlieren die Stärke und die 
Spannfraft, die Nahrung vorwärts zu 


treiben. 


Und je länger fie fo bfeiben, deito 
fhwächer werden fie, durch die geringere 
Bewegung die fie erhalten durch die Tang- 


fame Beförderung der Rahrung. 


Cascarets enthalten die einzige Zufam- 
menftellung vou Droguen, melde direft auf 
die Musfeln der Eingeweide und Gedärme 
ivirfen, gerade wie altes Wafjer, oder Be- 
wegung, auf einen trägeu Menfchen wirken. 


Sie wirken wie Bewegung. 
* * * 


Wenn Sie Sodbrennen, Kolik, belegte 
Zunge, verdächtigen Athem, jaures Auf- 
ſtoßen in der Kehle, Gasblähungen oder 
eine beginnende Erkältung haben, nehmen 


Sie ein Cascaret. 


"Rergejjen Sie nicht, alles das find nicht 
nur unbehagliche Zuftände, fondern Anzei— 


chen einer ernjten Urjache. 


Underdrüden Sie fie fofort—efjen Sie ein 
Candy Cascaret. Cascarets verurfachen 
feinen Durchfall und thun dem Magen nicht 
toeh wie die „gallentreibenden“ Abführungss 


mittel. 


Sie wirken wie Bewegung auf die Ein- 
geweide-Musteln, welche die Nahrung wei- 
terbefördern und weldhe die natürlichen 
Berdauungsfäfte de3 Körpers in die Nah. 


rung prefien, 


Cascarets verhindern oder heilen die fok- 
genden Krankheiten: 


Berftopfung 

tofität 
Unverdaulichkeit 
Dns e 


nöpep 
Zräge Kleber 
Appendicitis 


Weblen Athen 
— 
En. 


E Teden 
Hämorrhoiden czema 
Geſchwüũre Ruhe 

In ſolchen Fällen ift ein bei Seiten ge- 
nommenes Cascaret fünfzig Dollars fpä- 
tere Behandlung wert, ganz abgefehen 
von dem Leiden, Unbehagen, Berlujt an 
Geihäftsenergie und Lebensfreude, die e3 
erſpart. 

* — 

Ein im Anzug befindliches Kopfweh kann 
durch ein einziges Cascaret verhindert und 
die Urſache entfernt werden. 

Sodbrennen, Ga3-Aufitoßen, faures Auf- 
ftoßgen in der Kehle und Kolit find fichere 
Anzeichen von Eingeweidebeihwerden in- 
folge von Speife-Giften, und follten jofort 
behandelt werden. 

Ein Cascaret verhindert das fommende 
Leiden, befördert die Yadung in den Einge- 
meiden weiter und bringt die Verdauung3- 
fäfte zum Fliegen, falls e3 genommen wird 
fobald die eriten Anzeichen bemerkt werden. 

* * * 


Verſäumen Sie nicht die Weſtentaſche 


Cascaret Schachtel fortwährend bei ſich zũ 
aben. 

Alle Apotheker verkaufen ſie — über zehn 

Millionen Schachteln im Jahr, ſeit den 

letzten ſechs Jahren. 

Achten Sie ſehr darauf die echten zu er⸗ 
halten, hergeſtellt nur von der Sterling 
Remedy Company und nie loſe verkauft. 
Jedes Tablet geſtempelt „co.“ 

* * » 


AT Frei für unjere Lefer ! 

Bir haben Vorkehrungen getroffen, um eine 
fhöne, Heine goldplattirte Nippc“ 
jahen-Bor von jranzöj. Entwurf, in hüb— 
hen Farben emaillirt, zu verjenden, ein nettes 
Ornament. Xiberalite Dfferte_ dic je gemacht 
lvurde, und wir witnichen, daß jeder LXejer einc 
erhält. Zehn Gents in Marken als Preis der 
Tascareis, mit welchen dieje ihöne Schachtel ac» 
füllt iſt, ſind einzuſenden. 7186 

S t heute, erwähnt dieſe Zeitung und 
ichreißt Eure NAdreiie deutlich. Adreijirt Sters 
ling Remeon Go., Chicago uder New York, 


— ———— —— — — ———— —— 


Aus Vereinskreiſen. 


Die Humboldt-Loge Nr. 4, 
O. H. S., hält am Sonntag, dem 1. 
April, in der Wicker Park-Halle ein 
großes Konzert ab, verbunden mit 


Theater und Ball, welches den Beſu-⸗ 


chern eine ſchöne Unterhaltung in Aus— 
ſicht ſtellt. Außer komiſchen Vorträ— 


gen, Violin- und Piano-Soli, ſteht 


auch der Groß Park-Liederkranz mit 
Geſängen auf dem Programm. Zum 
Schluß fommt die Boffe „Mr. Netoly- 
med“, von %. Norman Nohnfon, zue 
Aufführung. Das Komite, beftehend 
aus den Schmweitern Eleonora Richter, 
Präfidentin; Iherefa Boenig, Vor— 
figende; Friederife Maflante, Sefretä- 
rin; Marie Kunath, Schaßmeifterin; 
Augufte Bulfch und Bertha Graboms- 
fp, wird alles zur Erheiterung de3 
Publiftums aufbieten. Tidets im Vor- 
berfauf 25 Et3., an der Kaffe 35 Ct3.; 
Anfang Nachmittags 3 Uhr. 

Da die lette, mit einem Kränzchen 
verbundene Verfammlung des fürzlich 
gegründeten Vereins der DOft- 
undMeftpreußen fich als ein fo 
großer Erfolg ermwiefen hat, befchloß 
der Verein, am Sonntag, dem 1.Xpril, 
Nachmittags 3 Uhr, eine weitere in der 
Columbia Halle, 232 Oft North Ape,, 
abzuhalten. Alle Landsleute find da= 
zu eingeladen. 


Keine alten Leute verlangt, 
das ilt häufig die Antwort, melche 
biele tüichtige Leute erhalten, die nad) 
Arbeit juchen. E3 find herzlofe Worte, 
darauf berechnet, den lebten Funfen 


Opfer der Diphtheritis, 


äwei Kinder von Glanbensheilern in Wil: 
mette geftorben. 

In Wilmette find zwei achtjährige 

Kinder, Edmund Hopkins, 1121 

Greenleaf Upe., und Dorothy Straight 


| Weiller, 1214 Foreft Ave., in den leg- 


bon Muih aus dem traurigen Herzen | 


zu treiben. Die Leute find nicht zu 
alt, um arbeiten zu fünnen, aber man 
gebraucht junge Leute; das ijt die 
ganze Geihichte. Was foll aus diejen 
Leuten werden, welche unter diefem 

[uch jtehen, Leuten, die zur Arbeit 
mobi fähig und gezwungen find, ihr 
tägliches Brot zu verdienen? Dieſes 
it ein fehr ernjtes Problem der fozia- 
len Frage. 

E3 zeigt dem jungen Manne bie 
Nothmwendigkeit, daß er etwas für das 
Alter beifeite legen muß. Durch ftrifte 
Sparſamkeit iſt es mohl für einen 
Mann, der in quter Gefundheit bleibt, 
möglich, während der erjten 10 Jahre 
feines Lebens ein wenig zu erfparen. 
Aber diefe Eleine faure Erſparniß iſt 
dahin, fobald Krankheit fich einitellt, 
und er muß der Welt als Bettler in’3 
Geſicht ſchauen. 

Wie wichtig ſollte es daher ſein, 
ſeine Geſundheit und Kraft in Acht zu 
nehmen — ſein einziges Kapital. Alle 
Männer überſchätzen zu gerne ihre 
Ausdauer. Sie vernachläſſigen ſich ſo 
lange, bis ſie thatſächlich nichts mehr 
merib find. Aber eine kurze Behand— 
lung hin und wieder mit einem zuver— 
läſſigen Mittel, welches das Syſtem 
aufbaut und das Blut reinigt, indem 
es die angehäuften Abfallſtoffe ent— 
fernt, wird das Syſtem in guter Be— 
ſchaffenheit halten. 

Unter allen Mitteln dieſer Art gibt 
es vielleicht keins, das ſolchen Erfolg 

und ſolche Beliebtheit ſich erworben 
hat, wie Forni's Alpenkräuter-Blut— 
beleber. Er iſt keine Apotheker-Medi— 
zin, ſondern wird dem Publikum 
direkt zugeſtellt durch die Eigenthümer 
Dr. Peter Fahrney & Sons Co., 112 
bis 118 So. Hoyne Ave., Chicago, Ill. 


anz 
— ——— — — —— 
Starb im Hoſpital. 


Dennis Mahoney, Nr. 22 Clare— 
mont Ave., der am 6. März, wie be— 
richtet, in der Anlage der Firma L. 
Wolff & Co., Robey und Carroll 
Straße, aus der Höhe des erſten 
Stocks den Fahrſtuhlſchacht hinabfiel 
und ſchwere innerliche Verletzungen 
erlitt, iſt dieſen geſtern im Counihy— 
Hoſpital erlegen. Er war als 
Wächter in der Anlage beſchäftigt ge— 
weſen. 


CASTORIA füsäugingeund Kinder. 


Die Sorte, Die Ahr Immer Gekauft Hakt-- "va 


} 
l 


| 
| 
| 


ten Tagen an der Dipätheriti3 gejtor= 
ben. Der fleine Hopkins wurde nicht 
ärztlich behandelt, weil feine Eltern 
von der Wirkung der Olaubensheilung 
überzeugt waren. Der Knabe erfrantte 
am Donnerftag Morgen in der Schule 
und mußte heimgehen. Am nädjiten 
Zage fam er wieder, am Samitag 
wurde jein Zuftand fchlimmer, und 
am Montag trat der Tod ein. Dreißig 
Kinder waren durch den Knaben der 
Unftedungsgefahr ausgefeßt worden, 
und Dr. John Seysworthb von dem 
örtlichen Gefundheitsamt hat jeßt die 
Schule ausräuchern und fonftige Vor- 
lihtsmaßregeln treffen lafjen, mäh- 
rend der Urzt des Leichenbefchauers, 
Dr. Rhinehart, eine eingehende Unter- 
fudung vornimmt. Zu der #leinen 
Miller war, anfcheinend zu fpät, ein 
Arzt geholt worden, diefer vermochte 
aber nichts mehr zu thun. Much ihre 
Eltern gehören der Sekte der Glaus - 
bensheiler an. 
— — — 
Chicago Automobile Club. 


Erhöht die Mitglieder-Beiträge. — Sein 
neues Klubhaus. 


Der Chicage Automobile Klub be— 
ſchloß geſtern Abend, das Beitritts— 
geld für aktive Mitglieder von 850 
auf 5100 und die Jahresbeiträge von 
830 auf $50 zu erhöhen. Die Bei— 
trittsgebühr für auswärtige Mitglie- 
der wurde von $25 auf $50 erhöht 
und die Jahresbeiträge von $15 auf 
$30. Die Beiträge find vierteljährlich 
zu entrichten. Die Erhöhungen treten 
am 1. Juli in Kraft. 

Die Intorporationg- Papiere für den 
Hilfsverein, der den Baw des neuen 
Klubhaufes unternehmen wird, werden 
in den nächiten Tagen von Springfield 
eintreffen, morauf die Organijation 
bes Direftoriums erfolgen wird. Das 
Aktienkapital beträgt $150,000 und 
wird mit jech3 Prozent verzinft. 


Gefähriiher Beruf. 


Mährend er auf den Höfen der 
Chicago, Rod Yaland & Pazific- 
Bahn an der 63. Straße und Went- 
worth Ave. feinen Berufsobliegenhei- 
ten nachfam, qlitt geftern der Weichen- 
fteller John Nomatt, Nr. 6108 Ste- 
wart Upe., aus, fiel zmifchen zwei rol- 
lende Wagen und erlitt einen Schäbel- 
brud. Der VBerunglüdte befindet fich 
in feiner Wohnung in ärztlicher Be- 
handlung. Sein Zuftand mird als 
nahezu hoffnungslos bezeichnet. 

— — 


* Grtra Bale, Salvator und „Bai- 
rifch,“ reine” Malzbiere der Conrad 
Geipp Breming Eo., in Flafchen und 
Fäflern. Yel: Calumet 730 und 869. 


any 
—.— 


Bann gegen Wirthihaften. 


Der hiefige Zweig Nr. 456 der in- 
ternationalen Gewerkichaft der Hotel-, 
Speifehaug: und Wirthichafts-Ange- 
ftellten bat feinen Gefchäftsagenten 
Sohn Haleyg beauftragt, aus allen 
Schanfmwirthiehaften, in denen feine 
Union-Schantmärter angeftellt find, 
die Unionfchilder zuriüdzuziehen. Jede 
Chicagoer Gemwerkichaft, die zur „Chi- 
cago Federation of Labor“ gehört, foll 
bon der Lage diefer Wirthichaften und 
den Namen ihrer Beliger benachrichtigt 
werben, damit die organifirten Arbei— 
ter fich von diefen Plägen fernhalten. 


— Dilemma. — Modebame: „Mir 
fin alle Kleider -zu eng geworden. 
Sol ih nun nad Marienbad fahren 
oder mir neue Toiletten anjchaffen.“ 

—__ 


Trägt dio 


\ 


? 
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Unter Behn Krankheiten 


find e3 neun deren Urfache einem unreinen 
Blutes zuzufchreiben ift. 


uftande de3 


Ein zuverläjjiger —33* 


ift das richtige Heilmittel für derartige Zuftände ::::: 


Forni’s 


Alpenkrauter⸗ 
Blutbeleber 


findet als Blutreinigungsmittel kaum ſeinesgleichen. 
genug um feinen Wert zu erproben. 
a 


u Sahrhundert im Gebraud; lange 
2 stage nicht in den Apothefen darna 
bezogen werden. 


Er iſt über ein 


nn nur duch Spezial⸗Agenten 


Um nähere Auskunft wende man fi) an : 


Dr. Peter Fahrney ®@ Sons Co., 


* 112-114 South Hoyne Avenue, 


Gelegrapfisihe Depeſchen. 


Beliefert bon der "Assoclated Press”. 
Inland. 


Neue Raſſenunruhen. 

Chattanooga, Tenn. 21. März. 
Seit geſtern Abend ſind tieber Raſſen⸗ 
unruhen ausgebrochen. Heute Vormit— 
tag ſchoß ein — Namens Rogers 
an der Roß-Meehan'ſchen Eiſengieße— 
rei einen farbigen Arbeiter nieder. 
Zwei Weiße, nämlich Hilfs sfheriff Light 
und Mm. Curtis, waren gejtern bon 
Farbigen durch Scüfle verwundet 
worden, trotz der Gegenwart von 400 
bewaffneten Wächtern. Auch wurde 
ein Feuer angelegt. 

Dies Alles hängt mit der Lynchung 
des Negers Ed. Johnſon, der wegen 
unſittlichen Angriffs auf eine weiße 
Frauensperſon zu Tode verurtheilt 
worden war, zuſammen. 

Chattanooga, Tenn., 21. März. Alle 
Schankwirthſchaften —R ſind jetzt 
wegen der Raſſenunruhen geſchloſſen. 
Hunderte von Negern weigern ſich, zu 
aͤrbeiten, und viele belagern förmlich 
die Eifenwagarenläden, um Schießwaf⸗ 
fen und Munition zu erhalten. 

Waſhington, D. K. 21. März. 
Das Bundesobergericht gedenkt, die 
Männer, welche zu Chattanooga, 
Tenn., ſein Gebot (betreffs Auffchub | 
der Urtheilsvollſtreckung) verletzten und 
den Neger Ed. Johnſon in der Mon— 
tagnacht lynchmordeten, zur Rechen— 
ſchaft zu ziehen. In Einklang mit ſei— 
nen Weiſungen, hat der Hilfsgeneral— 
anwalt den Diſtriktsanwalt in Naſh— 
ville erſucht, eine ſofortige Unterſu— 
chung zu veranſtalten, um die Feſtſtel— 


| 


| 


! 


CHICAGO, ILLINOIS. 


Zar Nikolaus befahl dem Kriegö- 
minifterium, ein Gejeh auszuarbei- 
ten, monad) die Militärbienftzeit i in der 
Artillerie und Infanterie auf 3, refp. 
4 ahre herabgejett werben fol. 

Simbirsf, Dftrußland, 21. März. 
Die Stabtfonvention hat 6 Berfal- 
jung3demofraten und 1 „Oftobriften“ 
in den Provinzialfongreß gemählt, 
welcher Delegaten zur Nationalver- 
fammlung zu wählen hat. 

Grodno, Lithauen, 21. März. Bis 
ı jebt find in diefer Provinz 3 Juden, 1 
fatholifcher Priefter und A Gutäbe- 
liter für den Propinzialfongreß ge— 
wählt worden. 

2odz,. Ruffifhpolen, 21. März. 
Eine Anzahl Revolutionäre umzingelte 
geitern Abend einen Saal und feuerte 
durch die YFenfter auf Perfonen, die ei- 
ner Verfammlung beimohnten, in mel- 
cher die Methode des Stimmens erör- 
tert wurde. Der Angriff rief eine 
Panif hervor, und als die VBerfammel- 
ten au& dem Saal liefen, feuerten bie 
Rebolutionäre auf fie. Mehrere Ber 
fonen wurden verwundet. Schließ- 
fam eine Abtheilung Kavallerie ange- 
Iprenat, tödtete 2 der Kramaller, ver= 
mwunbete 7 und trieb die Uebrigen aus- 
einander. 

Dampfernachrichten. 


Angekommen. 
New Port: Oskar II. von Kopenhagen u. ſ. w. 
New Vort: Kaiſer Wilhelm II. und Großer Kur— 
fürſt von Fremen: Stantendanı von Rotterdam; 
Seeland von Antwerpen. 
Glasgow: Mongolian von Bofton. 
Liverpool: ITumijian, von St. Kohn und Halifar; 
Merion von Philadelphia. 
Tover: PBenniplvania, von New VYorf nah Ham: 
burg. 
Hamburg: AUbndes und Anubis von San Fran: 
zis 
— Vrinzeſſin Irene von New Pork. 
Abgegangen. 
Nordamerika nach 
13 Jerſey City nach Briſtol; 


New Vork: Italien; 


nach Liverpoo 


Maijeſtic 
Sloter dyk 


nach Rotterdam ( beide legtere Dampfer ohne Brief⸗ 


! poit); 


Yung der Lyncher und ihre Beftrafung | 


zu ſichern. 

Gnheimdienſtes 

werden. 
Eingeſchneiter Zug befreit. 


Bloomington, Ill. 21. März. Der 
Zug der Illinois-Zentralbahn, welcher 
in den Schneewehen bei Argenta, 12 
Meilen von Decatur, ſtecken geblieben 
war, iſt jetzt ebenfalls freigemacht 
worden und mit zwei Tagen Verſpä— 
tung zu Champaign eingetroffen. 
Farmer der Nachbarſchaft hatten da— 
für geſorgt, daß die 12 Paſſagiere des 
Zuges nicht zu verhungern brauchten. 

Alle Bahnen ſind jetzt offen, obwohl 
die Züge noch immer nicht ihre pro— 
grammgemäße Zeit einhalten. 

— — — — 
Ausland, 


hierfür _ aufgeboten 


68 geht wieder los? 
und bedrohlihe Meuterei joll in 
Sonftige 


Uene 
Sebaftopol ausgebrohen jein!— 
ruffifhe Nachrichten. 

St. Petersburg, 21. März. BZmei 
Chifferndepeſchen zufolge, melche ein 
beroorragendes Mitglied der jozial- 
revolutionären Partei dahier erhielt, 
follen die Seeleute in GSebaftopol un= 
mittelbar nad) 
Leutnants Schmidt auf’3 Neue gemeus 
tert, ihre Offiziere gefangen genom= 
men, zum Iheil aud) getödtet haben, 


Auch ſollen Angeſtellte des 


| 
| 


Rhynland und St. Guthbert (diefer Dampfer 
ohne PBriefpoft) nah Antwerpen. 
San Francisto: Hongkong aſiat iſchen Häfen; 
Alameda nach Honolulu u.f.m. City of Sydney 
nah Ancon. 
Pofton: Romanic nah Gibraltar u.ſ. w.; 
nah London. 
Mlerandria: 
u.ſ. w. 
Neapel: Gretic, von Genua nah New Dort. 
Citta di Torino nah New Vort. 
Rhyndam von Rotterdam. nah Re 


Unglion 


Urabie von New Vorl nah Yaffe 


Genua: 

Poulogne: 
Dorf. 

Salifer, 
Liverpool. 


Telegtaphiſche Kolizen. 


Inland. 


N. S.: Sicilian, von St. John nach 


— Ein arger „vBlizzard“ benach— 
theiligte an den Küſten von Maſſa— 
chuſetts und Maine den Schiffsver— 
kehr ſchwer. 

— 4 Häftlinge brachen aus dem Ge— 
fängniß in Vincennes, Ind., nächtli⸗ 
cherweile aus, nachden ſie einige Git— 
terſtangen durchgeſägt hatten. 


— Bei einer Erplofion i in den Ga3- 
werfen zu Cedar Falls, Ja., verbrann= 
ten die Arbeit Gus. Seipert u. James 
Dorris, und Wm. Schroeder murde 
ſchwer verletzt. 

— Durch einen Perſonenzug der 


Michigan- Zentralbahn wurden bei 
Grand Rapids, Mich., Frau Kornelia 


der Hinrichtung des 


und die, bon der Yeltung aus bome | 


bardirte Stadt joll in Flammen jte- 
ben! Bon anderer Geite wird Die 
Wahrheit diefer Angaben bezmeifelt, 
und die Admiralität erklärt, abjolut 
feine Nachrichten darüber erhalten zu 
haben. 

Die jährlide Märzrepue der Garde— 
regimenter auf dem Marzfelde, die vo- 
riges Jahr megen der Vorgänge in 
Verbindung mit dem Blutfonntag 
aufgegeben wurde, wird auch dieſes 
Jahr nicht abgehalten werden. 

Das Gerücht, daß Hr. Witte dem— 
nächſt als Miniſterpräſident ausſchei— 
de, wird in ſeiner Kanzlei nicht be— 
ſtätigt. Es wird dort erklärt, die 
Möglichkeit ſeines Rücktritts hänge von 
der kommenden Nationalverſammlung 
ab. 

Moskau, 21. März. Allgemein 
fanden in ſozialiſtiſchen und revolu— 
tionären Kreiſen dahier Kundgebun— 
gen wegen der Hinrichtung des Leut— 
nants Schmidt ſtatt. Tauſende tru— 
gen ſchwarzen Flor am Arme, und in 
den Kapellen vieler Fabriken wurden 
Trauergottesdienſte abgehalten. Eben— 
ſo ſollen in verſchiedenen Kirchen Re— 
quiem-Meſſen ſtattgefunden haben, 
und die ganze Bevölkerung zeigte ſich 
tief bewegt. 

Als geſtern Abend die Bank der 
Nationalen Kreditgefelichaft gefchlof- 
fen wurde, griffen etwa 20 Bemwaff- 
nete das Gebäude an, fetten den Be- 
amten Revolver auf die Bruft, plün- 
berien die Bank und erbeuteten $425,- 
000! 


Die Erneuerung 
des Körpers folgt 


dem Genuß von 


Grape-Nuts 


Ein 10tägiger Ferſuch mwird’3 
beweijen! 


„&8 hat feinen Grund“ 


Botesma und ihr einjähriges Kind 
überfahren und getödtet. 

— Gefceitert ift der GSchuner 
„Lady Antrine” von Boothaboy, 
Maine, bei Marbleheab, Mail. Man 


| fürchtet, daß die, aus 5 Perfonen be- 


ftehende Bemannung ertrunfen ift. 


— Froft und Eis haben das Früh- 
objt und das Frühgemüfe in Mifftf- 
ſippi ſchwer beſchädigt. Der geitörte 
Bahnverkehr daſelbſt iſt erſt theilweiſe 
wieder aufgenommen. 

— Zu Allegan, Mich. ſtieß ein Per— 
ſonenzug auf der Lake-Shorebahn mit 
einem Güterzug der Michigan-Zentral— 
bahn zuſammen. 2 Angeſtellte wur— 
den ſchlimm verletzt. 

— Die von einer Lawine ſo ſchwer 
heimgejuchten „Camp Bird“ - Berg- 
mwerfsanlagen bei Duray, Kolo., wmur= 
den durch eine Feuersbrunft vollends 
zeritört! 

— nn der Wohnung des Schant- 
kellners Joſeph Byland in New Yort 
fand man die Leichen von dieſem und 
ſeiner Gattin. Es ſcheint, daß Byland 
jeine Gattin und dann fich felbit er- 
ſchoß. 

— Die Leiche des kommuniſtiſchen 
Anarchiſten Johann Moſt wurde ge— 
ſtern Nachmittag in Cincinnati ver— 
brannt. Mehrere Geſinnungsgenoſſen 
hielten Anſprachen. Die Wittwe Moſts 
fuhr mit der Aſche ſofort nach New 
York ab. 

— Der amerifanijche Generalgou= 
berneur de in Manila behauptet in 
einer Depefche an den Kriegsfefretär, 
die fürzlichen Zeitungsmeldungen über 
die Abfhlahtung von Frauen und 
Kindern bei dem Kampf am Dajo- 
berge jeien ftark übertrieben gemwejen. 

— Eine New Yorker Zeitung bringt 
die Nachbildung einer Befcheinigung 
über denEmpfang von $75,000, melche 
der Abdvofat Andrew Hamilton 1896, 
al3 Agent der großen öftlichen Lebens: 
verſicherungsgeſellſchaften, vom Schatz⸗ 
meiſter des republikaniſchen National⸗ 
ausſchuſſes, Hrn. Bliß, erhielt. Letz— 
terer leugnet, eine ſolche Quittung un⸗ 
terzeichnet zu haben. Es werden noch 
mehr derartige Enthüllungen angekün— 
digt. 

— Die weſtlichen Arbeiterführer 
Chas. H. Moyer, Wim. D. Haywood 
und George A. Pettibone erklaͤrten ſich 


Abendpoſt, Chieago, Mittwoch, den 21. März 1906. 


in Boiſe City, Idaho, der angeblichen 
Verbindung mit der Ermordung des 
Ex-Gouverneurs Steunenberg 
für unſchuldig. Ihr Prozeß wurde auf 
den 15. Mai feſtgeſetzt, der Antrag auf 
Bürgſchaftszulaſſung abgelehnt, und 
Richter Smith verfügte ſogar die Ver— 
theilung der Angeklagten nach ver— 
ſchiedenen Gefängniſſen! 
— — 
Ausland. 


— Als Theilnehmer am Bankraub 
zu Helſingfors, Finland (26. Febr.) 
wurden in Stockholm 3 ruſſiſche Stu— 
denten verhaftet. 

— Der britiſche Premier Campbell— 
Bannerman lehnte es im Unterhaus 
ab, am Kampf gegen den amerikani— 
ſchen Hopfentruſt theilzunehmen. 

— Nach ſtürmiſcher Fahrt traf der 
deutſche Dampfer „Herbert Horn“ von 
Sabine Paß, Tex. ſchwer beſchädigt 
in Hamburg ein. 

— Wie erwartet wurde, 
Kongreß der Kohlengräber zu Lens, 
Frankreich, das Anerbieten der — 
ſchaft betreffs Erhöhung der 


wies der 
‚ ten, 


2ofalberidt. 
Die Wahlkampagne. 


Mayor Dune ftürzt ih in's 
Getümmel. 


Unter polizeiliher Bededung. 


Ein Derfuch, der Erfolg haben folltee — 
Sind „Bob Burfe's Handlanger. — 
Republifanifhe $ührey halten heute hier 
Kriegstath ab. 


In der 19. Ward ging es geitern | 
ſtürmiſch au. E3 find dort zwei demo— 
fratifche Stadtraths - Kandidaten im | 
Selbe, | beide eifrige Verftadtlicher. Der | 
eine: Simon DO’Donnell, ein Sohn des 
gleihnamigen früheren Polizeibeaim- 
Mitglied der Plumbers-Union, | 


| geitiweilig Polizift und gegenwärtig 


Löhne | Y 


um 10 Prozent zurüd. Webrigens | 


müffen noch die 51,000 Streifer da= 
rüber abjtimmen. 


— Der franzöfifche Kriegsminifter 


Sie waren 


tmorden, da fie fich weigerten, die Be= | 


börden bei der Aufnahme von ir= | 
nah “ | Gegner Powers’. 


heneigenthum zu unterftügen. 

— In Ubrede geftellt wird in Berlin 
eine franzöfiiche Angabe, 
Schweizer Regierung fie ungehalten 


u merfwürdiger Weife 


treffs Verwendung Schweizer Offiziere | 


bei der Bildung der 
Polizei geäußert habe. 

— 5m franzöfifchen Senat faate 
der Minifter Clemenceau in Beantmwor- 
tung einer Anfrage: „Wir beabjichti- 


Kircheneigenthums auch ferner mit Ge- 
Zahl der Lichter in den Kirchen 


nicht die Dpferung eines 
Menſchenlebens werth.“ 


iſt 


Tumulten dieſer Art verletzt wurden. 


— D meh!— Geht es Ihnen denn 
jet jo mäßig?— Sa, hundemäßig. 

— Deutlicher Beweis.—Zivei 3an- 
fen jich heftig; ſchließlich meint der 
eine: „Du biſt ein ganz erbärmlicher 


* —ich ſage ja ooch nifcht! 


maroffantijchen ! 


über ben öfterreichifehen Entwurf be: | der frühere Alderman John T. Road) 


Inhaber einer Wirthfchaft, Hat mit | 
Unterjtügung des früher von ihm be- | 
fämpften Alderman und Staat3-Se- 
nators Kohn Pomers die regulär: 
Kandidatur der Partei erlangt; der 


| : Zames 8. Bomwler, mar D’: | 
entließ den Major Hery und diegaupt= | andere: James » DM mr — 
in——— —— * — Donnells Mitbewerber um die regu— 


zu Rennes verurtheilt 


läre Kandidatur, wurde geſchlagen und 
tritt nun als unabhängiger Kandidat | 
auf, unterftüßt von einem Theile der 
Was Powers felbit 
anbetrifft, jo hat diefer fich neuerbing? 8 
bon O’Donnell 
losgeſagt, als deſſen —— nur 


| 
| 


auftritt. — Manor Dunne hatte, nadj= | 
dem bie „yeberation of Labor“ und 
der Zentralrat der Verjiabtlichers 


| Verbände die Kandidatur des O’Don- 


ı nell gutgeheißen, fi) zu dem Verfpre= ' 
ı hen beiwegen laflen, 


in einer Ward: 


; verfammlung eine Rebe für O’Don= 
gen, ba3 Gefeh betreffs Yufnahme des N 3 ' | 


nell zu halten. Die Bowler-Leute, 


ıti er Gallagher, dem Präſi- 
walt zur Geltung zu bringen, aber die —— — up 


denten der „County Democracy”, ges 


' führt, bemühten fich vergeblich, ihn zu 


einzigen | 
Es ſind wie⸗ ie e 
der mehrere Berfonen gejtorben, die bei ' —— 


| 
| 
beivegen, diefes Verfprechen zurüdzus | 
Eie ftellten ihm in Ausficht, > 
daß man ihn als Befürworter des O’- | 
Donnell in der Ward mit Steinwürfen | 
und faulen Eiern begrüßen würde. Er | 
hielt aber dennoch feit an feiner Abs | 
ficht, und geftern Abend hat er jie aus | 
geführt. Der Polizeichef muß Jehr be- | 
forgt um des Mayors Sicherheit ge= 
weſen fein, denn er hatte nicht nur cine 
ftarfe Wbtheilung von uniformirten 
Poliziften nad) dem Berfammlung3- 


| öffnungs- 


| le, an Blue Island Ave—., 


Lokale: „Weſtſeite Auditorium“, Ede 
Taylor Str. und Centre Ave., ent— 
ſandt, ſondern auch zahlreiche Geheim- 
Poliziſten. 

Daß dieſe Vorſichtsmaßregel nöthig 
geweſen wäre, hat ſich nicht gezeigt. 
Die Verfammlung war außerordent⸗ 
lich ſtark beſucht, verlief aber in beſter 
Ordnung. Der Mayor ſprach wie ge— 
wöhnlich über die Straßenbahn-Ver— 
ſtadtlichung und befürwortete, daß die 
Wählerſchaft für die Verausgabung 
von Müller-Zertifikaten im Betrage 
von 875,000,000 und für den ſtädti— 
ſchen Straßenbahnbetrieb ftimmen 
möge. Leber O’Donnell3 Kandidatur 
hatte er nur wenig zu jagen; D’Don= 
nell fei der reguläre Kandidat feiner 
Partei, jagte er, und es läge fein 
Grund vor, der Mitglieder der Partei 
beranlafien fönnte, ihm ihre Stimme 
zu bermeigern. 

Außer dem Mayor hielten aud Ka- 
pitän Blad, Uld. Kohout, Hilfz-Stor- 
borationsanmalt Made, Setretär No- 
del3 von der Federation of Yabor und 
Kandidat O’Donnell Anfprachen. Den 
Voriig über die Verfammlung führte 
Er-Alderman Road), der in feiner Er- 
Anfprache weiblich über jei- 
nen ehemaligen Freund und Gönner 
| Bomers jehimpfte. 


Bomler und feine Leute. 
Mährend Mayor Dunne im „Weit: 
fide Auditorium“ eine freundliche Auf: 
nahme fand, waren in der Apollo-Yal- 
nabe 12. 
Straße, Kandidat Bowler und ſeine 
Leute beiſammen. Hier herrſchte ge— 
gen den Herrn Bürgermeiſter die größte 
Mißſtimmung, und jedesmal, wenn ei- 


| ner der Redner, Bowler, Rocco de Ste— 


fano und Wm. Gleaſon, einen beſon— 
ders kräftigen Ausdruck gebrauchte, 
um ſeiner Entrüſtung über den „un— 
dankbaren, verrätheriſchen, unver— 
ſchämt diktatoriſchen Mr. Dunne“ Luft 
zu machen, gab das verſammelte 
Kriegsvolk ſein Wohlgefallen hieran 
durch enthuſiaſtiſchen Beifall kund. 
Man warf dem Mayor vor, daß es 
ihm nur darum zu thun märe, jich eine 
politifche Mafchine aufzubauen, mit 
deren Hilfe es ihm möglicher Weife ge= 
lingen önnte, fi auch noch über fei- 
nen gegenwärtigen Amts termin hin— 
aus im Rathhaufe zu behaupten. 


Derfuch Fann nichts fchadeıt. 


Die Leiter der republifanifchen und 
der demofratiichen Partei = Organi= 
fation haben es befanntlich halb Iä- 
chelnd abgelehnt, in jedem Senatsbezirk 
mindeſtens je zwei Kandidaten für das 
Unterhaus der Staats-Legislatur auf— 

— —— — —— —— — — — 


Die Kaffee-Debatte. 


Die veröffentlichen Angaben einer 
Anzahl von Kaffee-Importeuren und 
Röjtern zeigen eine gereizte Stimmung 
ung gegenüber, weil wir zu jagen wa= 
gen, daß Kaffee für einen Prozentfab 
des Bublitums fchädlich ift. 

Eine freie öffentliche Debatte des 
Ihemas ift uns außerft angenehm und 
fann ficherlich feinen Schaden thun; 
im Gegentheil, wenn alle Thatfachen 
auf beiden Geiten einer Trage dem 
Publitum vorgelegt werden, fo vermag 
e3, fie intelligent zu entjcheiden und 
danach) zu handeln. 

Man_gebe dem Publitum_ einfache 
Ihatfahhen und e3 mird fie zu ber- 
merthen willen. 


Wir verlangen Ihatjachen in diefer 
Kaffee-Debatte und werben fehen, daß 
die genauen Thatſachen dem Publikum 
vorgelegt werden. 

Eine Anzahl Kaffee -Importeure 
und Röſter haben ſich vereinigt, um 
den Kaffee-Konſum zu heben und den 
Genuß von Poſtum Food Kaffee zu 
hintertreiben und in ihren Zeitungs— 
Annonzen verſuchen ſie durch falſche 
Behaupptungen zu täuſchen. 

Ihre erſte lautet, daß Kaffee nicht 
ſchädlich iſt. 

Wir behaupten, 
drei Kaffeetrinkern in dem Anfangs— 
ſtadium irgends eines chroniſchen Lei— 
dens ſich befindet; 
mal, welch ſchreckliches Unglück es iſt, 
wenn ein einziges Getränk die Energie 
und das Wohlbefinden des dritten 
Theils der Leute eines ziviliſirten Vol— 
kes, das es trinkt, bedroht. 


Wir machen dieſe Behauptung mit 
Ueberlegung und rathen den Leſern, 
ſich ſelbſt durch Nachfrage bei Kaffee— 
trinkern davon zu überzeugen. 


Fragt Eure Kaffee 
Freunde, ob ſie frei ſind von Schmer— 
zen und Leiden aller Art. Ihr werdet 
Euch wundern über den Prozentſatz 
und werdet natürlich die Urſache der 
Störungen in etwas anderem außer 
Kaffee ſuchen, vielleicht in der Nah— 
rung, erblichen Belaſtung oder ſonſt 
etwas. 

Geht der Erforſchung der Thatſa— 
chen meiter nad). « 

Menn Xhr an Eurem Freund zeit- 
meilige Neuralgie, NRheumatismus, 
Herzſchwäche, Nervenleiden, ſchwache 
Augen oder beginnende Nerbenzerrüt- 
tung bemerkt, veranlaßt ihn, die Pro- 
be zu machen, den Kaffee auf 10 Tage 
aufzugeben und Poftum Food Kaffee 
zu trinfen und die Wirkung zu bead)- 
ten. 3 wird Euch überrafchen und 
Eurem Freund etwas zu benfen geben. 
Falls die Perfon zu den Schwachen 
gehört und fagt, ich fann ihn nicht auf- 
geben, jo habt Ihr einen Sklaven ber 


daß einer bon je 


man bevenfe ein= 


| 


Kaffee-Importeure entdeckt. Behan— 
delt ſolche Leute freundlich, denn ſie 
ſcheinen abſolut machtlos zu ſein, die 
allmählige, aber ſichere Zerſtörung des 
Körpers und der Geſundheit aufzu— 
halten. 

Die Natur hat ihre Weiſe, einen 
Theil des Volkes auszurotten, um 
Platz zu machen für die Stärkeren. 
Es iſt das alte Geſetz „Die Erhaltung 
der Tauglichſten“, und der Opfer ſind 
viele. 

Wir wiederholten die Behauptung, 
daß Kaffee viele Leute ſchädigt, nicht 

| 


alle, aber eine Armee, groß genug, um 
— — 


den Forſcher und Unterſucher zu er— 
ſchrecken. 

Die nächſte Abweichung von der 
Wahrheit ſeitens der Kaffee-Impor— 
teure und Röſter iſt die Behauptung, 
daß Poſtum Food Kaffee aus geröſte— 
ten Erbſen, Bohnen und Mais gemacht 
iſt, vermiſcht mit einer billigen Kaf— 
feeſorte, und daß er keinen Nährwerth 
beſitzt. 

Wir haben ihnen früher eine Wette | 
von 8100,000. 00 angeboten, daß ihre 
Behauptungen abſolut falſch ſind. | 


Sie haben aber die Wette nicht an- | 
genommen und werden e3 auch nicht | 
Wir würden mit Freuden dem Ro: | 
ter oder Smporteur von altmodiidem 
Kaffee $25,000.00 fchenten, ver bie 

Wette annimmt. 


Hreie Befichtigung unjerer Fabriten | 
und Methoden wird von Zaufenden | 
bon Befuchern jeden Monat vorgenom: | 
men und aud) die Kaffee-$mporteure | 
find freundlichjt dazu eingeladen. So- 
wohl Poftum und Grape-Nut3 find 


| abjolut rein und merden mie angege- 


trinfenden | 


ben bergejtellt. Das Rezept von Po: 
ftum und die Analyfe, wie jie von ei= 
nem ber erjten Chemiker in Bojton ge= 
macht wurde, fteht jeit Jahren auf je= 
dem Padet gedrudt und ilt abfolut 
forreft. 

Seht in Bezug auf den Nährmerth | 
von Poftum. Er enthält die Theile | 
des Meizenforns,mwelches die urfprüng- 
lichen Salze wie Kalt, Eifen, Botafche, 
Silica ufw. enthält und die von der | 
Natur für die Erneuerung der Zellen: | 
gewebe benöthigt werden, und dies gilt * 
beſonders für die Potaſch-Phosphate, 
die auch in Grape-Nuts gefunden wer— 
den und ſich im menſchlichen Körper 
mit dem Eiweiß vereinigen und die 
Verbindung im Zuſammengehen mit 
Waſſer erneuert die verbrauchten 
grauen Stoffe in ben zarten Nerven- 
Zentren im ganzen Körper, im Gehirn 
und dem Solar Pleru3. 

Gemöhnlicher Kaffee regt in unna= 
türlicher Weife an, aber bei vielen 
Leuten zerftört er langfam und ficher, 
ohne die graue Subftanz zu erneuern, 
die fo nöthig ift zum Wohlbefinden je- 
des menſchlichen Weſens. 

Dies ſind ewige Wahrheiten, erpropt 
und erwieſen, und jedem wirklich gebil—⸗ 
deten Arzt, Chemiker und Nahrungs⸗ 
mittel⸗Fachmann bekannt. 


Bitte zu beachten, wir ſagen nie, 
daß gewöhnlicher Kaffee ſchädlich iſt 
für Jedermann. 


Manche Leute trinken ihn regelmä— 
ßig und ſcheinen ſtark genug zu fein, 
ſeinen Angriffen zu widerſtehen, aber 
Elend und Krankheit erwarten den 
Mann oder die Frau, welche den Ge— 
nuß fortſetzen, wenn die Natur prote— 
ſtirt mittelſt Herzſchwäche, Magen- und 
Eingeweide-Leiden, Nierenkrankheiten, 
ſchwachen Augen oder allgemeinet 
Nervenzerrüttung. Das Heilmittel iſt 
einfach. Das Betäubungsmittel K Kaf- 
feine, das in jedem gewöhnlichen Kaf- 
fee enthalten ift, muß abfolut vermie- 
den werben, oder das Leiden bleibt al- 
len Medizinen zum Iroß und wird | 
ſchlimmer. 

Es iſt leicht, den altmodiſchen Kaf⸗ 
fee aufzugeben, indem man Poſtum 
Food Kaffee trinkt, denn der iſt ein 
angenehmes heißes Frühftüds- und 
Dinner-Getränt von tiefbrauner Far: 
be, die jich in goldbraun verwandelt, 
ı menn qute Sahne hinzugefügt wird. 
Wenn lange genug gefoht (15 Minu- 
ten) gleicht fein Aroma icht dem des 
billigen Rio Kaffees, fondern ift dem 
viel milderen meichen, hochfeinen Ja— 
baer ähnlich, aber ohne die betäubende 
Wirkung des gewöhnlichen Kaffees. 

Jeder, der an Bejchwerden leidet, die 
bom Kaffeetrinten berurfacht find 
(und es gibt eine Menge davon) fann 
abjolut auf Linderung rechnen, wenn 
er den Kaffee aufgibt und Poſtum 
Food Kaffee trintt. 

Hals die Leiden nicht bereits zu tief 
geiwurzelt find, fann der Vetreffende 


| bernünftiger Weile erwarten, daß fie 


in einiger Zeit gänzlich verfchtoinden, 
nachdem die Urjache des Uebela ent- 
fernt ift, und die Zellengewebe Zeit ge⸗ 
habt haben, mit Hilfe der im Poftum 
und guter Nahrung enthaltenen Ele- 
mente die Erneuerung in natürlicher 
Meife vorzunehmen. 


E3 ijt weiter nichts wie altmodifcher 
gefunder Menfchenveritand. 

Seßt mit den genauen Ihatfachen 
bor fi fann der Lefer. oder die Leferin 
fih den rechten Weg wählen zur Ge- 
fundheit und freudigen Ihätigfeit. 

Wenn Ihr irgend melche Zmeifel 
über die Natur Eurer Schmerzen habt, 
beventt, die meitgehenden Depefchen 
eines bejchädigten Nervenfnftems gehen 

bom Kopf zu Fuß, und es mag leicht 

Eurer Mühe mwerth fein, die Probe zu 
maden, den Kaffee auf 10 Tage auf- 
zugeben und jtatt beffen Poftum zu 
trinfen. 

Ihr werdet mahrfcheinlih einige 
gute Thatfachen erfennen, die beffer 
als eine Goldmine find ‚denn mit Ge- 
undheit fann man Geld machen, mit 
Krankheit eS verlieren. Ganz abgeje- 
hen bon dem Vergnügen, denn es ift 
ein fortwährender Genuß, ganz gefund 
zu fein. 

E3 gibt einen Grund für 
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ftellen zu ftfeite Auditorium“, Ede | ftellen zu laffen, wie e8 Herr Cole im 
Namen der „Legislative Voters' 
League“ von ihnen verlangt bat. Nun 
till Herr Cole verfuchen, ihnen mit der 
permeintlihen Schärfe der neuen Pri- 
märmwahlen-Ordnung zu fommen. Er 
hat die Wahlbehörde in einer amtlichen 
Eingabe um eine Weifung an tie Par- 
tei-Organifationen erfucht, in jeden 
Senats-Bezirk je drei Kandidaten 
für das Unterhaus aufzuitellen. Spilte 
diefem Anjuchen feiten? der Wahlbe- 
börde nicht Folge gegeben werden, 0 
till Herr Eole feine Forderung, die er 
unter dem Primärmwahlengejeg für 
bollfommen "berechtigt hält, mit Hilfe 
der Gerichte durchzufegen verfuchen. 
Beben fein Selbitvertrauen. 

Mie es jetzt den Ynfchein bat, will 
die von %. PB. Quinn und anderen Ge— 
mwerfichaften vom Stapel gelafjere 

„neue Arbeiterpartei” nicht mit eigenen 

Kandidaten vor die Wählerjchaft tre- 
ten, jondern es in fnftematifcher Weife 
berfuchen, ic) der Kontrole über die 
demofratifche Bartei-Organilation zu 
bemächtigen. SHiernadh hätte man’ 
alfo nur mit dem Plane zu thun, den 
der finnreiche Sefretarius Burf: von 
der „Sounty Democracy“ ausgehedt 
hat, in der Hoffnung, daß es ihm mit 
Hilfe von Gewerkſchaftlern gelingen 
könnte, ſich ſeine frühere Machtſtellung 
in der — rn. 


Tıe repubiifaniiche Mach 


Gouverneur Deneen ift * 
Abend hier eingetroffen und nun mit 
ſeinen Parteifreunden damit beſchäf— 
tigt, nach dem Räderwerk der republi- 
kaniſchen Maſchine zu ſehen. Es heißt, \ 
daß es auf der Nordferte und in Lake 
View den Herren Buffe und Peaje 
werde überlajfen werden, Kandidaten 
für Die im Herbit zu befegenden Aemter 
auszuſuchen. Den Kandidaten für das 
Sheriffs-Amt würde danach Herr 
Peaſe zu beſtimmen haben, während 
Herr Buſſe zu entſcheiden haben würde, 
ob Countyraths-Präſident Brundage, 
Herr Upham von der Steuerrepijton3- 
Behörde und der Abwaſſer-Kommiſſär 
Bergman wiedernominirt werden fol- 
len. — Countyrichter Carter wird ji) 
mit feiner Anwartſchaft auf einen 
Platz im Staats-Obergericht muth⸗ 
maßlich noch gedulden müſſen. Es 
heißt jetzt, daß Oberrichter Magruder, 
der ſich bei der Parteileitung mißliebig 
gemacht hatte, indem er „en Gerichts=- 
Sefretär Mamer öffentlich als völlig 
ungeeignet für feinen Pojten bezeich- 
nete, trogdem werde wiedernomtnirt 
werben. Wan befürchtet nämlich, daß 
er jonjt unabhängig „laufen“ und den 
regulären Kandidaten fchlagen Fönnte. 
— Im ſechſten Kongreßbezirk haben 
die republikaniſchen Gegner des Ab— 
geordneten Lorimer ſich bisher vergeb— 
lich nach Jemandem umgeſehnn, der 
dieſem die Kandidatur ſtreitig zu 
machen Luſt hätte. Ex—-Poſtmeiſter 
Coyne, der dazu aufgefordert worden 
iſt, hat abgelehnt. Es fehle ihm an 
den erforderlichen Geldmitteln, ſagt er. 
Nun will man bei dem Bankier und 
Automobilfex John Farſon von Oak 
Park anklopfen. 

In der 23. Ward findet heute Abend, 
und zwar in der Garfield-Halle, eine 
Wählerverſammlung im Intereſſe des 
gegen die ſofortige Straßenbahn— 
Verſtadtlichung eintretenden republika— 
niſchen Stadtrathskandidaten Schaad 
ſtatt. Als Hauptredner wird Anwalt 
Loeſch, von der Pennſylvania Eiſen— 
bahn-Geſellſchaft, auftreten. 

Nach der Lincoln-Turnhale iſt 
für heute Abend eine Verſammlung 
von Bürgern der 26. Ward einberu— 
fen. Die Stadtrathskandidaten der 
beiden leitenden Parteien ſind dazu 
eingeladen worden und werden Gele— 
genheit erhalten, ihr Programm vor 
den Anweſenden zu entwickeln. 

Der demotratiſche (Verftadtlich- 
ungs-) Stadtrathskandidat Eagle von 
der 21. Ward läßt zur Förderung ſei— 
ner Ausſichten bald in dieſer, bald in 
jener Halle eine Vaudeville-Vorſtellung 
veranſtalten. Heute Abend iſt die Un— 
terhaltung für Müllers Halle, Ecke 
Sedgwick Str. und North Ave., ans 
geiett. 

In der zweiten Ward ijt der Stabt- 
rath3-andidat der Prohibitioniften, 
Dr. H. €. Newton, von feiner Kandi- 
datur zurüdgetreten, und zwar im \n= 
tereffe des republifanifchen, für bie 
Miederermählung fandidirenden Uld. 
Diron, dem Dr. Nemton fo jeine An= 
erfennung dafür ausdrüdt, daß er für 
die Hochlizens geitimmt hat. 

Der Adpofatenverein wird voraus— 
fihtlih der republifanifchen und der | 
demofratifchen Parteiorganifation je | 
fechzig Unmälte empfehlen, die fi 
etwa für GStabdtrichterpoften eignen 
möchten. Auf republifanifcher Seite 
heibt es, dab bon den bisherigen Tyrie= 
dens= und Polizeirichtern nur Wenige 
darauf zu rechnen hätten, al3 Kandi- 
daten für Stadtrichteritelen nominirt | 
au werben. 

— 1:9. 
Aus den Polizeigerichten. 
Konnten ſich nicht verſtändigen. 


Ernſt Schultz, 513 George Str., 
ſtand heute unter der Anklage des un— 
ordentlichen Benehmens vor Polizei— 
richter Mahoney in Lale View. Sein 
Vetter, R. Kleverſaat, 520 Oakdale 
Avbe., klagte dem Richter, daß Schultz 
ſich über den Kläger abfällige Bemer— 
kungen erlaubt und ihn geſchlagen 
habe, als er ihm deshalb Vorwürfe 
gemacht hatte. Kleverſaat behauptete, 
daß Schultz ihm auch viel Uebles nach— 
geſagt habe. Der Richter ließ Beide 
in eine Zelle ſperren, damit ſie ſich 
verſöhnen ſollten, und nach einer 
Stunde ſich wieder vorführen. Da 
ſie ſich aber nicht verſöhnt hatten, ſo 
verurtheilte der Richter Schultz zu 825 
Geldſtrafe. 


— Mißtrauiſch. — Direktor (zum 
Dichter, deſſen Stück ſtark applaudirt 
wird): „Gehen Sie auf die Bühne, 
Herr Federle, das Publikum verlangt 
nach Ihnen. — Dichter: „Um Gottes⸗ 
willen, darauf bin ih einmal hinein- 
gefallen und nie wieder“ 


Scireibf „. un freies Buc-Rfenmafismeg _ 


€3 erzählt über Nheumati3mus, die Urfadsen, 
die Lebenaweiie, um den Körper bor ben Rbeus 
nttismusaiften zu „ewabren und zu befreien— 
fogar in beramweifelten Fälen—mit 


DR. SH00P’S RHEUMATIC 
Boa TABLETS "4%: 


24ja—29ab_mifeme 


Moody's Schlußanſprache. 


Er nimmt darin auch Präſident Rooſevelt 
in Schutz. 

In ſeiner Schlußanſprache, welche 
Bundes-Generalanwalt Moody geſtern 

dachmittag vor den Geſchworenen im 
Fleiſchtruſt -Prozeß zum Abſchluß 
brachte, ſtellte er die Behauptung auf, 
daß eine irrige Entſcheidung über die 
vorliegende Frage, ſofern ſie zu Un— 
gunſten der Regierung ausfiele, für 
das ganze Land ein nicht wieder gut— 
zumachendes Unglück bedeuten würde. 
Würde die Entſcheidung zu Ungunſten 
der Angeklagten abgegeben, ſo ſtände 
dieſen die Berufung an den höchſten 
Gerichtshof des Landes frei, der ſicher— 
lich ihre Rechte wahren würde; ein et— 
waniger Rechtsirrthum der unteren In— 
ſtanz würde daher richtiggeſtellt wer— 
den können. Werde von der unteren 
Inſtanz aber gegen die Regierung ent— 
ſchieden, ſo ſei damit nicht nur dieſer 
Fall erledigt, ſondern auch jeder an— 
dere ähnliche, den die Regierung noch 
anhängig zu machen gedenke. Während 
ſeiner Anſprache nahm Herr Moody 
auch Gelegenheit, Präſident Rooſevelt 
gegen einen verſteckten Angriff zu ver— 
theidigen, der im Laufe der Verhand— 
lung von der Vertheidigung dadurch 
auf ihn gemacht wurde, daß ſie einen 
Brief des Präſidenten an den General— 
anwalt als Beweismaterial unterbrei— 
tete, der ſich auf die Unterſuchung in 
Sachen des Fleiſchtruſts bezog, nach 
der Auffaſſung des Herrn Moody aber 
ein amtliches Schreiben war. Er ſagte, 
er wolle ſich weiter nicht über das Vor— 
gehen der Vertheidigung auslaſſen, die 
es für angebracht gehalten, einen 
Mann anzugreifen, der nicht imſtande 
geweſen, hierherzukommen und ſich zu 
vertheidigen. 

Miller antwortet Moody. 


Heute Vormittag begann der Gene— 
ralſtabs-Chef der Vertheidigung, An— 
walt John S. Miller, ſeine Erwide— 
rung auf die Ausführungen des Bun— 
des-Generalanwalts Moody. Herr 
Miller hielt ſich nicht lange bei der 
Vorrede auf, ſondern bezichtigte den 
Herrn Moody der Wortklauberei. Er 
lege die auf Zeugenzwang bezüglichen 
Beſtimmungen der Akte zur Regelung 
des zwiſchenſtaatlichen Handelsver⸗ 
kehrs auf eine Art aus, und ganz ähn— 
liche Beſtimmungen in der Akte, die 
ſich auf „truſtverdächtige“ Korporatio— 
nen und Erhebungen über deren Ge— 
ſchäftsgebahren bezieht, auf eine an— 
dere. In Sachen der Santa Fé-Bahn 
habe eine wohllöbliche Bundesregie— 
rung, nachdem fie von deren Vize— 
Präfidenten, dem nachmaligen Mas 
rineminifter Morton, die verlangte 
Austunft über das Nabattjyitem er- 
halten, von jeder gerichtlichen Verfol— 
gung abgejtanden, weil man ihr „offen= 
herzig entgegengelommen war“; im 
vorliegenden Falle verfteife man ic 
auf leeren Formeltram. Die Schlacht: 
haus leute, beige es, feien nicht ım 
Sinne des Gefeges als Zeugen zu bes 
trachten gemwefen, meil Kommifjär 
Garfield ihnen feine Zeugenvorladuns 
gen habe zuftellen laffen. Leuten, die 
man perfönlich aufjuche, um fie zu be= 
fragen, denen man gegenüberjteht, 
brauche man doch feine Vorladungen 
zuzujtellen, um jie zum Kommen zu 
bewegen. — Ebenfo widerfinnig ei die 
Erflärung des Wortes „Bemweismate- 
rial,“ welche Herr Moody gegeben. 
Seiner Darftellung nach fei nichts be= 
mweisfräftia, das nicht durd) einen Eid 
unterftüßt werde. Lege man aber dem 
Geriht in einer Mechfeltlage ein 
„Tchriftliches Zahlungsverfprechen“ vor, 
fo gelte das, auch ohne eidlich befräf- 
tigt zu fein, allemal als Beweisftüd. 
— „Zeugniß ablegen“ jei feinesmegs 
untrennbar von dem ' Begriff eidlich er= 
—— Ausſagen. In der Bibel heiße 
es: „Du ſollſt nicht falſch Zeugniß ab— 
legen wider Deinen Nächſten.“ — Daß 
man ſolch Zeugniß nun nicht unter 
Eid ablegen folle, ſei mit keinem Worte 
geſagt. 

Mag von neuem losgehen. 

Herr Miller kam heute Nachmittag 
mit ſeiner Anſprache zu Ende, und das 
war die letzte in der Serie — vorläu— 
fig. Falls nämlich Richter Humphrey, 


der ſich nun die Sache wohl einige Ta— 


ge überlegen wird, die Geſchworenen 
nicht direkt anweiſen ſollte, für oder 
gegen die Vertheidigung zu entſcheiden, 
dann werden die beiderſeitigen Anwäl— 
te von neuem zu reden anfangen, um 
die Jury zu „überzeugen“. 

Geſtern und heute Vormittag hefand 
fich unter den Zufchauern im Gericht3- 
faale auch Herr E. Parmelee Prentiy, 
ein früherer Chicagoer Anwalt, ber 
jet den einträglichen Poften eine3 
Schwiegerfohnes bei Herrn Kohn D. 
Rodefeller bekleidet. Herr Prentiß 
twurde geitern Obrepyeuge einiger über- 
aus abfälligen Bemerkungen, zu denen 
fich Herr Moodn über Herrn Rode: 


| feller veritieg. 


— — 

— Bündige Diagnoſe.—, Wie lange 
wird die Krankheit meiner Tochter 
wohl anhalten?“ —, Bis Jemand au— 
halten wird.“ 


Nehmt nur ein 
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Fort mit der Bevormundung! 


Für die Emigfeit ift fein Gejeh 
beſtimmt. Es wird fjogar in allen 
Kulturländern und bejonders in den 
Ber. Staaten von Amerifa ausdrüd- 
lic) anerkannt, daß die Gejehgeber all 
jährlich oder alle zwei Jahre fich ver— 


jammeln müffen, damit fie den mech- | 
jelnden Zeitjtrömungen oder ben ber= | 
: gewöhnlichen Menfchenverftand will es 


änberlichen Bebürfniffen und Wüns- 
chen des Volkes jehnell genug Red} 
nung tragen fünnen. Während aber 
die Legislaturen auf faft allen anderen 
Gebieten nach) und nad) volljtändige 
Ummälzungen vorgenommen haben, 
find die ganz ausfchlieglic auf land» 
liche Verhältniffe und auf eine puri= 
tanifche Bevölkerung berechneten Vor— 
Ichriften über die „Heiligung“ bes 
Sabbath3 und die öffentlichen WVolfs- 
beluftigungen entweder unverändert 
geblieben oder gar noch verfchärft wor= 
den. Den in’3 Riejenhafte angewachſe⸗ 
nen Städten und ihrer kosmopolitiſchen 
Einwohnerſchaft glauben die angeb— 
lichen Volksvertreter nur inſofern Be⸗ 
achtung ſchenken zu ſollen, als ſie immer 
neue Beſchränkungen und Drangſali— 
rungen erſinnen. Die Mittelpunkte des 
Handels und der Induſtrie, der Wiſ⸗ 
ſenſchaft und Kunſt, des wirthſchaft⸗ 
lichen und geiſtigen Fortſchrittes wer— 
den lediglich als Brutſtätten des Laſters 
aufgefaßt und demgemäß behandelt. 
Sie gelten den ländlichen Bezirken ge— 
mwiffermaßen als Feinde, die unabläflig 
befämpft werden müffen. Leider gibt 
e8 aber auch in den Gtäbten ſelbſt 
höchſt einflußreiche Kreiſe, die dieſe 
verderbliche Tendenz lebhaft unter— 
ſtützen und im Namen der Tugend 
alle Beſtrebungen zur Vernichtung der 
Zädtiſchen Selbſtverwaltung fördern. 

Allerdings iſt nicht zu leugnen, daß 
die große Volksmaſſe in den Städten 
die ihr zutheil werdende Behandlung 
verdient. Denn ſie hat noch nie einen 
ernſthaften Verſuch gemacht, die Ge— 
ſetzgebung dauernd zu beeinfluſſen 
und ſich gegen die ſtets wieder erneuten 
Angriffe auf ihre Rechte und ihre 
Freiheit wirkſam zu ſchützen. Statt 
deſſen hat ſie ſich immer darauf ver— 
laffen, daß die anſtößigſten Geſetze 
nicht vollſtreckt werden können, oder 
daß die Vollziehungsbeamten es nicht 
wagen dürfen, den Unwillen der über— 


Big Tage Kontrafte für dieBejeitigung 
des Abfalls zu vergeben. E3 joll zu 
diefem Zmede „jofort“ ein Ausfhuß 
ernannt und mit der Ausarbeitung 
neuer Spezififationen betraut werben, 
Dann fol zur Einreichung von Ange= 
boten aufgefordert und der Kontraft 
wenn möglich, ohne Verzug vergeben 
werben. Der Finanzausihuß ift, nad 
einer Yeußerung feines VBorjigenden, 
„nicht begierig, diefe Angelegenheit zu 
verfchleppen“ und Herr Bennett meint, 
wenn alles gut ginge, fo fünnte noch 
vor Schluß des Jahres eine neue Ab— 
fallverbrennungs-Anlage errichtet fein. 
Dieſer Beſchluß des Ausfchufjez, einen 
nochmaligen und „jofortigen“ Verjucd) 
zur Löfung der „Abfallfrage” zu ma= 
chen, ift das Beite, wa er unter ben 
jegigen Umjtänden thun fonnte, gut 
machen, wa er in diefer Frage fun 
digte, fann er damit faum. 

Der Ausfhuß Hatte es am Montag 
nicht nur durchaus in feiner Hand, bie 
Abfallfrage befriedigend zu löfen — 
dem unparteiifih und nur nad ben 
porliegenden Thatjachen urtheilenden 


als fei das feine unabmeis- 
gewejen. Die „Abfall 
frage“ fteht jchon feit nahezu zehn 
Sahren auf der Tagesordnung. Daß 
die jogenannten „Dumps“, die Pläße, 
auf denen der Abfall abgeladen und 
aufgehäuft wird, um dann unter dem 
Einfluß von Regen und Sonnenjcein 
langjam zu verfaulen und bie Aimo- 
phäre ringsum zu verpejten, fo viele 
Scandflede der Stadt und Seuchen: 
brutjtätten find, darüber ift man fich 
fchon feit mehr al3 zehn Jahren einig, 
und auch darüber, daß fie durchaus 
nicht mehr nothmendige Uebel find, 
jondern fehr vortheilhaft erjegt wer— 
den fönnen dureh Anlagen, in benen 
der Abfall eingeäfchert bezw. „redu— 
zirt” werden fann, gibt es fchon feit 
Langem fein Streiten mehr. Solche 
Verbrennungsanlagen find in einer 
Reihe öftlicher Städte fchon jeit Jah 
ren in Betrieb, und zeigen fich ihrer 
Aufgabe durchaus gewachſen. Es 
handelt ſich nur noch darum, feſtzu— 
ſtellen, welches Syſtem das beſte, bezw. 
vom finanziellen Standpunkte aus 
für die Stadt vortheilhafteſte iſt, und 
zu dieſem Zwecke wurden im Laufe der 
Jahre verſchiedene Inſpektionsreiſen 
von ſtadträthlichen Ausſchüſſen und 
ſtädtiſchen Beamten unternommen. 
Letzten Herbſt ſchien die jahrelange 
Arbeit der „Information“-Einholung 
endlich beendet und der Hilfs-Korpo— 
rationsanwalt Barge arbeitete „Spezi— 
fikationen“ aus, nach deren Angebote 
verlangt und ausgeſchrieben wurden. 
Die Angebote mußten bis zum 6. Ja— 
nuar d. Is. eingereicht ſein und wur— 
den am 27. Januar „geöffnet“. Es 
waren im Ganzen fünf eingelaufen, 
doch konnte eins derſelben von Anfang 
an nicht in Betracht gezogen werden, 


ſcheinen, 


bare Pflicht 


“weil die betreffende Firma es unter— 


wiegenden Mehrheit herauszufordern. 
Diefe Anſicht iſt aber in der jüngſten 
Zeit mehrfach erſchüttert oder wider- 


legt worden. Es haben ſich hier und 
da Bürgermeiſter oder 
neure gefunden, 
wande, daß ihr Amtseid ihnen die 
Vollſtreckung aller Geſetße zur 
Pflicht mache, nur die Sabbath- und 
Unterdrückungsgeſetze zur Ausführung 
bringen. Hier in Chicago iſt der 
Staatsanwalt auf den Gedanken ge— 
kommen, in die Fußſtapfen des Gou— 
verneurs Folk von Miſſouri zu tre— 
ten. Zunächſt droht er dem Bürger— 
meiſter mit einer ſtraftrechtlichen Ver— 
folgung, wenn dieſer fortfahren ſollte, 
Vereinen und Logen gelegentlich ihrer 
Feſtlichkeiten und Vergnügungen be— 
ſondere Erlaubnißſcheine zum Aus— 
ſchanke von Bier und Wein auszuſtel— 
len. Dringt er aber damit durch, ſo 
wird er unzweifelhaft auch die Schlie— 
ßung aller Wirthſchaften und Theater 
am Sonntage zu erzwingen ſuchen. 
„Das Geſetz“ ſteht ja unleugbar auf 
ſeiner Seite. Zwar hat der Bürger— 
meiſter vor der Wahl beſtimmt er— 
klärt, daß er die Wirthſchaften am 
Sonntage nicht zu ſchließen gedenke, 
und „das Volk“ hat ihm beigeſtimmt, 
aber die Sabbathgeſetze ſind damit 
nicht widerrufen worden und beſtehen 
nach wie vor zu Recht. Weshalb ſoll 
alſo der Staatsanwalt den Einwand 
gelten laſſen, daß ſie nicht vollſtreckbar 
ſind? So gut er den Bürgermeiſter in 
der Speziallizensfrage durch eine Vor— 
ladung vor die Grand Jury einge— 
ſchüchtert hat, ebenſo wohl kann er ihn 
durch dasſelbe Mittel in der Sabbath— 
frage kirre machen. Herrn Dunnes 
Rückgrat“ iſt offenbar nicht von der 
ſtärkſten Sorte. 

Vielleicht wird die große Maſſen— 
verſammlung, die am nächſten Sonn— 
tage ſtattfinden wird, den Stadtrath 
bewegen, den Bürgermeiſter zur Er— 
theilung von Speziallizenſen ausdrück— 
lich zu ermächtigen. Es iſt aber ſehr 
wohl möglich, daß der Staatsanwalt 
die Rechtsgiltigkeit einer derartigen 
Verordnung anfechten und gleichzeitig 
die Ordinanz bekämpfen wird, die in 
Chicago den „freien“ Sonntag einge— 
führt hat. Und wenn Herr Healy das 
nicht thut, ſo mag es einer ſeiner 
Nachfolger verſuchen. Auf alle Fälle 
werden wir immer nur einen faulen 
Frieden haben, ſolange die Staats— 
geſe tze beſtehen, auf die ſich die Fa— 
natiker ſtützen. Daher muß aus der 
Maſſenverſammlung eine Organiſa— 
tion hervorgehen, der die Aufgabe ges 
ftellt wird, im ganzen Staate Jllinois 
für die Aufhebung jener veralteten 
Gefege und für da3 Gelbitverwal- 
tungsrecht der Städte zu wirken. Diefe 
Angelegenheit muß zum politifchen 
Iſſue“ gemacht und mit unermübli- 
chem Eifer betrieben werben. Gie ift 
ficherlich mweit michtiger, al das un- 
fruchtbare Parteigezänte. 

1 
„Die Abfalifrage.‘ 


Der Finanzausfhuß de3 Stabts 
rath3 Ffündigte geftern Nachmittag an, 
daß er noch einen lebten Verfuch ma= 
Ken werbe, die leidige Abfallfrage zu 
Jöfen und innerhalb * nächſten drei⸗ 


auch Gouver⸗ 
die unter dem Bor: | 


laffen hatte, die für ihre ehrlichen Ab: 
fihten verlangte Bürgfchaft beizubrin- 
gen. Bon den bier anderen Firmen 
oder Gejellihaften verlangten drei 
jährliche Vergütungen für die Arbeit, 
die zmwijchen $116,000 und $250,000 
Ihmantten, während die vierte — die 
Yırma Domdle & Wilfon — fich er: 
bot, die Arbeit, umfonft“ zu thun. Ste 


|; ftellte nur die Bedingung, daß ihr al: 


| 


ler jtäbtifcher Unfall foftenfrei geliefert 
werde und erjuchte um ben Erlaß ei- 
ner jtäbtifchen Orbinanz, melche der 
Klaufel in den jtädtifchen Spezifika- 
tionen, „Die Stadt wird dem Kon: 
traftor oder feinen Agenten allen fich 
in der Stadt anfammelnden Abfall 
abliefern“, aejetlihe Kraft verleihen 
würde. ITroßdem fie, wie gejagt, feine 
Vergütung verlangte, Iegte fie ihrem 
Angebote doc; einen Ched über 
550,000 bet zum Bemeife ihrer „ehr: 
lichen Abfichten” und als Bürgfchaft 
für die gewiffenhafte Durchführung ih- 
rer Verfprechungen. 

Dem Gejege nach mußte der Kon— 
traft demjenigen Bieter gegeben mer- 
ben, der das „niedrigfte Angebot“ ein- 
reichte, alfo am menigiten Vergütung 
bon der Stadt verlangte, fofern der= 
felbe verantiwortlich ift. Da die ande- 
ren „Bieter“ für die vier Jahre, für 
melche der Kontrakt gelten jollte, in3- 
gefammt $934,000, bezw. 579,000 
(Darling & Co.) und $550,000 
verlangten, maren Domdle & Milfon, 
die gar nichts verlangten, unjtreitig 
die niedrigiten Bieter und ihre Ver: 
antmortlichfeit konnte nicht in Frage 
gezogen werben, denn eben diejer Fir- 
ma gehören die „Rebuftionsanlagen“, 
die in Wafhington, Detroit, Eincinna= 
tt und anderen Städten in Betrieb 
find und dort volle Befriedigung ge— 
ben. Der frühere Kommifjär der öf- 
fentlichen Arbeiten, Herr Patterfon, 
hat darum auch die Annahme des 
Dowdle & Wilfon’fhen Angebots 
warm befürmortet und e3 wollte in der 
Ihat jcheinen, als fönne e3 gar 
nicht mehr fraglich fein, ma3 ber Au3= 
Thuß zu thun habe. Der Ausschuß 
mußte da3 Angebot von Dompdle & 
Wilfon annehmen, dann hätte nad 
dem 1. September die „Verbrennungs- 
anlage” fertig und in Betrieb fein 
fönnen und die zum Himmel ftinfen- 
den „Dumps“ wären abgethan. 

&3 fam befanntlich anders. Sämmt- 


Finnen und Fleden 


Sind nicht die einzigen Anzeichen, dah eine 
biutreinigende, fräftigende Medizin nöthig 
ift. Schlaffheit, Mattigfeit, Appetitverluft 
und allgemeine Schwäche jind andere Anzei: 
hen und viel jchlimmere. 


Die befte blutreinigende, Fräftigende Me: 
dizin ift H00dS Sarjaparilla, das direft und 
eigenartig auf das Qlut einwirkt, eS von 
remdftoffen fäubert und den ganzen Kür: 
per ftärft. Dieje Angaben werden durch die 
Erfahrungen taujender gründlich Geheilter 
beftätigt. 

Ueber vierzigtaufend Zeugniffe, nach ge: 
nauer Zählung, in zwei Jahren erhalten. 

Nehmt feine Nahahmung anftatt 


Hood’s Sarsaparilla 


Beiteht auf Hoods. Holt es heute. An 


Abendpoit, Chicago, Mittwod), den 21. Wrärz 1906, 


E. Iverson & Co., 


1000 bis 1008 MILWAUKEE AVE. 


liche Angebote wurden zurüdgemwiefen 
und bie ganze Ungelegenbeit murbe 
vertagt, wie e3 geftern hieß, auf ein 
Jahr, weil derſelbe Hilfs-Korpora— 
tionsanwalt, der die „Spezifikationen“ 
ausarbeitete, nachträglich zu der An— 
ſicht kam, daß durch die Annahme ir— 
gend eines der Angebote die Stadt 
nur in Prozeſſe verwickelt werden 
würde, einer Anſicht, der ſich die Mehr— 
heit des Ausſchuſſes, entgegen dem 
kräftigen Einſpruch einiger Mitglie— 
der, mit, allem Anſchein nach, freudiger 
Eile anſchloß. Natürlich hatte der 
Hilfs-Korporationsanwalt ſeine Grün— 
de, aber es berührt etwas ſeltſam, daß 
er dieſelben erſt entdeckte, bezw. zu 
würdigen verſtand, nachdem die An— 
wälte der Firmen, welche die „hohen“ 
Angebote machten, im Beſonderen die 
von Darling & Eo., die Armour & 
Co. und Neljon Morris & Co, „res 
präfentiren” follen, ihn darauf auf-= 
merffam gemacht und mit Klagen ge= 
droht hatten, für den Fall, daß Domw- 
dle & Wilfon den Kontraft befommen 
folten. 3 ift offenes Geheimniß, 
daß Darling & Eo. entfchloffen find, 
fich den Kontrakt zu fichern, und heute 
wird e3 offen gejagt, daß ber Aus- 
ſchuß ſich von ihnen „einfhüchtern“ 
und zu dem Entſchluß bringen ließ, 
ſeine „Spezifikationen“ ſo zu amendi— 
ren, daß ſie den Wünſchen dieſer Fir— 
ma entſprechen, bezw. noch einmal von 
vorne anzufangen, was bedeutete, daß 
mindeſtens ein Jahr vergehen müßte, 
ehe die Stadt hoffen könnte, von den 
„Dumps“ befreit zu ſein. 

Wenn nichts Schlimmeres, ſo tritt 
hier wieder eine beinahe lächerliche 
Nachläſſigkeit und Unfähigkeit in der 
Vorarbeit zutage. Es iſt aber beinahe 
undenkbar, daß es den ſtädtiſchen 
Rechtsgelehrten nach dem jahrelangen 
Durchhecheln der Frage nicht möglich 
geweſen ſein ſollte, „Spezifikationen“ 
auszuarbeiten, die vor den Gerichten 
beſtehen könnten, und es iſt ſchwer, ſich 
des Verdachts zu verwehren, daß der 
Ausſchuß ſich von den Anwälten von 
Darling & Eo, ufm. nur „bluffen” 
und gern in’s Bodshorn jagen lie. 
E3 mag nit „Ichön“ fein, jolches von 
einem Ausschuffe eines Reform-Stadt- 
rathes zu denfen, aber Die freudige 
Willfährigfeit, mit der man fich den 
Einmwänden von Darling & Eo. fügte 
und die Erinnerung an den famofen 
Gashandel deſſelben Reformſtadt— 
raths werden die darin liegende Re— 
ſpektloſigkeit wohl zur Genüge ent— 
ſchuldigen. 

Wenn wir uns noch ein Jahr län— 
ger, als nöthig wäre, die zum Himmel 
ſtinkenden und die Atmosphäre zu 


Zeiten auf Meilen im Umkreiſe verpe— 
ſtenden „Dumps“ gefallen laſſen müſ— 
ſen, ſo werden wir uns dafür in erſter 
Reihe wohl bei unſerem Reformſtadt— 


| 
| 
| 


tath zu bedanfen haben. — — 


Der fluge Generalanwalt. 
Wenn jegt in Chicago nicht das ver- 
brechenfreie, tugendfelige Millennium 
beginnt, jo ijt es nicht die Schuld des 


| Gefcheitle, den fich das Volk ron Jli- 


nois, nicht mwiffend was es that, zum 


| oberjten Rechtsbeamten des Staates 
| ermwählt hat. 


Des Herrn Staat3-Ge- 


ı neralanwalts William 9. Stead ge= 


I 
1 
| 
\ 


| 
I 


| 
| 


| 


 ftern gemeldete Rede jollte ihn unver- 


züglich die Ernennung zum Ehrenmit- 
aliede des Drdens der „Smart Wled3“ 
eintragen. Gleich Oliver Goldfmith’s 
unfterblidem Schulmeifter: „Je mehr 
er jpricht, je jtaunender jie fragen: 
Mie nur ein Kopf kann Toviel Wiffen 
tragen?” 

Die Stadt von Mördern, Straßen- 
räubern, Einbreddern und anderen 
Unbholden zu befreien— „nichts leichter 
als das.” Denn haben wir nicht ein 
Geſetzbuch, das alle Verbrechen verbie- 
tet, und das auch die Werkzeuge bie— 
tet, alle nöthigen Werkzeuge zur Voll— 
ſtreckung der Geſetze? Haben wir nicht 
Beamten zur Veryaftung der Verbre— 
cher, Magiſtrate ſie feſtzuhalten, Groß— 
geſchworene ſie in Anklagezuſtand zu 
verſetzen, andere Geſchworene ſie 
ſchuldig zu finden und Richter, ihnen 
das Urtheil zu ſprechen? Schlimm ge— 
nug, daß erſt der Herr Generalanwalt 
aus Springfield hierher kommen muß— 
te, uns das zu ſagen! 

Und dann, wenn die Polizeimacht 


nicht ausreicht, kann nicht jeder Bür— 





flüſſiger oder Tablettenform. 100 Doſen 81. 


Guſto herum. 
und keine Worte, unſerem beſchränk— 


ger ſein eigener Poliziſt ſein? Auf die— 
ſer ſeiner funkelnagelneuen Entdeckung 


reitet Herr Stead mit beſonderem 
Keine. Mühe ſpart er 


ten Unterthanenverſtande einen Begriff 
zu geben von dem hohen Werth und 
der ungeheuren Bedeutung dieſer Ent— 
deckung —die mit anderen außerorbent- 
lien Entdedungen, die in der Welt 
Epoche gemacht haben, die außer: 
ordentlihe Einfachheit gemein hat. 


| Das reine Ei des Kolumbus. So dafj 


man ich ordentlich wundert, daß nicht 


lange jhon jemand vor ihm, oder daß 


man nicht gar fchon felber drauf ge= 
fommen ift. 

ALS der grauße Necht?- und Schrift 
gelehrte, der er if*, hat Herr Stead die 
Gefehe feines Staates am Bändel, und 
findet darin alles was Noth thut für 
alle möglichen Verhältniffe und Er- 
forderniffe des Lebens. Er trägt fie 
uns vor mit dem Stoz und®Vergnügen, 
womit der fechtjährige Hofenmapß jein 
erites auswendig gelerntes Gedichtchen 
borträgt. Er deflamirt uns vor, im= 
mer in den Morten des Gefegbuches, 
mit welchen unmiberftehlihen Gemal- 
ten die Beamten ausgerüftet find, bie 
toir uns erwählt haben; und mit mel- 
hen gleich unmiderftehlichen Gemalten 
mir felber ausgerüftet find: jeder und 
jede Einzelne von uns. 

Den Frieden zu erhalten, Verbrechen 
zu verhindern und Verhaftungen zu 
vollziehen hat der Sheriff des Countys 
bie Gewalt, jevwede Perfon im County 
fi zu Hilfe zu rufen. Und in der 
Stadt hat der Manor die gleiche Ge- 
malt. Welcher Unfinn alfo zu behaup- 
ten, daß wir nicht Poliziften gen 
hätten, jintemalen mir allefanim 
Poliziften find—im Gefe. Nicht nur 
ift e8 unfere verflirte Pflicht und 
Schuldigkeit, Volizeidienft zu tbun; e3 
ift nicht minder unfer : hochheiliges, 


hochſchätzbares Recht. Jeder Bürger 
kann und ſoll an der Vollſtreckung der 
Geſetze theilnehmen. Er kann mehr 
thun, als nurReden zu halten oder Be— 
ſchlüſſe zu faſſen. Er kann handeln. 
„Wird ein Verbrechen in ſeiner Ge— 
genwart verübt oder verſucht, ſo kann 
er den Uebelthäter verhaften auch 
ohne Haftbefehl, und hat dabei die 
ganze Macht des Staates hinter ſich.“ 

Es wird nicht gemeldet, daß nach 
dieſer köſtlichen Offenbarung die Hö— 
rerſchaft begeiſtert Hurra geſchrieen 
hat; aber wozu noch beſonders melden, 
was ſelbſtverſtändlich iſt? Ganz 
ſicher haben die Hörer Hurra ge— 
ſchrieen, wenn ſie ſich nicht auf den 
Kopf geſtellt haben vor Freude. Und 
der geehrte Leſer, der ſchreit gewiß 
gleichfalls Hurra und wieder und noch— 
mals Hurra, wenn erſt die volle Trag— 
weite der befreienden Botſchaft ihm 
klar geworden iſt. 

Denn nun hat ja alle unſere Noth 
und Bedrängniß ein Ende. Vorbei, be— 
endet und ausgeſpielt iſt der „Karne— 
val des Verbrechens“, der uns ſo lange 
zur Unruhe und der Stadt zur Schan— 
de gereicht hat. Selbſt iſt dee Mann — 
und die Frau. Jeder Mann wird 
fortan ſein eigener Poliziſt, jede Frau 
ihre eigene Poliziſtin ſein. Treten dem 
Mann auf der Straße eiwelche ver— 
dächtige Geſellen mit dem bekannten 
„Hands up!“ und ſchußbereiten Revol— 
vern entgegen, ſo braucht ihm das 
hinfüro weder Aufregung noch Be— 
klemmung zu verurſachen. Er braucht 
nur zu ſagen: Meine Herren, Sie ken— 
nen vermuthlich das Geſetzbuch und 
unſeren Herrn Generalanwalt nicht. 
Laut des Geſetzes und ſeines amtlichen 
Auslegers bin ich berechtigt, auch ohne 
Haftbefehl jeden zu verhaften, der in 
meiner Gegenwart ein Verbrechen ver— 
übt oder zu verüben verſucht. Gebrauch 
machend von dieſer meiner geſetzlichen 
Berechtigung, erkläre ich Sie hiermit 
für verhaftet, meine Herren. Die ganze 
Macht des Staates llinois Steht hin 
ter mir.“ Oder wenn die Gattin, Die 
teure, zuhauje im ehelichen Bette er= 
madht und den „da® Geld oder das 
Leben“ fordernden Einbrecher mit oder 
ohne ſchwarze Maske vor ſich ſieht, jo 
hält ſie eine ähnliche Anſprache und 
erklärt ſie den Mann für verhaftet. 
Worauf natürlich in jedem Fall die 


betreffenden Herren Verbrecher nichts 


eiligeres zu thun haben, als ſich wider— 
ſtandslos abführen zu laſſen oder auch 
wohl ſich ſelber in der nächſten Poli— 
zeiſtation zur Stelle melden. 

Eine großartige Idee, und ſo pro— 
bat, wie die bekannte Anweiſung zum 
Vogelfangen. So ſicher, wie man den 
Vogel hat, der ſich Salz auf den 
Schwanz ſtreuen läßt, ſo ſicher hat 
man den Verbrecher, der ſolchermaßen 
nach der generalanwaltlichen Anwei— 
ſung ſich verhaften läßt. Jammer— 
ſchade nur, daß Herr Stead ſeine wun— 
derſame Offenbarung nicht ein paar 
Wochen früher verkündet hat, ehe man 
den Wirthen die Lizens verdoppelt 
hatte, was ja jetzt ganz und gar über— 
flüſſig iſt. 


Lokalbericht. 


Profeſſor gegen Gewerkſchaften. 


Schlußfeier der Univerſität Chicago. 

In der Mandel-Halle der Univerſi— 
tät Chicago fand geſtern die 58. 
Schlußfeier der Anſtalt ſtatt. Die 
Eröffnungsrede hielt Floyd Ruſſell 
Mechem, Profeſſor der Rechtswiſſen— 
ſchaften, der ſcharf gegen die Gewerk— 
ſchaften zu Felde zog, in denen, wie er 
behauptete, viele friedliche und acht— 
bare Männer zur Erhaltung von Or— 
ganiſationen beitragen, die offen Ge— 
waltthaten und Uebertretung der Ge— 
ſetze verüben. Was das Land nöthig 
habe, ſei nicht mehr Geſetzgebung, 
ſondern mehr Ehrlichkeit. Viele Be— 
ſchwerden über die Einrichtung der 
Schwurgerichte würden wegfallen, 
wenn alle Bürger ihrer Pflicht genü— 
gen würden, als Geſchworene zu die— 
nen, wenn ſie dazu aufgefordert wür— 
den. 

Der ſtellvertretende Präſident Jud— 
ſon trat in ſeiner Anſprache mit Be— 
zug auf die kürzlich an Profeſſor Fo— 
ſter geübte Kritik für das Recht der 
Redefreiheit ein, äußerte ſich beifällig 
über die neuen Regeln des Fußball— 
ſpiels und ſprach über den Tod des 
Präſidenten Harper und den zu deſſen 
Gedächtniß zu errichtenden Bau. 

Nicht weniger als 105 Studenten 
erhielten geſtern Diplome, darunter 
auch Abraham Bowers, das „bemooſte 
Haupt“ der Univerſität. 

— i — — 

Vom Grundeigenthumsmarkt. 

Die Erben von Charles D. Peacock 
haben das Eigenthum an der Nordoſt— 
ecke von State und 18. Str., 88 bei 
164 Fuß, an George F. Mahler für 
875,000 verkauft. 

Die alte Synagoge an der Südoſt— 
ecke von Indiana Une. und 26. Str., 
die einem achtſtöckigen Handelsgebäude 
Platz machen ſoll, iſt von derGemeinde 


Telephon-Raten — 
Feſte oder gemeſſene. 


Die Erfahrung der Telephon = Gejell- 
ihhaften und der Abonnenten hat gezeigt, 
dal die feite oder unbejchränfte Raten 
Bafis , wie fie von dem Ehicagoer Stadt: 
gefeß von 1889 anerfannt iit, jowohl! für 
die Abonnenten wie für die Kompanh 
ungerecht ift. 

Die unbejhränfte Rate beruht nicht 
auf gejunder öfonomiiher Bali und 
verzögert die- richtige Verbreitung des 
Telephon = Dienftes in der Stadt. In 
1899 und 1900 begann deihalb die Chi- 
cago Telephon Comvany mit der Ein- 
führung von Me$-Raten, einjchließlich 
der Nicel Bafis-Form und ebenfalls des 
Barty Line-Dienjtes für Heinere Be- 
nutzer. Dieſe Pläne haben dem Pu— 
blikum ſo gefallen, daß die überwiegende 
Majorität von Telephon-Abonnenten in 
der Stadt Chicago ſich der verſchiedenen 
Formen der Meß-Raten bedient. 


CHICAGO TELEPHONE CO, 


De 


größte Derfauf, der je veranftaltet wurde — B. Ratz's $18,000 
Sager von Schnittwaaren wird jet zu weniger als halbem 


Dreife verfauft. — Ihr folltet diefe Gelegenheit nicht verfäumen. 
C3 ift faft unmöglich, alle Bargains von diefem großen Lager aufzuzählen, aber wir verfihern unferen Kunden, 
daß fie hier die beften Bargains, die irgendivo geboten merben, finden. 


DÑomeſties und Baumwoll⸗Waaren. 


Kleiderſtoffe. 


®. Kab’3 15c balbwollene Kleiders 
Itrffe. in allen ;sarben, zu e 
B. Kabb's 356 feidene und Mohair: 
Waiftings, in fanch Streifen, zu 

B. Nass 500 Ichwarze brocabed 
Kleideritoffe, 36 Rol = 
O. Kaß’3 $1.00 per Nard fanch ganzwollene 
ſchwarze Kleiderſtoffe, 44 Zol breit, 48c 


Die 


Au 

B. Katz's 656c fhwarze und farbige Pelbes 
teen ıumd jeidene Belvet3, zu 19e 29€ 
urd ° 
B. Katz's 756c ganzwollene ſchottiſche 
Suitings, 40 Zoll breit, zu 

B. Kasz's 10e Yard bre 

Zaffeta Futter, zu 


Yard breite Percale.—Hcle Farben; in 
Biguren umd Streifen, mertb bolle 

215c; bei diejem PBerfaufe per 
Dard nur 


B. Kag’3 $1.25 und $1.50 mollenes 
Unterzeug für Männer zu 

B. Kaß’3 25c Unterzeug für Damen 
a ns Re ee 
B. Katz's 

zu 


69e 
12!c 


B. Katz's 31.00 wollenes Unterzeug 
für Damen, zu 
B. Katz's Odds und Ends von Unterzeug 


für Kinder, in einer Partie — 
REN 29% 


Negligee - Hemden für Männer. — Grobe 
Partie von feinen Negligee -» Hemden — 


aute Wertbe zu T5c_ arobed opmw 
Alortiment. 3 für 81.00; 3 
ey a 
Fertige Kleidungsitüde 
B. Katz's 31.25 Percale Wrappers 3 
für —— au. ER EERERR 59e 
29 


B. Katz's Dreſſing Sacques — 
29e 


98c 
98c 


.Katz's 81.00 Shirtwaiſts — 
JJJ Teer 


B. Katz's 82.00 Shirtwaiſts — 


B. Katz's 82.00. und 82.50 ganzwol⸗ 
lene Walling Skirts, 3 
J ſferrode3 
B. Katz's $5.00 ganzwollene 
Covert Jackets für Damen 


— 


B'nai Sholom an Benjamin J. und 
Samuel H. Roſenthal und Stephen 
Herter für 820,000 verkauft worden. 
Das Grundſtück hat 100 Fuß Front 
an Indiana Avenue, eine gleich große 
Tiefe an 26. Str. und iſt mit 85500 
belaſtet. 

— — — — 

Die letzte Ehre. 


Auguſt Roehrborn unter großer Theilnahme 
zu Grabe getragen. 

Unter großer Betheiligung vonLeid— 
tragenden, darunter viele Muſiker, 
wurde geſtern der kürzlich verſtorbene 
Muſiker Karl Auguſt Roehrborn zur 
letzten Ruhe beſtattet. Ein Quartett 
des Thomas Orcheſters blies bei der 
Leichenfeier im Trauerhauſe, 462 
Cleveland Ave., mehrere Choräle, Pa— 
ſtor R. A. John hielt die Trauerrede, 
und eine ſtarke, aus Kollegen des Ver— 
ſtorbenen zuſammengeſetzte Kapelle 
ſchritt dem Leichenzuge auf dem Wege 
nach dem Friedhofe voran. 

Der nun Verſtorbene war am 25. 
Dezember 1849 zu Bad Bibra in der 
Provinz Sachſen geboren, diente bei 
der Regimentsmuſik des hannover— 
ſchen Infanterieregiments Nr. 74, 
machte den Feldzug gegen Frankreich 
mit und wanderte im Jahre 1884 mit 
ſeiner Familie nach Amerika aus. 
Neun Jahre ſpäter kam er nach Chi— 
cago, wo er ſich als Muſiker und Mu— 
ſiklehrer niederließ. Ein Blaſenleiden 
hat ihn dahingerafft. Seine Wittwe, 
drei Söhne und zwei Töchter trauern 
an ſeinem Grabe. 

Die Leichenfeier für den verſtorbe— 
nen Jakob Ingenthron findet morgen 
Nachmittag 1 Uhr in der Vorwärts— 
Turnhalle ſtatt, die Beerdigung auf 
dem Graceland-Friedhofe. 


Todes-Anseige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Mutter 
Mary Straßer 
im Alter von 67 Jahren ſelig im Herrn ent—⸗ 
ſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt vom 
Saufe ihrer Todter, 938 34. Straße, Freitag, 
den 23. März, 10 Uhr Bormittags, nad der 
evang.zluth. Dreieinigfeitäfirde, 25. Place und 
€. Canal Etr., von da nad dem Concordia» 
Stiedbof. Um ftile Theilnahme die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Mrs. Mary Kleid, Mrs. Carrie Horn, 
Töchter. — £ 
Gottfried und Louis Strafer, Söhne. 


Liebe Mutter, jebt bait Du überwunden 
Manche barte, ihwere Stunden. 
Manden Tag und mande Nacht 
Halt Du in Schmerzen zugebradit. 
GSeduldig baft Du fie ertragen 
Deine Schmerzen, Deine ’Blagen, 
Bis der Tod Dein Auge bricht, 
Tod dergeffen wir Did nicht. 


Todes - Anzeige 


Freunden und DVelannten die traurige Nach» 
ridt, dab unjer geliebter Gatte und Bater 
Joachim Zarmitorf 
im Alter von 65 Jahren, 3 Monaten und 19 
Tagen am Montag, den 19. März, geitorben 
ift. Die Beerdigung findet ftatt am 22. März, 
um 12:30 Nacı., dom Trauerhaufe, Nr. 982 
21. Place, nah der evana.-lutb. St. Matbäus- 
Ktirde, bon dort nah dem Concordia-Friedhof. 
Um itille Theiinahme bitten Die trauernden 
Sınterbliebenen: 
Wilhelmine Zarmitorf, Gattin. 
Georg, Albert und Lilfie Zarmitorf, 
Kinder. 
Frieda und Martha Zarmitorf, 
Schwiegertödter. 


bitten 


mdo 


Todes-Anzeige. 
Herder-Lvge Nr. 669, U. F. & A. M. 

Die Brüder obiger Loge werden eriudt, Don- 
eritag, den 22. März, um 11:30 Ubr Bormit» 
tags, in der Xogenballe Au ericheinen, um uns 
jerem dabingefhiedenen Bruder 

Jacob Ingenthron 
die legte maurifche Ehre zu erweilen. Auf zabl⸗ 
reihe Betheiligung redhnend, zeichnet adhtungss 


boU, 
Guitav Schack, Meiiter dom Ct. 
Magnus Ketiner, Selretär. 


Geitorben: Augufte Krueger, am 20. März 
1906, 65 Jahre, 5 Monate und 25 Tage alt, 
geliebte Mutter von Julius, Arthur, Berthold 
und Martha. Beerdigung am Camitag, den 24. 
März, um 12:30 Uhr Uittagd. dom Trauers 
baufe, 142 Weed Str., per Kutihen nah dem 
Waldheim- Friedhof. mdo 


Geſtorben: Frauk R. Senft, 644 
Ade., ftarb am Montag, den 19. 
um 10:30 Abends, im Alter bon 69 Jahren, 
geliedter Vater von Frant 9. Senft jr. Beerdi« 
gung am „Freitag, den 23. Mär, um präzife 1 

br, dom Trauerhaufe, nad Waldheim. 


S. Fairfield 
März, 1906, 


®. Kab’3 10c Parb breiter gebleichter 
Muslin, zu 


B. Kab’3 12%c Mard breite Corbed 
weiße Stoffe, per Yard 


B. Katz's Oc Twilled Handtuchſtoffe, 
per Yard 


Arrow Brand Kragen. Werden überall 
zu 15c verkauft, in allen Yacons 

und Größen, In diefem Verfaufe 

4 für 256; das Stüd au 


Männer: Ausftattungen 


2. Rab'3 $1.00 und $1.50 Monarch 
Ba 69€ 


1 
®. Kag’3 $2.00 Hofen (etwas bes 
(Hmusßt), au x 

B. Kap’3 25c und 3öc Haldtragten, 10€ 


u 
B. Katz's 3560 Kniehoſen für Knaben 19e 


F 

B. Kat’s $2.00 und $2.50 An» & 

güce für Knaben, J 81.29 
Katz's 81.00 Hemden, O 

Ends, Auswahl zu 


Kabo Korjet3.— Die neuen Facon3 — 


Korfet3, welde von B. Kag au 
$1 bi $3 berfauft murden— 48c 
marfirt zu $1.48, 98c, 69c und. 
Kurzwaaren ete. 
Richardſon's Stickerei-Seide, 
Strang für nur 
200 Nard Spulen Faden, bei dieſem 
Verkaͤufe für nur 
5e Flaſche Maſchinen-Oel, bei dieſem 
Verkaufe zu 
10c Schubichnüre, bei diefem 
dad Tugend für mur 
5c Berlmutterlnöpfe, bei diefem Ver— 
laufe das Tugend 4 
100 Yard Spulen Seide, bei diefem 
Berlaufe per Spule nur 


Spigen und Edged.— Partie don Spigen 
u. Cdges, von D. Kat zu dc die @ 

Yard berfauft, bei diefem Ber: % 
ENIIER TEE 


Todes - Anzeige 


‚Yreunden und Pelannten die traurige Nad)s 

vit, dab unier lieber Batte und Vater 
Theodor Kan 

im Alter don 56 Jahren am 18. März fanit 

eutfchlafen ijt. Die Beerdigung findet ftatt am 

den 21. um 12:30, bom 


Mittwoch, März, 


Irauerhaufe, 153 W. 23. Str., nad Concordia, 


Um jtille Theilnahme bitten: 


Garolina Kay, Gattiı., 
Nobert und Emma, Kinder. 


Augufta Kan, Schwiegertoditer. 


Er ging don ung, doch ift er nicht dvergeffen, 
ir denlen an ihn immerfort; 

Einfame Herzen werden tinmer wandern 
An’S Grab de3 lieben Vaters dort. 

Canft und rudig ift Dein Schlummer 
an der Erde kühlem Schooß, 

Nah des Lebens Müh’ und Kummer 
Wird Dir nun ein beff’re$ LooS, 

Wir umringen nob Dein Grab, 

Schauen webmutbsboll binab, 

Toh zur Rube aeb’'n aud wir, 

Gott fei Dank, wir folgen Dir! 


Todes - Anzetge. 
‚Hreunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, dab meine liebe Gattin 

Mary Schuldt 
am 20. März im Alter von 69 Jahren und 5 
Monaten nad langem fchwerem, Leiden fanft 
entfchlafen ift. Die Beerdigung findet itatt am 
Freitag, den 23. März, um 1 Uhr Nachmittags, 
bom ZIrauerbauje, 459 %. Marfhfield Ade., nah 
der St. Johannes-Kirhe, Lornelia Str. und 
Hoyne Ade., von da nad dem Concordia: Frieds 
bof. Die trauernden Sinterblievenen: 
John Scuidt, Gatte. 
Mary Grohtopf, Tochter. 
Fri Schuldt, Cohn. 
zonis W. Grohlopf, Schwiegerfohn. 
Albertina Schuldt, Schwiegertocter, 
nebit Enfeln und Urenfeln. 


mbo 


Todes » Anzeige. 


‚Sreunden und Velannten die traurige Nach» 
richt, dab unfer geliebter Sohn 
William Nopte 
im Alter don 10 Nabren fanft im Herrn ent» 
fhlafen if. Die Beerdiguna findet ftatt am 
Steitag, den 23. März, um 11 Uber Morgens, 
bom Irtauerbaufe, 3292 Arder MAve., per Kuts 
Ihen nah Waldheim, Um ftille Theilnahme bits 
ten die betrübten Hinterbliebenen: 
rig und Barbara Ropfe, Eltern. 
Mrs. Ida_Negen, Mary und Barbara 
Nopfe, Schweitern. 
ris Mopfe, Bruder. 
homas Regen, Schwager. 


Todes - Anzeige 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nach 
richt, dab meine geliebte Tochter 

Garrie Langenbader 

am Montag Morgen um 7 Ubr nad dreimächt« 
gem ſchwerem Leiden geitorben ift. Die Beerdis 
ung findet ftatt am Donneritag, den 22. März, 
tadmittags um 2 Uhr, bom Trauerhaufe, 475 
Eleveland Ube., nah dem Graceland Yriedhof. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
Joſeph Langenbacher, Vater, 
Herbert Langenbacher, Bruder. 


mdo 


bmi 


Todes »- Anzeige 


en und PBelannten die traurige Nach» 
richt, daß unfer Bater und Grobbater 
Gottfried Krüger 
im Alter von 79 Jchren und 4 Monaten fanft 
——— iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Donnerſtag, den 22. März, um 12 Uhr, vom 
Trauerhauſe, 1372 Lawndale Ube., Logan 
Sauare, nad Concordia. Um ſtille Theilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Wilhelm, Auguſt, Theodor, Chriftian 
und Rudolf, Kinder, nebſt Schwieger⸗ 
ſöhnen und Schwiegertöchtern uünd 
Enleln. 


Todes ⸗æAnzeige. 

‚Sreeunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, daB uniere liebe Mutter 

Garvlina Lauer 
am 13. Mära fanit im Herrn _entichlafen ift. 
Die Veerdigung findet jtatt am Donneritag, den 
22. März, 11 Uhr Vormittags. bom Trauer» 
aufe, 2 Sremont Sir., per Kutfhen nad dem 
: aldbeim=-Friedhof. Die trauernden Hinterblies 
enen: 


Henn, Wilhelm, Auguit, Charlie, Albert, 
Zoniie und Nida, Zöhhter. 
Achtung! 
* 
Beuter Zo, 4. 
Den Mitgliedern birböch 
ER bierteljährliche (Generals 
verfammlung) am Montag, 
unjer Berjammlungslofal, Schönhofens 
Hall, jtattfind. 
For VBiedräg $1.50; für Aaımts. $2.00; 
in Summa $3.50. 
Asmt. betohlt de Gilde für de Mitglieder 
ut ihre Speziallaß an die Grot-Gilde. 


Hermann und John, Söb 
Plattdütfche Gilde Lrik 
tör Nachricht, dat de nächite 
den 26. März d. %., Aben3 Klod 8, in 
To betablen i3 a3 folgt: 
Kopfitühr un Wigemeine Krantenfah- 
Bm. Höftmann, Schriewer. 


B. Kab’3 Sc Eilfolines, in fanch 
Muitern, au 
B. Kab'3 1215 weißes India Linon, 


B. Katz's 280 Satin Stripe Raiftings, 


B. Kab’s 3öc weißes und farbiges 
ZifcheXeinen, zu 


Kinder-Iinterzeug —25c und S5c Unters 


geug für Kinder, in aroken 15c 


Nummern, alle in einer groben 
PBartie, Auswahl au 
Strumpfwaaren. 

B. Katz's 750 importirte baumwollene Da— 
menjtrümpfe, in Schwarz und Farxben, in 
pratvollen Spigen-Effelten und Gtiderei, 
während diefes Verlanfes da3 Paar 29€ 
marfirt zu 


D. Aab’3 10c gefließte Strümpfe 
für Kinder, zu 


T. Kab’3 25c fehwere baumwollene 
Strümpfe für Kinder, zu 


®. Kag’s 25 wollene Soden für 2 
na 15c 


B. Kaps 25c Cafhmere Strümpfe 12: 
füe Damen, zu at 


Gowns, Slkirts, Beinkleider. Korfel 


Spitzen-Gardinen ete. 
B. Katz's 81.00 Spitzen-Gardinen, 59e 
98e 
39e 
59e 


Cobers, wurden von B. Katz zu 
$1, $1.25 und $1.50 verfauft, 
alle geben zu 


Feines Mustin-Unterzeug, StirtChemife, | 


V. Katz's 82.00 Spitem:Gardinen, 
das Paar 

B. Katz's 81.25 wollene Blankets, 
adsense ea Te are 
B. Kaß's 81,25 Tapeſtry⸗Tiſchdecken, 

2 Yard Größen 

B. Katz's 306c PVard breite Carpet3, 


25 Tapeſtry Portieren, 
re — — Ic 
B. Katz's 18c Tiſch ⸗-Oeltuch, 

B. Kas's 20c meſſingene Gardinen— 
Stangen, zu 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß meine liebe Gattin und unſere Mutter 
Dorothea Riſtau — 
im Alter von 68 Jahren ſanft entſchlafen iſt. 
Das Begräbniß, findet ſtatt am Donnerftag, den 
22. März, um 1 Uhr Nahm., vom Trauerhauie, 
93 Vedder Str., nad Rofebill. Um ftille Theil— 
nahme bitten die betrübten Hinterbliebenen: 
zohn Riſtau, Watte. 
Edward, Fred, Guitad und Amelie 
r Sacobs, stinder, nebit Verwandten, 
dmi 


„Geitorden: John Holft, aeliebter Gatte von 
srieda Holit, Vater don Bertva, Kobn, Harry 
und Eddie. Beerdigung am Donnerftag, den 22, 
März, um 1 Uhr Nadm., vom Trauerbaufe, 
N. Hairfield Ave, mit NKutihen nah dem 
Montrofe_ Friedhof. Mitalied der PBalos Loge 
Nr. 34, Order of Columbian Knighis. dmii 
Geitorben: Henry Sparr, aeliebter Gat 
Carolina Sparr S 


te bon 
Vater don Carolina, Frieda, 
Bohanna, Karl und William Eparr, ftarb am 
20. Märs 1906, im Alter von 76 Sabren und 

Monaten. Beerdigung Freitag, den 23, 

irz, 1 Uber Nachmittags, vom Trauerbauie 

. Str. und PBincennes Road, per Kutichen 
nab Di. Greenwood. 


aAF Nonfirmations⸗Karten, Oſtergruß⸗Karten 
und Boitlarten. 6 elegante Dftergrußsftarten 
für 25 Gents portofrei. ? joıno 
KOELLING & KLAPPENBACH, 
— und Schreibmaterialien⸗Geſchäft. 
100 — 102 Naudolpb Str. Tel. Main 21160. 


Dee 


Montrose Gemetery | 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. Ei 


Samilien-Lotten bon $35 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Kinder, $6.00. 
Einzelne Gräber für Erwadfene, $10, 
5 GCent3 Car-Fare bon irgend einem 
Theile der Stadt. 


Telephone Humboldt 1512. 
15noX* 


Waldheim. 


Einziger deutfcher Ionfelfionslofer Friedhof vor 
Ebicago. Durh Metropolitan-Hochbahn für 5c zu 
erreiden. Billige Begräbnißpläge find in diefem 
[hönen Friedhof auf Abichlagsaablungaen zu ba» 
—Dffice: Daft Bart—Zelepbon 273 Weft.— 

ice 670 ®. Chicago ?ive. Tel. 751 Weit. 

Jacob Schwab, Supt, 

I 


Bhilipp Maas, Selr. 
vi* 


Dentiher Gegeni. Unterftüßungs-PVerein. 


Große Ngitationsverfammlung mit Tanzkränz- 
den und Berloojung werthvoller Gegenitände, 
Sonntag, den 25. März 1906, in A. Anuth’s 
Halle, 1211 Lincoln Ape., »t. Baulina Strabe 
und Roscoe Blvd.— Anfang 3 Uhr Nachmittags. 
Zidets 10 Gents pro Berion, an der Kalle 1de. 


THE RIENZI. 


Chicagos populärfter Samilien - Neiort. 
Ede N. Clark Str. und Diverfeh Blvd. 
Konzert Sonntag Nadım. von 3 bi3 7 Uhr umd 
eden Abend bon 8 bis 11 F Reſtauration: 
xrühſtück, Mittagstiſch und Äbends, ſowie den 
anzen Tag g la Carte. Sonntags von 12 bis3 
hr Table dehote zu boc. — SLipetis Royal 
Sungarian Drhefira wird an jedem Wochen⸗ u. 
Sonntag Abend und Eonntag Nadmittag for» 
sertiren. 18fb, fomifr,* 


Tel. North 1325. Etablirt 1854, 


GEO. A. KYLE, 
Schindel-Dach- 


Kontraktor. 
Reine rothe Zederihindeln, mit NAupfer- nu) 
galvanijirten Nägeln. Strift bodjeine Arbeit, 


SO HUDSON AVE. 
23fe5,3m2 


Dr. J. H. GREER, 
beutfher Arzt, 52 Dearborn Straße. 
berühmter Evegialift in der DBebandlung 
aller geheimen Kranfbeiten der Männer 
und Frauen, Schwäde. Baricatele und 
Blntvergiftung. — OfficeStunden: Tüg» 
li$ bi8 um 8 Ubr Abends. Sonntags 
bis 12 Uhr Mittags. 3 


N. WATRY & CO. 
9—101 D. Kandoipd Sir. 


—— Deutsche Optiker —— 
Brillen und Augengläjer eine Spezialität. 


Kovaks, Cameras und photogr. Material. 


EmiL H,,SCHINTZ, 
Seld Bela 


wu verlaufen. Zel.: I 2304, 





Hbpendpoft, Chicago, Mittiwom, den 21. März 1906. 


Verringert Ener ZettPPiser-Aonor 


Stadtrathe- Ausschuß wird ihre Ein- 
führung empfehlen. 


Zuber Butter, 1600 Kiften Geflügel, 
600 Kiften Eier. Vier Fünftel davan 
mären ungenießbar gemejen unb ber- 
orfen worden. Dertreter der Kühl: 
jveicher-ntereffen erklärten die Be: 
jtimmungen der Vorlage: Stempelung 
jedes Artifela, der zur Einlagerung 
nad einem Kühlfpeicher gebracht wird, 
mit dem Datum der Einlieferung, für 
undurhführbar. Geht viele Maare, 
die in Kühlfpeichern aufbewahrt wer— 
de, werde jpäter nad) anderen Pläßen 
verfandt. Schlechte Waare in Kühl- 
jpeichern aufzuheben, bezahle Ti nicht, 
da fie in den Kühlfammern zwar nicht 
Ichlechter, aber auch nicht beffer werbe. 
Dat gute Waare durch Lagerung im 
Kühlfpeicher verdorben werben könnte, 
fet ausgefchloffen. — Für die Ems 
pfehlung der Vorlage jtimmten bon 
den ach! Ausfhußmitgliedern, die in 
der Situng zugegen waren, 5: Deber, 
Richert, un Larjon und Stemart; 
dagegen, 3: Bradley, Snow und Wer! 
no.— Die Vorlage fieht für den Be- 
trieb eines Kühlfpeichers die Entridh- 
tung einer jährlichen Lizensgebühr von 
$509 por und foll den Markt-nipef- 
toren jederzeit ungehindert Zutritt in 
die Anlagen fichern. 


Schweiger 
Louiſine 
Seide— in 
Farben, 21 
Boll breit, 
f. Straßen» 


u. ers 
Trachten, 
die Yard, 


39c 
Eine Seniation in ſchwarzer Seide 


100,000 Yarb3 hochfeiner ertra Qualität fchwarzer Seibenftoffe, zu 60 und 70c am Dollar gefauft, zum Vers 
fauf am Donnerftag zu den niebrigften Preifen, die je für diefe zuverläffigen Qualitäten angefeßt wurden. 


Waſchbare 
Pongee, — 
Yard breit, 
in meiß, 
cream, loh⸗ 
farbig und 
ſchwarz, — 
morgen, die 
Yard, 


Rengo-Frucht verringert ſchnell überflüſſiges Fett 
ohne Hilfe von ermüdenden Bewegungen 
oder Hungerdiät. 


Zivildienft: Ordnung umgangen, 


Aus der Schulverwaltung. — Des Gouper: 
neurs Schweiter wird Hilfsvorfteherin in 
der Altgeldfchule.-Baufommiffär Bargen 
erzwinat Befolgung einer Vorſchrift. 


Koſtet nichts zu verſuchen. 


Der Stadtraths-Ausſchuß für 
Rechtsfragen hat geſtern die Empfeh— 
lung des Finanz-Ausſchuſſes gutgehei— 
ßen, daß der ſtädtiſche Brückendienſt 
der Kontrole der Zivildienſt-Kommiſ— 
ſion unterſtellt, und daß für das 
Brückenperſonal der achtſtündige Ar— 
beitstag eingeführt werden ſoll. Es 
wird das eine Vermehrung dieſes Per⸗ 
ſonals, aber nicht nothwendig eine Er- 
höhuna der Ausgaben bedingen, dena | 
aegenmärtig verrichten Die nominellen 
Brüdenwärter — Barteigäinaer, die 


$1 QOmalität 36 Boll breites, 
fhwarges reinjeidenes Chiffon Taf: 
feta, jehr fein, glänzend und präd): 


tiges Schwarz — fpeziel- 

ler Verkaufspreis — per e 
Nard, 

135 N. breites jywarzes feinesSei- 
de Taffeta, ertra Breite, extra Qualität, 


ertra $2.25:Werth. Außer: 1 ‚69 


75e Qualität ſchwarze Taille- und 
Kleider-Seide, reinjeid. Peau de Eng: 
nes und PReau de Spies; beite aus: 


ländifhe Stoffe. Spez. 
Verkaufspreis — per 4 C 
Yard, 

90e ichwarze, reinjeidene Beau de 
Engne, extra breit und Qualität, die 
als zuverläflig garantirt ilt, ein auss 


gezetchneter ſßegieller Werth 
in dieſem Berfauf, 


60c Qualitãät ſchwarzes reinſeide⸗ 
nes rauſchendes Taffeta, weicher Fin⸗ 
iſh, „Guraranteed to Wear“ in dem 


Sahlband jeder —— 

eingewebt. Spes. Ver— Ic 
fauföpreis, p. Mard 

27351. 85e- Qualität, fhwarzes rein- 
feidenes Taffeta, jehr hell und glänzend. 
Kine Seide die Eud; sicher bg. 


gewöhnt. markirt f. dieſen 


befriedigen wird, —per Yard 
ſpez. Verkauf, per Hard zu 


Dieſe Illuſtration zeigt, was Rengo Frucht in Bezug auf Verringerung von Fett 
gethan hat. 


Südamerilas, 
ſie etliche wun— 
elhe überilüffiges 
vatt und Geſundhe it 
er ſie lurge Zeit 
Sie iſt ein 
Natur, iſt wohl— 
und die Beſtand— 
harmlos und ſi— 

J at nicht Die 
was fo 
Medizi⸗ 


1 ift ein Produft 
lich wurde 5 
FSigenſchaften beſit 

iugern und Di 
aufri 


Droquer u "ik 

ne A thun 
nenao 871 
fitiv itberfl ii 
un DU 
ee 
baft und angenebm zu _eifen. 


cht berringert be. 


Sie ilt — ihmad: 


beauem in der Tafche tragen, fo dab man fie 
immer bei ji bat. 

Rengo Frucht benöthigt Teine ermüdenden P2s 
wegungen oder Hungerdiät, was bei fo vielen 
fogenannten Entfettuitasmitteln der Fall ij 
Ihr fönnt Eure regulären Pilichten beforgen, 
Eie erzwingt richtige Aſſimilation der Speife 
uno fehlt Die Nabrfraft in die Muslkeln, Kno— 
cheu und Nervemn und richtet Nie auf, anitatt_fie 
in Fornt bon überflüſſigem Fett aufzubäufen. 
Sie ift in feinem Einne de3 Wortes eine Medi: 
zin, jondern eine milde, A barmlofe 
Frucht in fonzentrirter Form, in fleinen bequc= 
men PBadeten berpadt. 

enn Shr an überflüliigem Fett leidet, ſchidt 
* ‚en Namen und Adreſſe heute wegen eines 
Vrobe-Packets von Rengo-Frucht, frei in ein— 
fachem Umſchlag verſch — Füllt den nachſte— 


Sie iſt in hochlonzentrirter Form und läßt ſich | benden freien Koupon aus 


Freier Rengo-Koupon. 


Wenn J 
punttirten Linien und ſchickt es 
Mich., 


Lokalbericht. 


— — 


Die moörderiſchen Bahnen, 


Wieder zwei Opfer. — Der gefährliche Ueber: 


gang an der 55. Strafe. 


Der A5jahrige Aug guſt Muench aus 
Steger, Ill. wurde heute früh um zwei 
Uhr in den Anlagen der Chicago & & 
Gaftern Illinois-BVahn in Chiacgo 
Heights, wo er ala Wächter arbeitete, 
von eimem Zuge überfahren und ges 
tödtet. 

An Bahnühergange an der 33. Str. 
wurde heute Morgen um fünf Uhr der 
33 Sabre alte Anton Marosty, 3328 
Halitevd Str., von einer Rangirlofo- 
motive der Wabafh = Bahn erfaßt 
und zur Seite aefchleudert. Er erlitt 
einen Schädelbrud und innerlich Ver: 
legungen. Der Mann imurbe in’s 
Merch-Hofpital gebracht, wo dieXlerzte 
feinen Zuftand als £ritifch bezeichnen. 
Un der gleichen Stelle wurden am leb= 
ten ge tag Morgen Frau Mary 
Walfd, 3518 Parnell Ave., und ihre 
—** von einem Zuge getödtet. 

Von einem Gerüſt geſtürzt. 

J. Tierney, 390 California 
Abe., fürgte heute Vormittag von ei- 
nem Gerät an dem Gebäude ber 
Weftern Cold Storage and Propifion 
Eo., 38. und Morgan Str., brach den 
Schädel uny murde innerlich verlept. 
Man brachte ihn in’ Mercy-Hofpital, 

Als Keiche aufaefunden. 


Sm Schoenhofen Hotel, Chicago 
Heights, wurde heute jrüh der Glas— 
bläfer John Ludwig, ein 46 Jahre 
zählender Wann, als Leiche im Bett 
gefunden. Ein Herzleiden ift die ver= 
che Todesurſache. 

Erfrocene Gliedmaßen. 


Vor einigen Tagen hatten der 19— 
jährige Powell und der Achtzehnjährige 
Erneſt Wood auf der Suche nach Ar— 
beit die Reiſe von Grand Rapids, 
Mich., nach Chicago angetreten. Mit— 
tel hatten ſie nicht, und daher waren 
ſie auf Frachtzügen gefahren, in Blue 
Island aber Montag Abend abgeſetzt 
worden. Sie übernachteten in einem 
Fr zrachtwagen, und dabei erfror Wood 
beide Füße und Vowell die Hände. 
Grfterer mußte, von Schmerzen gepet- 
nigt, die Schuhe ausziehen, während 
Pomell die Hände zu doppelter Größe 
angefhmwollen waren. Gejtern Abend 
famen fie in der Wache an der Harri- 
fon Str. an und baten um Hilfe. Sie 
wurden nach dem Countphofpital ge= 
fandt. Wood müffen beide Füße ab- 
genommen erben. 


—|. — 


In. — * geſtern imSuperiorgerict 


M. 


14611 
muthli 


flage * Adam K Koehler, ein —8 
bender, in Carroll County anſäſſiger 
Landwirih, bezichtigt, verſucht zu ha— 
ben, 
giften. 





Wenn 
die Medizin 
verſagt, mag 


POSTUM 


in 10 Tagen die Sache 


löjen. 
„E83 hat feinen Grund“, 


dr an Fettfucht leidet, fehreibt Euren 
an dietengo 
und fie fehiden Euch in einfahem Umfhlag ein Prode-PBadet Ioftenfrei. 


nn — — — — 


ſeine Frau zu erſticken und zu ver-⸗ 


auf die nachſtehenden 
Auguſta, 


Namen und Adreſſe 
Fruit Co., 763 Main Str., 


Zu freundſchaftlich. 


Frau Leonard ließ ſich angeblich vom Koſt— 
gänger küſſen. 
Edward Leonard von 
South Chicago,“ erſuchte heute Richter 
Gary um Wiederaufnahme des Ver— 
fahrens in dem Scheidungsprozeß, den 
ſeine Frau Stella gegen ihn geführt 
und der, da Leonard ſich nicht verthei— 
digte, mit einer Bewilligung der Schei- 
dung für die Frau geendet hat. Leo— 
nard erbot ſich, den Beweis zu führen, 
daß nicht er, ſondern ſeine Frau der 


ſchuldige Theil ſei, indem ſie mit John 


Whalen, einem 
Hauſe, 
habe. 

Richter Gary gab Leonard's Geſuch 
ſtatt, und dieſer bezeugte, daß ſeine 
Frau Whalen gepflegt, als dieſer krank 
war, und darüber ihre häuslichen 
Pflichten vernachläſſigt habe. 

Frau Mary Sweenie erzählte dem 
Richter, daß ſie geſehen, wie Whalen 
Frau Leonard küßte, als dieſe das Eſ— 
ſen kochte. 

Beim Begräbniß verhaftet. 

Frank Herout wurde heute, als er 
im Hauſe 628 Weſt 18. Straße dem 
Begräbniß ſeiner kleinen Nichte bei— 
wohnte, von einem Sheriffsbeamten 
verhaftet, weil er angeblich verſäumt 
hat, ſeiner geſchiedenen Frau 870 
Nährgeld zu zahlen. 

— —2ö a 
Böſe Autlagen. 


Koſtgänger in ihrem 


Alter Poliziſt in Oak Park vergreift ſich an 
ſeinem Vorgeſetzten. 


Fred Hecker, welcher ſeit 28 Jahren 
in Oak Park als Poliziſt Dienſt thut 
und der älteſte Poliziſt jenes Vorortes 
iſt, wurde heute von Kapitän Czmod 
unter Anklagen der Trunkenheit im 
Dienſt und des Angriffs auf einen 
Vorgeſetzten bis zu ſeiner Prozeſſirung 
weiterer Dienſtleiſtungen enthoben. 
Leutnant Schwaß hatte Hecker beim 
Appell am Dienſtag getadelt, und der 
alte Beamte hatte ſich aus Aerger 
darüber angeblich betrunken und ge— 
droht, er werde mitSchwaß abrechnen. 
Spät Abends kam er nach der Wache 
und vernahm, daß Schwaß in der 
Wohnung des Kapitäns Czmock ſei. 
Er begab ſich dorthin und ſchlug 
Schwaß ins Geſicht. Dann ſprang 
Czmock dazwiſchen. Die heute gegen 
Hecker erhobenen Anklagen werden vor 
dem Polizeiausſchuß des Ortſchafts— 
raths verhandelt werden. 


Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants Loan 
& Iruft Eo.“ ftellten ich heute die 
europäifchen Wechjelraten mie folgt: 
Deutihland: 100 Mark. an 

ejterreicd: 100 Kronen.. 20.29 

hmweiz: 100 Franc 19.34 
Holland: 100 Gulen..... 40.09 
änemarf: 100 Kronen... 26.75 


ne 


— — — Heirathsver⸗ 
mittler: „Alſo von meinem Konkur— 
renten haben Sie Ihre Frau bezogen; 
die hätten Sie bei mir aber ſchöner ge— 
kriegt!“ 

— Neuer Ausdrud.— Freund (zum 
andern, al3 der Kleine Shmwächliche Herr 
Aktuar mit feiner großen forpulenten 
Frau des Weges fommt): Schau’n ©’, 
dort geht der Herr Aktuar mit feinem 
bejferen Dreibiertel! 

— Bequem. — Bummel: „Wie fonn- 
teft Du nur eine Bude im fünften 
Stodmwerf miethen?” — Süffel: „Ab 
das madt mir nicht3, mich müffen bie 
Leute ohnehin jeden Abend binauftra= 
gen.” 


Srondale, | 


allzu freundfchaftlich verkehrt | 


nit den Stellungen für pelitifche 
Dienjte belohnt werden — zumettt 
überhaupt feine Arbeit, fondern laifen 
tiefe von Reuten thun, Die fie anitellen, 
während fie felber den grögeren Theil 
des Gehaltes einfaden. 

Der aenannte Ausſchuß wird auch 
die neue Vorlage in Bezug auf die 
Plakattafeln zur Annahme empfehlen 
und ebenſo einen Entwurf, der das 
GEebührenweſen bei der Keſſelinſpektion 
neu regeln ſoll. 

Die Kühlſpeicherfrage. 

Zu langen Debatten kam es in der 
Ausſchuß-Sitzung über die Vorlage, 
welche die Ausdehnung der Marti- 
Kontrole auf die Kühlfpeicher-Anlagen 
und die in Diefen lagernden Nahrung? 
mittel au&dehnt. Sekretär Pritchard 

vom Geſundheitsamt hatte ſich einge— 

funden, um die Vorlage zu befürwor— 
ten, und er machte bei dieſer Gelegen— 
heit einige fehr intereflante Mitthei- 
fei der 


ha. 
Vi 


lungen. Chicago, fagte er, 
Stapelplab für die meilten perbor 
nen Genußmittel, welche fich in ande: 
ren Pläten, auf Hunderte von Meilen 
im Umfreis, als verderben und uns 
berfäuflich erwiefen. AM’ Tolches Zeug: 
faule Eier, ranzige Butter, ftodia ge= 
wordene Präſerben, ſchicke man hierher, 
lagere es in —— und von 
da aus finde es ſeinen Weg nach den 
Arbeitervierteln und beſenders nach 
dem Ghetto. Vor einigen Jahren wä— 
re dem Geſundheitsamt einmal von 
dem Geſundheitsamt in St. Paul die 
Meldung zugegangen, daß große Par- 
tien von Produkten, die bei einem 
Brande in einem dortigen Kühlſpei⸗ 
cher Schaden genommen, hierher ge⸗ 
ſchickt worden wären. Es maren dann 
Nachforſchungen angeſtellt worden, und 
| man habe den Kühlfpeicher auch ermit- 
| telt, in welchem fich die fraglichen Waa- 
ren befanden. Die Speichervermaltung 
hätte den Vertretern der Gefundheit?- 
polizei erit den Zutritt vermehrt, ich 
aber gefügt, al3 ihr mit Gewalt ge= 
Man hätte dann die 
borgefunden: 1200 


| droht murde. 
fraglihe Waare 


Sonderönre are Thalfahen. 


&3 fcheint fonderbar, daß manchmal 
Euer Magen oder die Eingeweide Eure 
Speifen nicht verbauen, ganz gleich, 
was hr —— 

Es mag am Wetter oder auch an 
Eurem allgemeinenGeſundheitszuſtand 
liegen, aber in jedem Falle gibt es nur 
ein beſtimmtes ſicheres und poſitives 

eilverfahren, und das iſt die vernünf— 
tige Anwendung eines allgemeinen 
Mittels für alle Formen von Per: 
dauungsbeſchwerden oderBerdauung?- 
Thmwäce, ob im Magen, Leber, Nieren 
oder Eingeweiden—Stuart’8 3 Dyspep- 
ſia Tablets. 

Es iſt ſonderbar, daß in dieſen klei— 
nen Tablets, die etliche Male des Ta— 
ges genommen werden, eine ſo wunder— 
bare Wirkungskraft liegt, daß durch 
ihren Gebrauch die Lebensweife eines 
Menjdhen—ja der ganzen Welt—um- 
gewandelt werden fann. 

Doch wer würde die Thatfache nicht 
mürbigen, daß wenn Napoleon nicht 
am Magenfreb3 gelitten hätte, er die 
Schlacht bei Waterloo gewonnen, ftatt 
verloren hätte, 

Und Stuart's Dyspepſia Tablets 
hätten ſein Magenleiden geheilt, wären 
ſie damals entdeckt geweſen, wie ſie 
ng anderer in den legten zehn 

ahren heilten, die ebenfo litten, mie 
R apoleon. 

hr werdet leicht daraus erjehen, 
daß Stuart’3 Dyspepfia Zablet3, in⸗ 
dem ſie alle dieſe Leute heilten, bei der 
Arbeit der Welt mithelfen, denn die 
Menſchen würden ſchlechtere Arbeit lie— 
fern, wären ſie krank, ſie müſſen da— 
her im Stillen einen großen Einfluß 
auf den Fortſchritt der Welt ausüben. 

Sie können daher zu einem der 
Triumphe der Wiſſenſchaft, unter an— 
deren Entdeckungen, in Medizin, Ma— 
ſchinenbau und dem Verkehr, gezählt 
werden. 

Prägt Euch dies in Euer Gedächt— 
niß ein und gedenkt der Thatſache, 
wenn die Gelegenheit es erheiſcht: 

Wenn ein Organ der großen Ver— 
dauungsmaſchinerie in Unordnung ge— 
räth, ſo ſteht Euch eine der größten 
Erfindungen des Zeitalters zur Ver— 
fügung: Stuart's Dyspepſia Tablets, 


die Eure Maſchinerie wieder in Ord⸗ 


nung bringen werden. 

Wenn Ihr dies thut, erſpart Ihr 
Euch viel unnöthige Leiden, Ihr be— 
kommt mehr Energie und Körperkraft 
und Ihr werdet von Leiden, Krank— 
beit), Schwäche, frühzeitigem Alter und 
Iod bewahrt bleiben. 

Alles dies ift durchaus in Ueberein- 
ftimmung mit den modernften Lehren 
ber beiten tmiffenfchaftlihen Schulen 
der Medizin, und e& ift zu Eurem Bor: 
theil, wenn hr diefe Thatfachen be- 
berzigt. 

Zögert nicht. Verfucht heute Stuart3 
Dyspepſia Tableis. 


| 
ü 
— 


Funkelnagelneue Entdeckung. 


Daß die Parteipolitiker längſt aller— 
lei Mittel und Wege gefunden haben, 
die ſtädtiſche Sipildienftorbnung zu 
—* iſt eine nicht ganz unbe— 
kannte Thatſache. Dem ſtellvertreten— 
den Ober-Baukommiſſär O'Connell 
ſcheint ſie bis geſtern neu geweſen zu 
ſein, oder er ſtellt ſich wenigſtens ſo 
an, als wäre das der Fall geweſen. 
Es war ein Mann zu ihm gekommen, 
der ihm erzählte, er ſtände als achter 
auf der Liſte der Zivildienſtanwärter 
für eine Anſtellung al3 Arbeiter in der 
Ubtheilung für — des Röh— 
rennetzes der Waſſerwerke. Nun 
dauerte es ihm aber zu lange, abzu— 
warten bis die Reihe an ihn käme, 
auch wüßte er ganz genau, daß es 
nicht immer der Reihe nach gehe; ja, 
daß häufig Leute angeftellt würden, 
die überhaupt nicht Durch die Rinil- 
dienitmühle gegangen feien und bie 
deshalb von Nechts megen überhaupt 
feinen Anfprush auf bie betreffenden 
Pläße hätten. Ob nicht auch in jeis 
nem, des Bittjtellers, Falle eine Aus- 
nahme gemacht werden fünnte. Herr 

"Eonnell erfundigte fich des Näheren 
nos den Umjtänden, die fein Befucher 
andeutete, und erfuhr nun von diefem, 
daß allein in der fünften Ward in der 
borbefagten Abtheilung des Waſſer— 
amtes mindeitens fünf Leute al3 Ar- 
beiter angejtellt wären, bezw. als folche 
Bezahlung erhielten, die auf denLohn⸗ 
liſten nicht unter ihrem eigenen Namen 
geführt würden, ſondern unter dem 
von früheren Angeſiellten, die entwe— 
der geſtorben ſeien, die Stadt verlaſ— 
ſen, oder anderweitig beſſere Stellun— 
gen gefunden haben. 

Herr O'Connell hat von den ihm ge— 
machten Mittheilungen die Zivildienſt— 
Kommiſſion verſtändigt, und dieſe will 
nun eine ſehr eingehende Unterſuchung 
des Sachverhaltes vornehmen. Der 
Superintendent der Abtheilung für 
Ausdehnung des Röhrennetzes iſt Herr 
Wm. A. Levering. Dieſer erklärte ge— 
ſtern Abend, ihm perſönlich wäre von 
den angeblichen Unterſchiebungen nichts 
bekannt, doch hielte er es nicht für aus— 
geſchloffen, daß ſolche vorkommen. 
Verantwortlich dafür würde der Werk— 
führer („Foreman“) des betreffenden 
Bezirkes ſein. Die fünfte Ward gehört 
zu dem zweiten Bezirk der Abtheilung. 
Deſſen Werkführer wird alſo jetzt „zu 
Protolou genommen“ werden. 

Des Gouverneurs Sſchweſter. 

Schulſuperintendent Cooley theilte 
geſtern dem zuſtändigen Ausſchuß der 
Erziehungs-Behörde mit, daß er zum 
Vorſteher der neuen Altgeld- Säule 
Herrn Names W. Brooks auserjehen 
habe, der bisher eine gleiche Stellung 
in der Shields-Schule bekleidet hat, | 
und zur Hilfs-Vorjteherin Frl. Flo— 
rence Deneen, eine Schmweiter des Gou= 
berneur3, Herr Eooley erwähnte in 
diefer Verbindung, daß für den Vors | 
fteherpoften urfprünglid Herr Wm. 
%. Blad, von der Sherivood- Säule, 
auserfehen gewefen jei, daß aber Srün- 
de vorhanden jeien, die e8 wünfchens- 
werth erſcheinen laſſen, daß dieſer Herr 
in ſeiner bisherigen Stellung verbleibt. 


E 


Frl. Deneen habe die Prüfung für !Q 


Hilfs = Vorjteherinnen ſchon vor ge— 
raumer Zeit beitanden, und ihre Be- 
förderung erfolge der Reihe gemäß. 
Der Gouverneur habe jich nicht im 
Snterejfe feiner Schiwejter bemüht, 
mwenigitens nicht, 
rung betrifft. Vor einigen Wochen 
habe Herr Deneen von Springfield 
aus telephonifch bei ihm, Cooley, an- 
gefragt, ob e3 nicht thunlich wäre, 
Fräulein Florence im Kanzleidienft 
der Schulverwaltung unterzubringen. 
Er habe geantwortet, daß für Anftel- 
lungen im Kanzleidienft fejte Zivil⸗ 
dienſtregeln gälten; übrigens wäre 
Frl. Deneen bereits für die Hilfsvor— 
ſteherinnen- Stelle an der Altgeld— 
Schule in Ausſicht genommen. 

Herr Plamondon vom Unterrichts— 
Ausſchuß hat an dem Syſtem, nach 
welchem Herr Cooley dem Ausſchuß 
über Verſuche berichtet, dieſe oder jene 
Ernennung zu beeinfluſſen, die wich— 
tige Ausſetzung zu machen, daß dieſe 
Mittheilungen immer erſt erfolgen, 
nachdem die betreffende Ernennung 
gemacht iſt. Seiner Anſicht nach 
ſollte jeder Beeinfluffungg- Verſuch ſo⸗ 
fort gemeldet werden. 


Energiſches Vorgehen. 


Die Verwaltung des Lakota-Hotels 
an Michigan Avenue und 30. Straße 
iſt ſchon verſchiedentlich zu Geldſtrafen 
verurtheilt worden, weil ſie's unter— 
laſſen hat, an dem Hotelgebäude noch 
eine weitere Brandleiter anbringen zu 
laſſen, wie es die Bauordnung vor— 
ſchreibt. Bisher iſt dieſer Forderung 
aber noch nicht entſprochen worden. 
Geſtern drohte Baukommiſſär Bartzen 
dem Hotelpächter Fellow mit ſoforti— 
ger Sperrung des Hotels, falls nicht 
underzüglich zur Anbringung der Lei— 
ter per würde. Das bat ae 
wirkt. 


was dieſe Befördes | 


zu 


Echtes Oel-gekochtes Dollar-Qualität 
273öll. ſchwarzes Taffeta, ein garantir— 


tes Fabrikat, leichte Stoffe, T2c 


Kleider u. Tatllen, ipezieller 
Verfaufspreig, 

1.10 Sualität, Yard-breite ſchwarze 
Seide Taffetas, weih) und raujchend, 
fehr glänzend; garant. dauer= 
haft. Spez. Verkaufspreis, C 
für dieje Gelegenheit, Yd., 


Kleideritofie zu ſpeziellen 


Germnitertes Brilliantine in 39e 
creamfarbig, 38 Zoll breit, Yd., 
Schlicht graues Panama Suiting,— 


reine Wolle, 33 Zoll breit, 49 

per Yard, c 
Novelty Manniih Styles in reintvol- 

Ienen Suitings, prächtiges neues Grau 


etc., alle 33 Zoll breit, 45e 


per Yard, 


Wird gewaltig: 


Die Bu in der Waffen: | 
halle am näditen Sonntag. 


Immer mehr Theilnehmer. 


Heber 750 Dereine und Derbände haben fich 
zur Betheiligung gemeldet. — Mafjen: 
umzüge von der Mordfeite und der Weit: 
feite nach der Halle. 


Die Kundgebung in der Waffen: 
halle 
chigan Boulevard, Ede der 16. Str., 


gegen das Mudertfum am 


len, zu einer ganz gewaltigen geftalten. 
Der Bayriſch-Amerikaniſche 


es Erſten Regiments am Mi— 


nächften J. 
Sonntag Nachmittag dürfte ſich, nach J 
der Zahl der Anmeldungen zu urthei⸗—1 


Verein | E 
des County Coof, aus zehn Sektionen 
beitehend, wird fich in voller Stärke 


betheiligen. Die Sektionen werben fich | 
Nachmittags ein Uhr an der Archer | 


pe. und 22. Str. verfammeln und 


bon dort mit Mufit und unter Mit- | 


führung aller Fahnen nach der Waf- 
fenhale marfhiren. Der bdeutjch- 


amerifanifche Bürgerbund von Gano | 


wird fih den Bayern anjchliegen. 

Der Zentralverband der zwölf deut- 
Ihen Militärvereine hat 
Aufruf an die Kameraden erlaffen: 


„Achtung Kameraden! 


= —X 


36 Zoll breit, beſte ſchwarze importirte 
Taffetas, ein ſehr befriedigender Kleider— 


ſtoff, wirkliche 81.50-Wer⸗ 
the, reine Seide. Speziel— 
ler Verkaufspreis, Yard, 
44 Zoll breit, Oel-gekochtes 
Taffeta, brillanter Finiſh, 81.75-Sorte. 


Eine feine Seide. — Ein 9 
“ 


außergewöhnlich jpez. Ver: 
faufspreis, per Yard, 


Englifhe Moehairs, ichlichte Farben, 
ertra breit, in Navy und Wlicesblau, 


Old Roje und Rejeda, grün, 48 
+00 


per Yard, 
FTanama Snitings, import. Qondon= 


grau, hübjhe Styles, feinite 85 
MWorfted Stoffe, Yd., Se und > 





rei! 


Frei! 


lanter ſpez. 
— per Yard 


27501. import. idhwarze Beau de 
Engnes, ertraQualität u. Breite,ertra 


dauerhafter Stoff. Ein bril- 89c 


Bargain-Verkauf 
2436ll. ſchwarzes Double⸗ faced rein⸗ 
ſeid. Peau de Soie. Das beſte auslän⸗ 
diſche Fabrikat im amerifan. Markt. 


Immer verkauft zu 31.35. 
Spezieller Preis — per Yard C 
zu 

Schottiſche und engliſche ſpez. Aus- 
wahl von hochfeinen grauen Worſted 
Suitings, alle neueſten im— 1 45 
port. Styles, zu 1.18 und * 

Franz. Batiite, ihmwarz, reine. Wolle, 
36 und 38 Zoll breit, in feinen fhwar= 


zen 50e und 60e Sorten, per 9e 
Yard zu 


Preiſen 


Frei! 


Ein eleganter Hut oder Kappe mit jedem Konfirmationd-Anzue 


ON TERN 


MEET TEN DeN 


Konlirmalions » Anzüge 
für Rnaben 


S bi3 16 Jahre. 
Gemadt aus blau: 
em und fchwarzem 
Serge, Cheviots u. 
fancy Worſteds, li— 
beral aefchnitten,m. 
breiten Scäultern 
und fehr voll über 
dem Rüden; diejel- 
ben, wie unfere be= 
ften Männer - Ans 
züge, unfer Spe— 
zialpreis ift 


folgenden | 


„Die dem Zentralverband der deut= | fi 
Ihen Militär = Vereine von Chicago | 
und Umgegend angehörigen Milttär= | 


Vereine werden hiermit aufgefordert, 
fi in voller Stärfe 
nädften Sonntag, dem 25. März, 
Nachmittags 1 Uhr 30 Minuten, auf 
dem Verfammlungs plate Ede Ran- 
volph und, 2a Salle Shr. zu melden. 
Aufitelung: An Randolph Str., rech⸗ 
ter Flügel, reſp. Muſik, an Fifih Ave., 
Front nach Süden. Abmarſch der Ra: 
trade um 1 Uhr 45 Minuten. Marfch- 
route: Randolph-, La Salle-,, Wafh- 
| ington- bis State Str., fühlih an 
| State Str. bis Eongreß Str. nad 
MWabafh Upe., füdlih an Wabaſh Une. 
nad) ber Firft Regiment Armory, 

16. Str. und Midhigan Boulevard. 

Martin Gaft. Präfident. 

Hans Borg, Sekretär.“ 


Öefangverein Harmonie. 


Syn der gejtern Abend ftattgefunde- 
nen Verſammlung des Gejangvereins 
„Harmonie“ murde einjtimmig be= 
jloffen, jih vollzählig an der Pro- 


mit Fahnen am | 


| 
| 
| 


” in Fir 


haben wir eine ausgezeichnete 


India Leinen, 8Se bis 25c. 
Perſian Lawn. 15c bis 35e. 
Swiß Mull, 150 bi3 35. 


Nund, Veiling, 39e bis 7Dde. 


hübſche Konfirmations-Kleider verwenden Jafjen. 
die Beerleg Schnittmuster zu de, 10 und 1öec. 
weilungen um jolche Kleider herzujtellen. 
Verfauf für die folgenden beliebten Artikel: * 


Zu einem Konfirmations-Kleid gebraucht man 
der Größe des Mädchens. 


Wir führen ebenfalls Konfirmation-Schleierſtoffe, Kränze, weiße 


Co-Op. 
„Sperial“ Anzüge 
für Rnaben 


8 bis 16 Jahre. 
Gemacht aus ſchö— 
nen Muſtern von 
reinwollenem Serge 
und Clay Worſted, 
alle Nähte mit Sei— 
de genäht und extra 
gut geſchneidert, 
unſer Spezialpreis 
iſt nur 


In unferer Xeiderſtoſe-Ohlheiſung 


Auswahl in Stoffen, melde fih für 


Wir führen ebenfall 
Wir geben volle Ans 
Wir Haben einen fpeziellen 


An 


Cafhmere, 19c bi3 $1.00. J 
Brillantine, 50c bis 81.00. — 
Ceide Sublime, Yard $1.00. ” 

China Seide, 25c bis $1.00. 


3% bi 5 Yards, je nad), 


Slip» 


per3 und alles Nothivendige um die Suit3 bollitändig zu madjen, zu bes 
deutend niedrigeren Preijen, wie nı. anderäwo gejtellt werben. 


Sonntag zu betheiligen, um genleinfam 


tefverfammlung am nächiten Sonntag | Stellung gegen das Mudertfum zu 


zu betheiligen. Die aftiven fomwie 


nehmen und jodann dem Bürgermeijter 


pajjiven Weitglieder des Vereins ver- | zu verftehen zu geben, daß das hiefige 
jammeln jid am nädjten Sonntag | Deutjhthfum die Verweigerung bon 


— Punkt 13 Uhr, in der 


! 


Nordfeite Turnhalle, um von da aus 


mit den anderen deutfchen Vereinen 
nach der Waffenhalle des 1. Regiments 
zu marjgiren. Auch Hat der Berein 
eine Summe Geldes zur Beltreitung 
der Untojten bewilligt. 


Derfammlung vor der Vordfeite-Turnhalle. 


Der „Deutjche Kriegerverein bon 
Chicago,“ der „VBerdand der Veteranen 
der deutichen Armee,“ der „Schwaben- 
verein,“ die „Ehicago Qurngemeinde, * 
der „Schleſiſche Kranken-Unterſtütz— 
ungsverein,“ der „Verein der Bran— 
denburger,“ der „Verein der Oſt- und 
Weſtpreußen,“ und alle anderen Ver— 
eine der Nordſeite, welche keinen grö— 
Beren Verbänden angehören, verjam- 
meln fich vor der Nordfeite Turnhalle. 
Bon dort wird gemeinfam der Marjch 
nad; der Waffenballe angetreten mer= 
den. Auch Nichtvereingmitglieder fön- 


nen fi anjchliegen. 
Befhlüffe des Pfälzer-Dereins. 


‚na der geftrigen VBerfammlung des 
„Pfälzer: Vereins” murde einftimmig 
beichloffen, dem Zmweigverbande bes 
deutjch-ameritanifchen Nationalbundes 
beizutreten, jomwie fich geichloffen an 
ber aroßen Maffendemonftration am 


| 
| 


Schantlizenjen für gefelliae Yeitlich- 
feiten cl3 einen jehr unfreunblichen 
Schritt auffaßt, darin einen Eingriff 
in die Rechte des Bürgers fieht und 
Abitellung verlangt. 


Ausfhüfle an der Arbeit. 


Ju der Verfammlung des Leitungs- 
ausichuffes, welche aejtern Abend im 


Sherman Houfe stattfand, waren rund | 


750 ®Bereine vertreten; 
difche, polnifche, italienifhe u. f. m. 
Aud ein Mitalied des Ausſchuſſes für 
Gejeggebung der „Federation of Xa> 
bor“ und der Präfident der biefigen 
„Federation of Muficiang“ hatten ji 
dazu eingefunder. 

Der Ausfhuß Hat befchloffen, den 
Bürgermeifter, alle Mitglieder des 
Stadtrath3, den Korporationsanmalt 
und den Staatsanwalt zu der Kund- 
gebung einzuladen, und auch einen grö= 
Beren Ausfhuß zu der Sigung bes 
Stadtraths-Lizensausſchuſſes am Frei—⸗ 
tag Nachmittag zu entbieten. Heute 


CASTORIA füsiugingemd nd. 
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niht nur 


d we⸗ 
beutjche, Jonbern aud; bößmifche, [chines | faminen, und morgen Abend wirb ber 


Bud) über zallfugt CE its) 
f rei beriandt. 


Das Evileptic Inftitute in — —*3—**—— 
men 33 eden Lefer ‚ein 
wertuolles deutiches Doktor: u, nit yielen Abb: 

Hirt, wie’nb auf weile Bei Dicke Kinnkilke Aapcte 
ärt, wie und au eiſe di . 
ernd = a füre ganze Leben 


dt, gratis — RL re —X 2 
’ o 
ie Zilher all affe vertheilt Em. Abreifirt . * 
Epileptic or 99, Chscinnett, Ohio, 
1-81mı! 


Nachmittag traten die Mitglieder ber 
Ausfhüffe für Beichlüffe und Vers 
öffentlihungen im Hotel Bismard zu» 


Hauptausfhuß fi) im Sherman Houfe 


i nochmals verfammeln. i 


1 


Machen auch mit. 
Der „Driginal-Schillerflub,” ber 
„Naffauer Unterftügungsperein“ und 
andere Gefellfchaften haben bereits in 
Beichlüffen Stellung zu der Yr = 
nommen und werden fich an ber Funds 
gebung ebenfalls betheiligen. 

Beiträge zur Beitreitung der Koften 
rimmt Schafmeifter Franz Amberg, 
156 und 158 Weit Wafhington Graz 
entgegen. 


Trägt de 
Unterschrifi 
‘x @ 





Niedrige Raten 
nach der Bazifit- Kite. 


Santa Barbara, 
und Gan 


nah San Francisco, 
San Diego, 
Sofe, Cal.; 


Angeles, 
Fresno 
Tacoma 


Sacramento, Los 
Bakersfield, 


Portland, Ore.; 


und Seattle, Waſh.; Victoria und Vancouver, B. C. 


zia 
30% 
30” 


Idaho; 
tilla, Ore. 


nach Spokane und Walla Walla, Waſh; 
Baker City, Huntington, Pendleton, Uma— 


nach Salt Lake City und Ogden, Utah; 
Springs und Leadville, Colo.; Anaconda, Butte und 
Helena, Mont., via der 


nach Boiſe City, Idaho. 


Lewiston, 


Glenwood 


Chicago, Union Pacific & North-Western Line. 


Tägliche und perfönlich geleitete Erfurfionen in Pullman Tourift Schlaftwagen, 
Schlafitellen $7.00 von Chicago nach der Razifil = Kirite. Austvahl der Routen. 
Kein Waggonwechſel. 

©. A. Hutdhilon, Manager. 
212 Clark Str., Chicago. 
Sür befchreibendes Büchlein, Kar 


ten 


und aründliche 


Snformationen 


fendet bier Gent3 in PBoitmarfen oder 
iprecht perfönlich dor in den 


Tidet-Offices: 


212 Carl Str. und 120 Jadion Bld, 
(Tel. Gehtrat 721.) 


Dergangungs⸗Wegweilſen 


wers'. — „Alice-Sit-by-the-Fire.“ 
i — „The Prince of India.” 
— „The College Widow.“ 
.— „The Toaft of the Tomn.“ 
„Sweet or. ug i 
era oufe. — „Raffles.” 
per — Houſe. — ss Thro’ 


o 
.— „The Holy Eity.“ 
ational. — Vaudenille. 

i..— Konzert jeden Abend und Sonntag 


GERA 


SR 


— Konzert jeden Abend und 


Sonntag Nahmittag. 4 — 
Field's Columbian Mujeum—Samftag 
und Sonntag ift der Eintritt frei. 


— — — — 


Lokalbericht. 
nn nn 
Evanfiton ohne Wafler. 


Grundeis verftopft das Saugrohr des 
Pumpiverfs. 


Grundeis an der Mündung de3 
Saugrohrs des Pumpmerfs von Evan 
fton jehnitt in der vergangenen Nacht 
allen Häufern die Wafferzufuhr ab. 
Seit halb 5 Uhr heute früh ift der 
jtädtifche Taucher Enoh Moberg an 
der Gaugjftelle, die dreiviertel Meilen 
pom Ufer und 18 Fuß unter dem Waj- 
ferfpiegel liegt, mit Verfuchen bejchäf- 
tigt, das Eis zu entfernen. Das Zus 
frieren des Rohr3 wurde gegen Mit- 
ternacht bemerkt, als der Zufluß im- 
mer geringer wurde. Angejtellte des 
nördlich von Evanfton gelegenen Bump= 
merfs benachrichtigten die Nettungs= 
mannfchaft mit dem Erfußerg Me: 
berg zu holen. Diefer ijt gleichzeitig 
PBolizeifergeant in Evanfton und hatte 
bis Mitternacht Dienjt gethan. Um 
halb 4 Uhr erging an ihn die Bitte, in 
den See zu tauchen und das Rohr, das 
bi8 dahin vollitändig verftopft war, 
pom Eife zu befreien. Er legte einen 
Taucheranzug an und wurde von ber 
Rettungsmannfchaft nah der Saug— 
ftelle gerudert. Die Mannjchaft blieb 
mit dem Boot zur Stelle, um Moberg 
bei der Arbeit mit Luft und aelegent- 
ih, menn er herauffam, mit einer 
Taffe Kaffee zu verforgen. Als er zu— 
legt auftauchte, berichtete er, daß das 
Eis am Rohr noch dick fei, daß er ab:r 
gute Fortfchriite bei der Arbeit ma= 


che. 
[a 


Relie Houſe. 


Den Beſuchern des jetzt im ſchönſten 
winterlichen Schmucke prangenden Lin— 
coln⸗Park wirkt einladend das dem Park 
egenüber liegende, all- und vortheilhaft 
— Relic Houſe. Täglich finden ſich 
in ſeinen gemüthlichen Räumen die 
Stammgäſte und viele andere Beſucher 
zuſammen, beſonders Abends, da das all— 
abendliche Konzert des Hausorcheſters 
noch eine ganz beſondere Angiehungskraft 
ausübt. Sonntags findet auch am Nach⸗ 
mittag ein Konzert ftatt. 
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für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigesi unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Ein Brotbäder, welcher felbftftändig 
2900 Zaib Brot baden kann. Lohn $9 die Woche und 
Poard. Zu erfragen um 2 Uhr Donnerftag Nachs 
mittag im Saloon, 14 Wels Str. 


Ein junger Bäder an Brot und Gates, 


Verlangt: 
— A. Kuechel, 195 


ſofort; guter Lohn; ſietiger Platz. 
Madiſon Str., Harlem. 

Verlangt: Starker Junge für Farmarbeit. 8778 
N. Clark Str. 


Verlangt: Guter Bladimith. 2412 Wallace Str. 


Verlanet: Selbftitändiger Brotbäder, 1112 Nord 
Oakley 


Verlangt; Sauberer erfahrener Saloeon⸗Porter; 
die Woche und Board; ſtetige Beſchäftigung. — 
0 Colorado Ave., Ede Kedzie. 
Derlangt: 


Erfter Klafje Rodichneider, fowie Hos 
jenfhneider und Bufhelman, 8. Muecler & Son, 
5443 ©. Halfted Str. midofr 


Berlangt: Bladjmitd an Wagenarbeit, 134 Weit 
tr. 


Berlangt: Garriage Painter, fowie Junge zum 
lernen. 769 Armitage Ave. 


EEE — 
Berlangt: »Shaper Hand, Theo, A. Kochs Co., 
Wels und Erie Str. 


erlangt: Zifchler mit Erfahrung an Stühlen. 
Be ⸗ Kochs a Wells und Erie Str. 


Derlangt: Trim Satoyer, Theo, U. Kos Co, 


Wells und Erie Str. 


Verlangt: I6jähriger Yunge in Bäderel, 
Lincoln Ave. 


Berlangt: Ein Schloſſer. 
890 Wabaſh Ave. 


— 
Berlangt: Junge an Cates. M Canalport Ave. 


— — — — — — — — — — — — 
Verlanet: Ein guter Junge im Eiſenwaaren-Ge—⸗ 
Maft. 614 Ooden Abe. 


2028 


Ftank S. Betz Co., 
mido 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 





Verlangt: Ein Lunchman und Porter. 165 S. 


Halſted Str. 
Manı, um 2 Pferde zu bejorgen und 


Verlangt: 
14 W. Harriion Str. mido 


im Haufe zu helfen. 
Verlangt: Dann um Pferde zu bejorgen. 1711 
N. Halitevd Straße. 


Berlangt: Dinner:Waiter. 59 ©. Desplaines 
Str., Saloon. 


Perlangt: Porter. 345 Filtd Une, 





Verlangt: Guter Schmiedehelfer. 1102 Elfton 


Avenue. 


Berlangt: 2. Hand an Brot. Nahzufragen von 
3—4 Uhr in der Bäderei des Boſton Oyſter Houſe, 
Madijon und Clark Str. 

Lediger Mann, Bäderwagen zu_treis 


Verlangt: 
227 DO. North) Xpe. 


ben. $10 Lohn und Board. 
Verlangt: Mann 
Tiih aufwarten fönnen. 


für Saloonarbeit; muß am 


217 Wells Str. 
Gin Schneider für neue und alte 
Wellington Str., Ede Glarf. 

PVerlangt: Sofort, alleinftehender Mann, _ der 
melfen und fahren fann, wegen Srankheit. Näheres 
44 Melroje Str., Lale Biew. 

Verlangt: 
Glart Str. 


Perlangt: 
Arbeit. 1628 


1785 Nord 


mido 


Sungen für Kegelbahn. 


Griter Klajje Schneider an 
Glart Str., 3. Floor, 


Guftom 


Rerlangt: 04 en 
2lm3,1m} 


Goats. 916. 


Terlangt: Junge, für Plumbing Shop; 85 wö⸗ 
chentlich; muß engliſch ſprechen. 138 Wells Str. 


Aelterer Mann für 2 Pferde. Max 
NRobey Str., zwijchen 5 und 6 Uhr 


Verlang 
Fritzſch, 530 ©. 
Abends. 

Verlangt: Aeltlicher Mann als Nachtwächter; muß 
etwas vom Dampfkeſſel verſtehen; ſtetige Arbeit. 
Kohn 512. Nachzufragen nach 6 Uhr Abends. 859 
N. Mozart Str, midofr 

10 Porters, $H—$12, Holzarbeiter, Hufe und Wa: 
genfchmiede, Stallleute, Köche, Magazingehilfen, 
Yunchleute, Butchers, Schloifer. 76 La Salle, oben. 


Verlangt: 1. Hand Gafebäder. Guter Lohn. — 
312 Auftin Ave, 
Verlangt: Ein guter Maſchinenſchloſſer, der gut 
in Gaſoline-Engine-Reparaturen erfahren und ein 
flotter Arbeiter iſt. Adr.: L. 821 Abendpoſt. dmi 


Verlangt: MWaſchinenarbeiter, Car-Repairers, 75 
Männer für Fabrikarbeit. 159 Waſhington Str. 
dimi 


Verlangt: Erfahrene Fenſterwaſcher. 171 Randolph 
Str., Zimmer N. dimidofrſa 


Nach⸗ 


Verlangt: Jeing Decorator an Oſter-Eiern. 
dimi 


zufragen: Huyler's, 159 State Str. 


Verlangt: Küfer. 50 MeLean Ave., E. Klawitter. 
dimido 


Verlangt: Schneider, auswärts; guter Vohn. 

Deutſche Geſellſchaft von Chicago, 61 Laſalle Str. 
dimido 

Derlangt: Kolleftoren und Wgenten, dauernde 

Stellungen. Auch als angenehme Nebenbefchäftigung 
für Verjiherungs-Ugenten. Nachzufragen MWormits 
tags, 198 ©. Klart Str., Zimmer 21. l4m;,2w 


Verlangt: 50 Gifenbabnarbeiter für Wyoming. 
Lohn $2.25: 2 Nahre Arbeit, billige Reife. 10 Farın: 
arbeiter. Noß Labor Agency, 117 ©. Canal Str. 

18mz;,10% 


Derlangt: Agenten Fönnen durch Verkauf unſe— 
ter Liht-Spezialitäten viel Geld verdienen. Ligbt 
Eo., 290 Clybourn Ave. löınz,1mX 

Derlangt: Tüchtige Stadtreifende jofort, Haus zu 
Haus Verkäufe Gerf, 283 Clpbourn Ave. 

19ın3,10% 

Perlangt: Ein gut empfoblener Yarmarbeiter auf 
einer Vieh-fyarın, muß melten können und Pferde 
beforgen. OH Meilen von Chicaao. J. U. Naabe, 
Prairie View, AU. modtmt 

Verlangt: Junger Mann von etwa 18 Iahren für 
Dadete auszutragen und im Store zu arbeiten. An: 
zufragen bet D. Schroeder bei $. M. Atwood, Ede 
Madijon und Clark Straße. mdimt 

Verlangt: Sofort, zwei exſtklaſſige Bäcker. Schrift⸗ 
liche Meldungen an €. David New Iberia, La— 
Guter Lohn. Eijenbahnreife beiablt. 19mz3,110X 


— 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Bart.) 


Derlangt: Deutihes Ehepaar, friſch Eingewan⸗ 
derte vorgezogen, für Arbeit auf kleiner Farm nahe 
Hinsdale Station. L. W. Hopkins, Hinsdale, Jü. 

Verlangt: Aelteres Ehepaar; Mann für Farm—⸗ 
arbeit, Frau für Haushaltung, nahe Evanſton. — 
Vorzuſprechen 1022 Kimball Ave, nahe Armitage 
Avenue. ſamt 


Studenten und Damen. — 
19mz3, 1wx 


Verlangt: Agenten, 
Gerft, 233 Elybourn Ave. 


— EEE 
Stellungen fuhen: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 
BE ne en De ee 


Geſucht: — eingewanderter Deutſcher, 18 
Jahre alt, Butcher und Wurſtmacher, ſucht Stelle. 
713 W. 2. Str. 


Geſucht: 


Geſucht: Deutſcher junger Mann ſucht Porterar⸗ 
beit in Saloon, t. 


49 Rees St 


Geſucht: Ein  frifh eingewanderter 
fucht ftetige Arbeit. 10 N. Genter Une, 


Geſucht: Ein guter deutſcher Blechſchmied 
Arbeit. 47 N. Center Une. 


Gefuht: Deutiher Mann fuht Stelle als Pors 
ter; fann auch etwas Bartenden. Wartin Mejchid, 
145 Front Str. 


Geſucht: Deutſchoungariſcher 
ſucht Stelle, Pferde zu beſorgen; ſtetig. 
Boſton Ave., 2. Floor. 


Geſucht: Solider junger Mann ſucht ſtetigen 
ſten als Bartender oder Waiter. Adr.: PP. 
Abendpoſt. 


Geſucht: Junger Brotbäcker ſucht Stelle. 280 
Ave., 1. Floor. 


Geſucht: 
als Stallmann oder in Fabrik. 
waulee Ade. 


Geſucht: 


Kürſchnet 


ſucht 


Reſerve⸗Kavalleriſt 
WWeſt 


Po⸗ 
153 


Fifth 


midoft 


Deutſcher Mann, 8 Jahre, ſucht Stelle 
Hofman, 353 Mil: 


Zunger Mann fucht ftetigen Plak; kann 
mit Pferden umgeben, ift auch ftadtbelannt; hat 
früber Bäderwwagen getrieben; ſpricht deutſch und 
engliſch. Adr.: E. H., 276 — 31. Str. mido 


Geiuht: Guter Bartender, mit_ beften Empfeh» 
lungen, f&heut keine Arbeit, jucht Ste Pa: 
855 Abendpoft. mibofe 


Gefuht: Schneider fucht als 
Zufbelman. H. Spreiger, 1 N. Elark Sir. 


Geſucht: Setih eingewanberter junger Mann fjucht 
ftetigen Plag al8 ESchloiiergebilfe oder KHeiger. Bitte 
zu fchreiben oder perjönlich vorzujprechen. 3. Filipp, 
4454 Princeton. pe, mido 


Beſ aftigue 


Abendvoſt, Chieaao, Rittwod), den 21. März; 1906. 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben, 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent des Wert.) 


‚Gefugt: Erfahrener deutihungariicher Koch, der 
die engliiche Küche veriteht, vonder Blumen:, Ges 
müfegärtnerei ung Geflügelauht Kenntniſſe befigt, 
Be“ Stellung in Privathaus. Anträge unter Abdr.: 
. Sch., 333 Wells Str. j 


‚Gejugt: Junger Mann, fpricht deutih und eng= 
fh, wünfcht ftetigen Plag als Bartender; ift aud 
Willens, Vorterarbeit zu verrichten; am liebiten au 
der Güpdfeite. Bitte brieflich nachzufragen. Adr.: 
3. R., 4507 Wentworth Ave. 


Gefudt: Stetiger Mann, reinlih, ledig, fpricht 
deutsch und engliih, hat Erfahrung im Baden von 
Dies, Rolls und Cafes, wünjcht joldhe Stelle. Gu: 
tes Heim dorgezogen. Wbr.: U. 120 Abenppoft. 


Geſucht: Junger Cake-Bäcer juht Arbeit als 
dritte Hand: fann audh an Piscuits arbeiten. 2. 
Grünauer, 4859 Bifhop Str. 


Gefudht: Ein 3. Hand Bäder, 21 Nahre alt, jucht 
Stelle; kann jhivere Arbeit verrichten. 5218 Xaflin 
Straße. 

Gejuht: Deutiher junger Mann, 19 Jahre alt, 
friih eingewandert, jucht Stelle. Barbier, 19 Dit 
North ve, 


Gefuht: Wormann an Brot und Biscuits 
ftetigen Plaß. 445 Vark Ave. 


Geſucht: Gute 2. Hand Wiener Bäcker, friſch ein— 
ewandert, jucht ftetigen PBlag. Otto Kubhs, 445 
Park Ave. 


Gejuht:_ Porter, mittleren Alters, ſucht Etel: 
lung in Saloon oder Reftaurant; jcheut feine Arz 
beit. Adr.: U. 176 Abendpoft. 


Gefuht: Bartender, 28, nüchtern und zuverläjjig, 
fuht dauernde Stellung; Zeugniſſe. Adr.: L. 861 
Abendpoſt. 


fucht 


Gejudt: 2 junge Mechaniker juhen dauernde 


Stellung. Aodr.: U. 162 Abenpdpoft. 


Ein junger Mann, 26 Nabre alt, fucht 


Geſucht: 
Porter oder ſonſtige Arbeit. 132 Sherman 


Stelle als 

Straße. 
Geſucht: Bartender mit beſten Empfehlungen 
ſucht dauernde Stellung. Adr.: A. 174 Abendpoſt. 
Geſucht: Deutſcher Porter oder ſucht 
958 


ftetigen PBlag; hat Empfehlungen. 
Aben dpoſt. 


Lunchkoch 
Adr.: 8 


Geſucht: Painter, Dekorateur, Grainer, Tapezierer, 
ſelbſtſtändig, tüchtig und nüchtern, beſte Referenzen, 
ſucht, da fremd in Chicago, unter mäßigen Anſprü— 
chen Arbeit. B. H. Berger, 133 LaSalle Ave. dmi 
Geſucht: Deutſcher Barbier, friſch zugereiſt, ſucht 
Stellung. Leininger, 225 Keeley Str. dmdo 
Gejuht: Erſter Klaſſe Wurſtmacher, kann auch 
leiſch ſchneiden, fucht Stelle, Stadt oder Land.— 
dr.: U. 134 Ubenppoit. dimi 
Geſucht: Deutſcher Barbier fucht ftetigen Platz. 
Friſch eingewandert. 749 Weſt 21. Str., hinten. 
dimi 


Geſucht: Junger Mann, Bartender oder Lunch— 
mann, nüchtern und zuverläſſig, ſucht dauernde 
Stellung. Beſte Empfehlungen. Adr.: L 826 Abend— 
poſt. dimi 

Geſucht: Lediger Mann, 26 Jahre, drei Jahre im 
Sande, kaufmänniſch gebildet; ſpricht außer deutſch, 
böhmiſch, rolniſch ziemlich engliſch, wünſcht Be— 
ſchäftigung in irgend einem Geſchäft, als Clerk uſw.; 
kann auch mit Pferden umgehen. Bitte, zu adreſſi— 
ren an: F. L., 5040 S. Paulina Str. dimi 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter dieſet Rubrik 1 Cent das Wort. 


Zäden und Fabriken. 


Zerlangt: Alteration Hands“ (weiblich) an Coats 
und Slkirts. Anzuftragen beim Superintendenten auf 
dem 5. Floor, um 8230 Morgens, 


Rothſchild & Companh, 
State und Van Buren Str. 


— — 


26f6,%* 


— — 


Verlangt: Operators und Edge Baſters an Coats. 


Stetige Arbeit, guter Lohn. 
A €. 2. Price & _Co., ns 
midofr 266 Franklin Str, 


Maſchinen mädchen zum Futternähen 


88 W. 20. Str. 


Verlangt: 
an Shop⸗Röcken. 


Verlangt: 3 Mädchen zum Kleidermachen. 655 W. 
— 


21. Si. 


Verlangt: Mädchen, mit Erfahrung an Schmud: 
fahen und Papierihadhteln, können dauernde Arbeit 
erhalten. Chicago Plujh & Leather Gaje Co, I— 
22 Michigan Ave. mido 

Baſters und erſte Maſchinen-Operators 
953 Leavitt Str., nahe Milwaukee Ave. 


Verlangt: 
an Coats. 
Mädchen; geübte Hände auf Kunſtblu— 
menarbeit. Lehrmädchen angenommen und gut bes 
zahlt beim Lernen. Beſtändige Arbeit zugeſichert. 
Roſen EEo. 140 Wabaih Ave. ınido 

Verlangt: Mädchen für leichte Fabrifarbeit. — 

. T. Child & Co., 279 ©. Monroe Str. midofr 


"Kleide 441 


Verlangt: 


Perlangt: Gute Hilfe bei Kleidermacherin. 


Genter Ave. 


Verlangt: Grfahrene Verkäuferin in Dry Goods 
Store. 677 M. Chicago Ave. mifr 

Verlangt: 
Be fanıı 
Avenue. 


Nettes Mädchen, in Bäckerladen mit— 
27 Sheffield 


zu Hauſe ſchlafen. 


Hofen. 14—15c 


Verlangt: 
21—29mzX 


Maihinenmädden an 
per Std, b 


1054 W. 18. Bi 


Verlangt: Nähe und Lebrmädden bei Kleider: 
maderin. 199 Oft North Ave. 





Berlangt: Lehrmädden für Kleidermaderin. Lohn 
während der Lehrzeit. Mrs. Budley, 153 Oft 3. 
Straße. 


bei 1183 


dimido 


346 MW. North 
dimi 


Verlangt: Lehrmädchen Putzmacherin. 


Lincoln Ave. 


Verlangt: Handmädchen an Röcken. 
Ave., Top Floor, hinten. 


Verlanot: Erfahrene Pocket Setters und Stitchers. 
697 N. Humboldt Str. Michael. dimi 


Verlangt: Mädchen 
den dauernde veſdaftiguns. 


Str., 2. Floor. 


‚geübt im Kleidermachen, fins 
Mrs, Kiefer, 1 Carl 
dimi 


Verlangt: Deutſche Dame, die engliſch und deutſch 
ſpricht, im ſpeziellen Anzeigenfach thätig zu ſein; 
Gehalt; angenehme und hetige Stellung. Nachzu— 
fragen: Sterling Supply Eo., Marjhball Boul. und 
21. Str., Cbicago. 20mz,1mX 


Verlangt: Verläuferinnen im Department Store. 
159—161 Center Str. dimi 


— — — 


Verlangt; Erfahrene Stipperinnen an Kraft-Ma— 
fHinen. 254 Oit Monroe Etrr, 6. Floor. mdimi 
das — au er: 

iſendraty Glove Co., 
mdimi 


Verlangt: Mädchen, d 
lernen; dauernde Arbeit. 
Elſton und Armitage Ave. 


Verlangt: Mädchen für Kleidermachen, Lohn wäh— 
rend der Lehrzeit. 254 Oſt Montoe Str., 6. Floor. 
mbimi 


Verlangt: Mädchen von 14—16 Yahre, das Ge: 
häft zu erlernen. 74 Midigan Ave. €. 2. Man: 
ure Go. 15mz, 1w 
Kleine Mädchen für Handnäharbeit 
Chicago Braiding & Embr. Co.. 
m, Iw 


Verlangt: 
und Finiſhing. 
116—120 Martet Str. 


Hausarbeit. 
Verlangt: Mäpdhen für allgemeine KauSarbeit. 
TR Racine Ave. 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausar⸗ 
beit. Heinze, 860 Addiſon Str., nahe Aſhiand. 
Verlangt: Mädchen, um bei einfacher Hausarbeit 
su helfen. 1847 Qumboldt Bipd. 
‚Verlangt: Mädchen für GauSarbeit; muß eng» 
Sat und deutfch jpreher. 38 Fremont Straße, 2. 
at. 


Verlangt: in zuverläffiges bdeutiches Mädchen 
für allgemeine Sausarbeit; Leine Familie; $6; muß 
engliih jprehen. 4463 Lafe Une. 


‚Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; muß Zochen 
fünnen. Lohn 5. 383 Center Str. 


Verlangt: Erfahrene: Röhin und Mäfderin. — 
Nachzufragen 36% Prairie Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen für Kocen, Wachen u. 
Pügeln. 2512 Midigan Ave. 


Butes Mädchen für allgemeine Haus: 
Roth, 652 Oft 50. Place. 


Derlangt: Gin tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Guter Lohn. Kleine Familie. 223 Ja 
Salle Ude. 


Verlangt: 
arbeit; Tleine Familie. 


Verlangt: Köchin; muß bei der Wäfhe helfen. — 
4404 Bincennes pe. 


DVerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Lleiner Familie, eelig, 57 ©. Wood S 


Str. 
Verlangt:  Deutihes Mädchen, für 
Sausarbeit. 213 Bladhawt Str. mido 


Berlangt: Ein erfahrenes deutihes Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. 4615 Indiana Ave., 1.Flat. 


Berlangt: Mädchen für Hausz, Kichens, 


allgemeine 


‚iveite, 
usbälterinnen. 


immer: u. Pantrye Arbeit. Köchinnen, En 
% Ra Salle Straße, a 
Re era ne er 


Berlangt: Köcinnen und Mä i 8 
a a a ya 


milie. 362 Mohowt Str, 2,” Flat, 


a DIE as 
Berlangt: Mädchen für Hausarbeit in ine: Ds 
imi 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter dieſer Kubrik 1 Gent das Bart.) 


Handarbeit. 


Berlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit. Cohn, 
95 Potomac Ave, Ede Robey Str. 


hen, muß kochen füns 


Verlangt: Tüchtiges Mä 
ne ’ 346 Addijon Str., 


D 
nen; tleine jyamilie. Lohn $. 
nahe Robey. 

Verlangt: Mäbdden für Hausarbeit. 485 Nord 
Lincoln Str. 


Verlangt: Mädchen von, 15 bis 18 Jahren, um 
bei der Dausarbeit zu helfen; jung verheirathetes 
Paar, keine Kinder; muß enaliſch ſprechen. Beſtes 
Heim für gutes Mädchen. 34 Le Moyne Straße, 
nahe Robey. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1134 Mil— 


waukee Ave. 


Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für 
Hausarbeit. 1031 Milwautkee Ave. 


Verlangt: Gutes ſtarles Mädchen für Hausar⸗ 
beit in Bächerei. 398 Armitage Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Mrs. E. O. Hinze, 318 Haddon Ave., 1. Flat. 


hat 
Lohn. 


Hilfe 
srl 


Hausarbeit; 
und guter 


Verlangt: Mädchen für 
bein Wajchen; gutes Heim 
Weft 14. Place. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1317 Arlinge 
ton Place, 2. Flat. 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
gute Köchin; feine Wälhe, Yobn 86. Referen— 
zen. 281 Lake View Ave., 2. Flat. 


Verlangt: Aunges Mädchen für Hausarbeit; drei 
erwadhiene Perfonen. 1901 Eliton oe. 





Berlangt: Deutihes Mädchen, 16 Jahre alt, für 
Hausarbeit, 441 Cuyler Ave. 


Berlangt: Kindermäpden, 15 Jahre alt; guter 
Lohn. 198 MW. North Ape. 





Verlangt: Durhaus tüchtiges Mädchen für all: 
gemeine Sausarbeit; yamilie don drei Erwachſenen. 
Nachzufragen: 621 Elmwood Ave., Wilmette, Ill. 

Verlangt;: Eine Frau als Haushälterin. 1538 N. 
Campbell Ave. 
Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
Ave. 


Verlangt: 
arbeit. 342 Wilſon 


Verlangt: ädchen für allgemeine Haus— 
arben oder Hilfe. Referenzen. 5743 Calumet 
Ave., Flat 1, Südſeite-Hochbahn. 
Vexlangt: Ein erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 2829 Michigan Ave. midofr 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
110 N. Humboldt Str., nahe Augufta Str. mido 


erlangt: Junges deutfches Mädchen für allge: 
meine Sausarbeit; guter Lohn; Heine Yamilie. — 
1211 ©. 41. Court. mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner remilie. Nachzufragen231 Lawrence Ave., 
zwiichen Nobey und Irving ve. miſaſon 

Verlangt: Ein deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; kleine Familie. 1234 Wilcor Avenue. 

mido 





Verlangt: Deutſches oder polniſches Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. 50 Columbia Str., nahe 
Milwaukee Ave. 


— — ai — 


erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. MI 
N. Clart Str., 1. Floor. 


— — — — — — — — 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Klawans, 827 


> 


rifh Gingewanderte angenoumen. 
IR. North Ave. 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Küchenarbeit. 
59 South Desplaines S Saloon. 


Str., 
Verlangt: Ein autes deutſches Mädchen für all: 
gemeine Hausarbeit in Country-Heim. WYahrt wird 
bezahlt. Nachzufragen 1656 — 34. Str. 
Mädchen oder Frau für 

75 Yullerton Ave. 
mido 


Deutiches 
von 9 bis 2 Uhr. 


Verlangt: 
Hausarbeit 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit und zmelte 
Arbeit. $4 bis $. 372 Garfield pe. 


Mädchen für 
Hauie 


und 
543 


ein Rind 


Verlangt: 
ſchlafen. 


leichte Hausarbeit; 
Cleveland Ave. 


Junges 
kann zu 


Verlangt: Zwei Mädchen, eines für Kaffee-Pan— 
try und eines für Cold Meat Pantry. Keine Sonn— 
tagsarbeit. Central Reſtaurant, Ecke Madiſon Str. 
und Wabaſh Ave. F. J. Moon, Manager. dmdo 


Verlangt: Junges Mädchen für kleinen Haushalt. 
Keine Kinder. 543 Lincoln Abe., 1. Flat. dmi 


Verlangt; Mädchen für Hausarbeit in kleiner Fa⸗ 
milie. Friedinan, 442 Oft 42. Place. 20my, Iwx 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen zum Waſchen, 
Bügeln und Hausarbeit; gute Empfehlungen. Vor— 
zufprehen: 450 N. State Str. 20mz, tx* 


Verlangt: Täglich 33 Mädchen: Hausarbeit, Re— 
ſtaurant, Fabriken; beſte Löhn für qgute Mädchen. 
Joſ. Kolb's Bureau, 772 Milwaukee Ave. dimifrſa 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine. Haus: 
arbeit. Hotel Waſhtenaw, 872 W. North Ave. 
* mdimi 


W. rm größtes deutfch-amerifaniiches Vermitt⸗ 
lungss}nftitut, 586 N. Clark Str. Sonntags offen, 
Gute Pläge und Mädchen prompt beforgt. Gute 
Saushälterınnen immer an Hand. Tel. North 2291. 

2nd,* 


Verlargt: Köcinnen, zweite und Hausarbeit-Mäpd: 
chen. Friſch eingewanderte ſofort untergebracht. 
Herrſchaften bitte vorzuſprechen. 3155 Indiana Abe. 

Ina, Im 


Verlangt: Gin junges Mädden oder rau für 
Hausarbeit. 46 O'Brien Str., oben. m316—21X 


Köchin im Kaufmann Hotel, Indiana 
Phone 312. U. Kaufmann, Prop. 
l0mz;,ImX& 


RE ee ne Een — — — — — 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht Hausarbeit; 
waſchen, kochen und bügeln. Bitte perſönlich vorzu— 
ſprechen. 5013 Marſhfield Ave. 


Geſucht: 
in deutſchem Re 
poſt. 

Geſucht; Friſch eingewandertes deutſches Mädchen 
ſucht Stelle für allgemeine Hausarbeit. 862 W. 21. 
Straße. 


Geſucht: Deutihe Frau juht Wafhs und Rein: 
mahpläge für Donnerftag, Yreitag und Samſtag.— 
9. Kumerl, 739 WM. W. Str. 

Geſucht: 
beit. Bitte perſönlich vorzuſprechen. 
Straße. 


Verlangt: 
Harbor, Ind. 





unge Yrau juht Stelle al3 Kafiirerin 
taurant. Adr.: H. L. 133 Abends 


Ein Mädchen ſucht Stelle für Hausar— 
395 Weit 13. 


Geſucht: Cine deutfhe Frau fuht Stelle als 
Saushälterin oder al3 Lunclödhin oder Ddeutjchsuns 
gariihe Köchin. Bitte jelbit vorzuiprechen. 372 


Yarrabee Str. 


Geſucht: 
als Haushälterin. 
nahe 3. Str. 


Aeltere alleinftebende Fyrau fucht Stelle 
M. Schmidt, 3457 Auburn Ave., 


- 
Neipeftable alleinftehende Frau wünſcht 
Adr.: U. 150 Abend: 


Gejudt: 
aute Hauspälterin-Stelle. 
poft. 

Gefubt: Mädchen juht Stelle für allgemeine 
Hausarbeit. Bitte perfönlih vorzufpredhen. 2 Wert 
Bolton Ave, 2. Floor. 


Geſucht: Eine Frau juht einen Plak als Haus: 
bhälterin; geht au auf Land. 300 Eongrek Etr,, 
hinten. 


Gejudht: Eine Frau fucht Urbeit während der Mos 
be; keine Sonntagsarbeit. IM Congreß Str., hinten, 


Geſucht; Friſch eingewandertes deutſches Mädchen 
ſucht Stelle für allgemeine Hausarbeit. $I—$5, ohne 
Wäſche. DVorzufprehen 6732 Peoria Str. 


Geſucht: Frau ſucht Wäſche ins Haus. 613 Sedg⸗ 
wick Str., hinten. 


Geſucht: Junge Frau ſucht Waſch-, Bügel- oder 
Reinmachplätze. Kerſch, 30 Clybourn Ave. 
Geſucht: Anſtändiges deutſches Mädchen ſucht 
Stelle für allgemeine Hausarbeit bei guten Leuten. 
$5 Sohn per Woche. Verftebt alle Arbeit. Pitte vor: 
zuiprehen. 7 Weit 2. Place, unten. mido 


Gejuht: Junge Starke Frau mit einjährigem Kind 
fuht Stelle für Hausarbeit. Wdr.: U. 1D Abend: 
poft. mido 


Geſucht: Schneider in wünſcht noch mehr Arbeit; 
billig. 676 Wels Str. mifrſa 


Geſucht: Mädchen von 19 Jahren ſucht Stelle für 
Hausarbeit; kann waſchen. 890 N. 41. Ave. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle im Hauſe; 
verſteht auch das Waſchen; friſch eingewanbdert. 
4125 Dearbern Str. dimt 

— 


Unterricht. 
Anzeigen unter dieſer KRubrik 2 Cents das Wort.) 


GEngliih in 4 Monaten! 
Nerfettes Sprechen, Lejen, Schreiben bei diplomirtem 
Schullebrer, der durch feine befondere Lehrfähigkeit 
und jahrelange Erfahrung jedermann zufriedenitels 
lenden Erfolg garantirt. Anfang 2. Upril. 3 mos 
natlih. Adr.: U. 188 Ubenbpoft. 2lmy—3apX 


Schmidt’8 Tanzihule Mittwoh 617, Freitag 5% 
N. Clarf Str., für Unfänger. Mınz,Im,* 


Dacdrdeder u. f. w. 
(Ungeigen unter biejer Rubrik 2 Cents das Marti 


ze Euer 2. —— Ihr Dnnt ein beſſeres 
und billigeres Da elommen, al3 Schindeln oder 
Gravel, von der Glaborated Ready Roofin 

4423 Saeale Str. RordeitesDffice: 77 


&pe. si Die: Blue Aland Udenue. 
xel : Yarbs Gegen Basr oder auf monats 
—S—— * —XRX 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
Anzeigen unter dieſer Kubrik 2 Cents das Wort) 


Kauft Eure Einrichtung bei 
Julius Bender, 
230, 232. 34, 336, 28 Weit Madifon Straße, 
Ede Beoria, Zelephon: Monroe 1712. 


Der größte Laden, der neue und gebraudte La— 
den=Ginrihtungen verfauft; über 37,500 Luadratfuß 
Plag unter einem Dad. 

Voltändige Einrichtungen für jede Art Geſchäft. 

DVergebt nicht! Dies ift: 

Julius Bender, 
230, 232, 34, 236, 2383 Welt Madiion Straße, 
Ede Beoria. 2ap,jomomı* 


Ihe Bender Co. 
209-211 Weit Madifon Str. — Tel. Monroe 077. 


Billigfter Blag in Chicago zum Anlauf von Store 
Firtures. Alle Arten Stores vollftändig ausgeitattet 
in 5 Tagen. Neu oder Sccond Hand. Waaren ab» 
geliefert und gratis aufgeftellt. Baar oder Zeit. 
13mʒ, dimiſa, Im 
Cha3. Bender, 17, 19, 131 Wels Ste. 
.... Phone 1442 Nortb.... 

Kauft Eure Store Fixtures von dem berbors 
tagendſten Fitture-Geſchäft. — Vollſtändige Ausftat- 
—— andy-Läaden und Apotheken zu ben 
Zigarreen-⸗ Candy =» Läden und Apotheken zu den 
niedrigſten Preiſen. 

Alle Waaren werden koſtenfrei aufgeſtellt. 
Woaren für Baar oder auf Abichlagszahlungen. 
ECbas. Bender, 1%, 19, 131 Wells Str. 
1jb,ömeX% 
Wagen, Eisbor und Ein: 
4 W. Tivijion Str. 
midofrja 


‚gu verlaufen, billig: 
richtung eines Meat Marker. 


Hobel: 


Erpreiiwagen, 
107 Oft 


Schrotmühle. 


Zu kaufen geſucht: Guter 
bank, Schreinerhandwerkzeug, 
Fullerton Ave. 


Muß ſofort verkaufen: Beinahe neue Einrichtung 
für Meat Market, unzweifelhaft die ſchönſte in Chi— 
cago, ſowie beinahe vollſtändige Groceryſtore-Einrich— 
tung, wie Gounters, Shelves, Schaufäften, Waagen, 
Pult, 5-Loch Butterkühler, Kaffſee- und Thee-Kan— 
nen ete. Verkaufe einzeln, zum Fortnehmen. — 
77 Ruſh Straße. 

Zu verkaufen: Vollſtändige Bäckerei-Einrichtung, 
wie Firtures, Werkzeuge und Middleby:Badofen 
Nr. 1; muß jofort derfauft werden; aud einzeln, 
ZN. Halfted Str. jami 


Zu verfaufen: Kleine Home-Bäderei =» Gimihtung, 
nebft Storssjyirtures und allem Zubehör, Nr. 2 
Middleby-Oofen, ſehr billig, wenn glei genommten. 
Il Weft 3. Str. dmi 
— — — — — — — 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


— 


Zu verkaufen: Der ganze Inhalt 
praͤchtiaſten möblirten Wohnhäuſer Chicagos, ein— 
ſchließend eine ſeltene Sammlung von Kunſtwerken 
und Bric-a-Brac, muß poſitiv ſofort ohne Rückſicht 
des Werthes verkauft werden; ebenfalls Piano. — 
103 Indiana Ave. 18mnz, 8t, X 


eines der am 


Zu verkaufen; Wenig gebrauchter Garland-Ofen 
und großer Heizofen fuͤr Store, Schaukäſten und 
Counter. 107 Oſt Fullerton Ave. 

Zu verfaufen: Feine Möbel und Gemälde, wegen 
Umzugs. Ferner Kinderwagen. 559 LaSalle Xpe., 
1. Flat. dimi 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter diefer Qubrit 2 Cents das Bart.) 








PBargains in gebrauchten Upright Pianos. Keine 
Anzahlung erforderlid. Wedingungen: 8, HH, 55 
und $6 monatlid. 

» Upright Pianos, vom VBermietben zurüd, je$ 8 
4 große Kimbal Upright Pianos, jedes........ $l2u 
großes Bauer Upright, volle Größe, zu 

Hallet & Davis Upright Pianos, jedes....... $ 

Chaje Upright Piano, faft neu..... Kerne 8: 
2 yon & Healy Upright Pianos, jedes. 

Square Pianos, 810, 815, 25 und B5 jedes. 
2. 4. Stard Piano Co, 24-206 Wabaih Ave. 

181n5,*X 


Neues Mafon & Hamlin Viano jehr billig_zu ver: 
faufen für baar. 413 Center Str, nahe Sedgwid. 
ınido 


Verkaufe mein KL Piano für $150, wenn jofort 
genommen. 1383 Wells Sıtr., Flat 3. 
Verkaufe Zither und Noten billig. Hinrichs, 
Goldftein, 8 Grilly Court, nahe Wels Str. 

momifrjon 


bei 


Mus verkauft werden: Ein feines Upright Piano 
für 8. 1870 N. Wihland Wpe., nördlih von Bel: 
mont Ave. dimidofria 


Nur $115 für feines Emerjon Upright Piano, 85 
monatlid. Aug. Groß, 50-59 Wells Str. 
19m3,1m 


$15 zo ſchönes Roſenholz Square Piano. — 
Aug. Groß, 590594 Wells Str., nahe North Abe. 
l19mz, 1m 





Habe feines neues Piano, beites Yabrifat; brauche 
Geld; verjchleudere. dr.: U. 19% Abendpoſt. 
17m, Iw 


Wegen Abreiſe verſchleudere elegantes neues Up— 
rigbt Mabagoni Piano zum Drittel des Werthes, 
wenn fjofort genommen. 3W Dat Str., zwiihen N. 
State Str. und Xincoln Bart Blvpd. lımj3, 1m 


Muß jofort verjchleudern, bodhfeines neues Alp: 
right Mahagony Piano; Mabagony Parlor-Set und 
Koud. 727 Bloomingdbale Road, nahe Weitern Ave, 

17m, Iw 


— 


Verſchleuderung! Hochelegantes Mahagony Upright 
Piano jofort fpottbillig zu verfaufen. 391 Lincoln 
Avenue. 15m31w 


830 kaufen Piano. Eigenthümer geſtorben. Anzu— 
fragen Abends, 684 Armitage Ave. 15mz, Iw 
Zu verkaufen: Square Piano in gutem Zuſtande, 
840 baar. Nachzufragen 13 W. Dunning Str. 
Imz,20X 
billig 
bicago. 
5, ® 


Konzertina, gebraucht, in autem Zufande 
au verfaufen. 437 Miliwaufee Ude, nabe € 


Pferde, Wagen, Hunde, Bög:l u. f. w., 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wert.) 


Zu verlaufen: Stet3 an Hand, Laft: und Wagens 
pferde und Bferde für allgemeinen Geſchäfts⸗ 
gebrauh; ebenfall3 40 Stuten, etlihe träctige und 
lahme Pferde, geeignet für Yarıngebrauy; Probe 
gegeben. Jnjephp Strauß, 1197 Milwaufee Ave. 

14ma. Imx 
1150 Pfund, 838. 


Zu verkaufen: Gutes Pferd, 


360 Oſft North Ave. 


Zu verkaufen: 8115 kaufen junges braunes Pferd, 
1150 Pfd., 6 Jahre alt, geſund und fehlerfrei, ſtadt⸗ 
gewöhnt. Habe keinen Gebrauch dafür. 889 Oſt 51. 
Str. nahe Südſeite⸗Hochbahn. 

Zu verkaufen: $20 oder beite Tiferte faufen ftar> 
tes zweiligiges Buggy; muß TDonnerftag verkauft 
werden. 707 N. Maplewood Upe., 2. Floor, hinten. 

Harzer Sänger, Undreasberger Roller, EStieglige, 
Hänflinge, Zeilige, Dompfafien, Stamm: u. Zucht: 
weibchen zu berabgejcgten Preiien. Harz Mountain 
Pird Store, 121 N. State Str, Ede Ontario. 

17m3, ſaſomomi, Im 

Zu verkaufen: Ein ſchöner, 1 Jahr alter St, 
Betnhatdiner-Hund, ſowie Tauben. 973 Ballou 
Straße. 


Billig, Expreß-, 


Plumber-, Painter-, Grocer-, 
Butcher⸗, Backer-⸗—⸗ Laundry-Wagen oder Buggies; 
bauen auch auf Beſtellun gebrauchte Wagen ſehr 
billig gegen Yaar. Thiel & Ehrhardt, 395 Wabaih An. 

Hmy,tX,Im 


Rechtsanwälte, 
(Anzeigen nnter diefer Rubrik 2 Gents das Wort.ı 


Albert A Kraft, deutiher Adpofat. 
PBrozefie in allen Gerichtshöfen geführt. Alle Rechts: 
geihäfte beftens bejorgt. Erbjhaften eingezogen. Out 
ausgeftattetes Kollektirungs:Dept. Anfprüde überch 
durchgeiegt. Löhne ſchnell kollektirt. Abſtrakte exami⸗ 
nirt. Beite Empfehlungen. 134 Monro: Str., Zimmer 
506. Wohnung: 2497 Nord 43. Ude. 19ag* 


Fred Blotte, deutiher Rechtsanwalt. 
Ale Rehtsiahen prompt beforgt. Praktizirt in allen 
Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Str., Zimmer 
1044. Abends: 1644 Briar Place, nahe R. an 

Tfeb, 


Anwalt jpriht bei Euch vor; führt alle Prozeife; 
perfönlihe Unterredung; PBanferotte, Orundeigens 
tbum; Nachlaß geregelt; Geiellihaften — 
mäßige und leichte Bedingungen. Adr.: 9. 553 
Abendpoft. 6m3,ImoX 


Rihard U. Koh, 
95 Washington Str., erfter Flur; deutiher Anwalt 
und Notar, praktiziert in allen Gerichten. Gpreds» 
#unden täglih von 9 bis 5. Gonntags vor u 
». 


Patentanwälte, 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Works 


Ratente'—Shüst Eure Ideen; Fein 
tent, feine Gebühren, Konfultation frei. Gtablirt 
1864. Sprechſtunden: 8:30 dis 4:30. Gpeziell: 
Spreäftunden für Konfultation arrangiert. Mile 
2. Stevens & Go., 163 Ranbolph Str., erfter 
loor. Xelephbone: Mertet 1131. Daupt:Difice: 
afbington, D. E. DMian,Z* 


Sampfer - Linien. 


Shiff3larten. — Billig, jiher, bequem. — 
reunden u. Verwandten inDeutid: 

— Angarn und Rußland beſorgen will, 
oder eine Luſtreiſe dieſes Frühjaht und Sommer zu 
unternehmen gedentt, der verfehle nicht, wegen ges 
nauer Ausfunft an den benollmädhtigten Generals 
agenten der Canadian Pacific Atlantiiher Linien 
—— €. Benjamin, Generalagent, 
Elort Straße, Chicago, Ik Im—31d3 


Veihäftsgelegenheiten. 
AUngeigen unter biefer- Rubrit 2 GentS bas ort.) 


u verfaufen: „Abendpoft“-Route wegen Rranl: 
ee fehr billig, wenn jofort genommen. 7 Bil 


mot Ape., nahe Honne. 


utes Schneidergejchäft wegen ans 
. : 23 Jahre. — 
a zu ragen 


ent 


2 fe 
derer Beihäftigung; € 
genommen $400, werth das Doppelte. a 
nad 6 lihr Abends. Henry Dujhbourg, 241 
worth. Ude. 


Gorbett3 Bay View Hotel; ziebe 
Näheres bei John Kor: 
Amz, 1w* 


Zu verfaufen: e 
mih bom —— zurüd. 
bett, For Lake, IE. 


Saloonfeepers, Achtung! - 

Zu verfaufen: Gin erfter Klajte Saloon, Die beſte 
Eade in der Stadt, alt etablirter Platz, lange Leaſe, 
große Kundſchaft. Ein gewinnbringendes Geſchäft. 
Veriaufe billig, da ich anderes Geſchäft an Hand 
babe. Joſeph Bernſtein, 166 S. Halfted Straße. 
midoft 

DE EEE 19 ee 
Zu verfaufen: Ein gutgebender Bladjmitb: und 
Wagenibop, billig. Eigenthümer zieht jih dom Ge: 
ihäft zurüd. Näheres unter KR. Y., 135, Abendpoſt. 
re ar er ae FE 
Zu verfaufen: Bargain, ein Nordſeite Confectio— 
nery, Zigarren und Gandy-Store, mit Wobnzim: 
mer, Goldgrube für Deutjhen oder Schweren. — 
Preis 850. Nahe großer Schule. 911 Grace Str. 


Zu verfaufen: Gandp:, Zigarren: und Grocery: 
Store, nebdit 3 fchönen Zimmern. 967 R. Weitern 
Ave. 

ER 

Ad kaufen elegant gelegenen, ſtets gut zahlenden 
Delitateijen-, Confectionery und Bäderladen; billige 
Miethe mit Wohnzimmern, erfter Kiajfe friihe Waa: 
re und. elegante Einrihtung. Muß jofort verfauft 
werden. 43 MR. Diviion Str., oder beim Cigen- 
tbümer Cha. Bender, 1277 Wels Str. Telephon: 
1442 North. 


Zu verfaufen: Billig für Baar oder auf Zeit, 
ein qutgebendes Butcher:Geihäft wegen anderem Ges 
fhäft. Zu erfragen bei red. Rothius, 67 DO. North 
Avbenue. 


Zu verkaufen: Hübſch möblirtes 6-Zimmer Flat, 
Dampfheizung: Roomers bezahlen die Miethe. 8150. 
138 Wells Str., 3. Flat. 


Wer ſchnell gute Grocery, Delikateſſen-, Zigat⸗ 
ren-, Buticher-⸗, Bäcker-,⸗ Farben-Laden, guten Sa— 
loon kaufen oder verkaufen will, komme nach M. 
Guttman, 67 N. Halſted Str. 


Schneiderſhop (Hoſen). Zehn Ma— 
Adr.: A. 186 Abdpoſt. 
minifr 


gu verlaufen: 
ihinen, elettriiher Motor. 


Mus verkaufen: Gute Päderei, $130 Cinnabme die 
Woche, Arid Valofen, fein Bajement, billige Miethe, 
Nordweftjeite. Adr.: U. 168 Abendpoit. mmifr 

Zu verfaufen: Milinery, gute Kundihaft, Nord» 
feite. Adr.: D. X. 140 Abendpoft. dimt 

Zu verkaufen: Grocery= und Delikateſſenſtore, ele⸗ 
gante Gelegenheit, Wohnzimmer. 838 N. Mozart Str 

lömz3, 108% 
— — — — — —— — — — 


Zu vermiethen. 
(Ungeigen unter biefer Rubrik 2 Genis das Wort.t 


Zu vermiethen: Küche mit Schlafjimmer, Spetie: 
famıner, fertig zum Haushalt, billig. Noethig, 182 
Dft Ohio Str. dmi 


Bu 
Etrake ı 
nen. 297 Cornell Str. Phone Monroe 1872. 


vermietben: Beiter Saloon an South Water 
ebenfalls ein Saloon mit neuen Kegelbab: 
mdmi 


Neuer Store für Grocery und 
etc. 03 N. Clark Str. 
modimt 


— — — — — — — — — — 


Zimmer und Board. 
(Ungetgen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: 
Butcher, Delikateſſen 


Front⸗ 


Zu vermiethen: Front-Bettzimmer und 
i Adr.: 


zimmer mit Bad bei alleinſtehender Frau. 
A. 106 Abendpoſt. 


Gut möblirtes Zimmer mit Gas, 


Zu vermiethen: N 
I > Misconfin Str, 1 Blod 


Bad, Telephon u.j.w. 
vom Lincoin Park. 


gu vermiethen: 2 Freunde finden möblirte Zim⸗ 
mer. MW Barry XUpe., nabe Weitern. 


gu vermiethben: Zimmer mit Board. 701 Halited 
Str., nahe North Ave. und Hocdbahn. 


> 


Zu vermietben: Schönes Frontzimmer an zmei 

Herren, mit Bad und Telephbon. Landin, 07T N. 

Slarf Str., 2. Floor, rechtS. 

Zu vermiethben: Helle freundliche möblirte Zim- 

mer, auf Wunfd Board. 78 MW. 14. Straße. 
15m3,110 


— — — — — — — — û 


Zu miethen gefudt. 
(Unselgen unter biefer Rubrik 2 Gents das Bart.) 





Zu miethen geiucht: Deuticher jucht gut möblirtes 
Yimmer in Prifatfamilie oder bei einzelner Dame. 
Nabe Lincoln Bart. Bedingung: Alleinmiether. — 
Adr.: U. 115 Abenpdpoft. 

Zu miethen gefucht: 
wanne, nahe Nortbweltern-Hoch 
Adr.: 3. 943 Abendpoft. 


3 bi3_4 Zimmer, mitı-Bade- 
bahn. Preisangabe. 


Zu miethen aefucht: Aumger Geihäftsmann jucht 
immer und Woard bei geielligen Yutheranern. Volle 
Haren fowie Name ihres Paftors erwünjht, — 
Adr.: U. 193 Abendpoft. 

Zu miethen geiudt: 
Nordſeite, zwiſchen Fullerton 
1514 N. Hoyne Ave. 


Helle 4 —————— 
und North Avenue. 


Deutſcher wünſcht Board in jüdiſcher Familie. — 
Marr, 604 La Salle Abe. 

Zu miethen gefuht: Großes helles möblirtes Zims 
mer, 2. oder 3. Flat, nahe Wriahtwood Avenue, 
Adr.: E. E., 1402 Wrightivood Ave. 


— — — — — — — — 


Berfönliches. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Mache dem Wublitum befannt, daß ih feine Schuls 
den bezable für meinen Sohn Emil Schalt, da er 
feine Heimatb verlafien hat. William Schalt, 832 
&. Halfted Str., Chicago. 

Gute Borleferin. $2 per Stunde. — 


erlangt: 
E 91 Abendpoft. 


Adr.: S. B. 


Speziell für dieſen Monat — $4 Photographien 
ür $1.9. 15 Cabinet Photograpbien, 3 Muiter, 
—— nur erſttlaſſige Atbeit garantirt. Draperie 
und Blumen frei. Nachſitzungen frei. Haymarket 
Studio, 161 Weſt Madiſon Str. nahe Hälſted. 

Imz,jafomi,lm 


Window Shades gut gemanht, billigfte Preiſe; 
prompte Bedienung. Chicago Window Shades and 
Mat Worte, 568 Wells Str., nahe North Ave. 
Tel. North 1697. 2mz3, momifrfo,im 


Guter PViolinift und Pianift wünjhen Engagement 
irgendpwelher Art. Adr.: U. 143 Abendpoit. 

Wmz, 1w 

Echte deutſche Filzſchuhe und Pantoffeln jeder 

Größe fabrizirt und hält vorräthig A. Zimmermann, 

148 Tlybourn Ave., nahe Larrabee Str. 1malm 


Alexander Detektive = Agentur, 171 Wafhington 
Str., Zimmer 206, jammelt BeweiSmaterial für ges 
tihtlihe Klagen. Diebftahl und Schwindel entdedt; 
auh unangenehme Gheftandsfälle unterfuht. Wenn 
in Trubel, tommen Sie zu uns. Rath frei. 6ip* 


Ludmia Sartoriuß, Dejfentlider Notar, 
173 Fifth pe, Ubends 330 Mohamt Str., _ 
Genter Etr. 


Heirathsgeſuche. 


(Anzelgen unter dieſer Rubrik 8.Cents das Work, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch: Gebildeter deutſcher Wittwer ſucht 
für gutes Geſchaft Dame als ſtillen Theilhaber, mit 
83-4000. Bei gegenfeitiger Neigung Heitath nicht 
ausgeihloiien. Wdr.: S. 2. 79 Abendpoft. 


Heirathsgefuhb: Ein Handwerker mit gutem Vers 
dienit und etivad Vermögen, 3, wünidht die Bes 
fanntichaft eines bäusliden Mädchens zmweds Hei: 
ratb. Nur ernitgemeinte Antworten bitte zu richten 
unter Adr.: U. 125 Abenppoft. 


Yerztliches. 
(Unzgeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


Baftor Kneipp Natur = Heilanftalt,. 
Rheumatismus, Kroniihe Kranke bejonder3 

Haut:, Harn:, Nieren:, Blajen=, Geihlehts-Rrant: 

beiten, Qungen=e. Herj⸗, agen=, Leber, Blut, 

Männers und fyrauenleiden, werden 

auf Dauer furirt, ohne Medizin 

und Operationen. 

Unterjuhung frei — nebft gutem Rath. 
Raturgemäbe Koft — belle Zimmer—mäßige Preife. 
Dr. Rotbihild, Direkt., A011 Wabajh Ave., Chicago. 

dimidoe 


Frau Jergler, 546 Wafhington Plpd., deutich-un: 
gariiche, in Bubapeft:liniverjität geprüfte Hebamme. 
Langjährige PBraris. Ertheilt Rath und Hilfe. 

19mz,im 


1N1—18 Eüd Clark Strafe, zmwiihen Monroe und 
Adams. DOfficeftunden: 9 Uhr Morgens bis 8 Uhe 
Ubends. Gonntag3 von 10 bis 3 Uhr. 5fb,*2 


Der — — Jammer beſteht im kran⸗ 
ken. verdotbenen Magen. Wollen Sie poſitiv kurirt 
werden, kein Unterſchied wie alt Ihr Leiden, ob—⸗ 
oleich Doltoren, Magenpumpen, Operation und Spe— 
zialiſten fehlſchlugen, ſo gebrauchen Sie vertrauens- 
vol Rob & Walter’s Sure Dyspepiia Eure. Cine 
Schadtel für einen Monat nur $1.00. Zu haben 
bei Aulius Rob, 685 Burling EStr., Chicago, N. 

Iimya,1mX 


Brillen, Augengläjer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Eent3 das Wert.) 
Brillen, Uugengläjer.—Unterfuhung frei.—Rünfts 


lihe Augen. —Etablirt 1868,—, angjie Dp 
tiler. S Madifon Straße, Anu.li.x 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Sarmländereten, 

Zu verlaufen: 30 Ader arm, eine Meile don 
Langor, Michigan. Gutes 7:Zimmer Haus, giei 
Ställe und alle nötbigen anoeren Gebäude; 20) 
Pfirfiche, fowie, Yepfel:, Birnen: und Bilgumens 
bäume. DBerkaufe billig oder vertaujhe für jchuls 
denfreie8 Chicagoer Orundeigenthum, Derby & Ko., 
184 Ya Salle Str. limy,*x 
nn inne og 

American Garmland Company, 
35 Dearborun Str., Zimmer 5%. 

Wir verkaufen die beiten armländereien an der 
Golftüſte. Nächſte Exkurſion am 3. April. 

20mz—2ap,X 

Die no nicht in ihre neue Heimath gezogenen 
Theilnebmer der Vereinigung, welde im Süden 
Varınland erwarb und gleichzeitig Yand zu vortbeils 
haften Bedingungen ficherte für Familie, die ſich 
anjhließen wollen, geben Yedermann gerne Aus: 
funft in der Donnerftag, 2. Wärz, 3 ihr Abenps, 
3 Oft North Avenue, Ede Sedgwid Straße, ftait: 
findenden Verfammlung. dimi 
— — — — — — 

Zu verlaufen: Mehrere gute 10, W und 4 Ader 
verbejjerte Michigan Frudrfarmen; jüdlih von St. 
Jojepd, im_ beiten Fructdiitrilt; nur 2 Stunden 
wabrt von Chicago. D. 2. Grachle, 738 Weit Chr: 
cago Ave., Chicago. 6mz, mift ſon, Im 


Zu verkaufen oder vertauſchen: Feine 805 Acer 
Wisconſin Farm, in beſtem Zuſtande, in hübſcher 
Nachbarſchaft gelegen. Ein guter Bargain. Sprecht 
vor oder ſchreibt an Frank PB. Cleveland, 18 Dear 
born Str. miftſa 

Farmen in Illinois, Wietonſin, Michigan und 
Indiang ge⸗ und vertauft. Wir handeln jchnell,— 
Wihard U, Reh & Go, SB Waufhington Etr. 

21d3,2* 


Nordieite. 
— Schr billig! — 

— Muß in 3 Wochen verfaufen! — 
Gutes zweiitöd. und Baiement Framegebäude nebit 
Cottage hinten, eine 5=, zwei 4:gımıner Wohnungen 
mit Zoilet®, Gas. Bajement fann für irgend erme 
Werkftätte gebraucht werden, Bringt $3I Mieihe mo: 
natlih. Preis nur 3500, Larrabee Str, nördlid 
von North Ave. 

Arthur Jojetti, 20 Dft Nortd Ave. — 
miia 

Bargain! — Bargain! — 
— 176 Burling Straße, nabe Center Str. — 
Gebäude auf großer Lot, 33 bei 131; eine 3:, drei 
4:Zimmer Wohnungen; jübrlihe Miethe 432; Preiz 
beruntergejegt auf nur $3000. 

—— Arthur Jojetti, 20 Oft Nortb Ave — 

mi 


— Spottbillig! Seht && jofort! — 
Nur 81000 und KL) zu übernehmende Hypotbek, 
leihte Bedingungen, taufen das zweiftödige Yrame: 
Gebäude 

—— 1137 Lil Ave, nahe Racine Abe. 
213 2lod3 von Lincoln und Wrigbtimood Ude. Hoc: 
babnitation; 4= und Sszimmer Wohnungen. Miethe 
$420 jährlich. 
Arthur Sofetti, 20 Oft North Ave — 

miſa 


gu verfaufen: 
— Großer Bargain! — 
Modernes Prid:Gebäude, mit 4 — 5 Simmer: 
Wohnungen, Yot ift 42 bei 15 Yuß, an Otto Str., 
nahe Lincoln Ave. monatliche Miethe 800. 
Preis nur 86,750. 
Aus. Torpe, 10 E. North Ave. 
Zu verkaufen: 2-ſtöckiges Frame-Gebäude mit Brick 
Baſement, and 2 — Zimmer moderne Flats, in 
einer gauten Gegend in Lake View. Preis $4150. 
Auguſt Torpe, 147 E. North Ave. midoft 


midoft 


Zuverkaufen: 

Gutes 3:ftöd. modernes Gebäude mit 8 —6 Zim— 
mer-Wohnungen an Dunning Ste, nahe Haliten 
Straße für einen Schleuderprei3 von BMW. Kommt 
und macht eine jchnelle Offerte. YUug. Xorpe, 147 
€. North Ave. midofr 

gu verkaufen: Cottage, 6 Zimmer, hohes Baje- 
ment, ale Straßenverbejjerungen bezablt. Haus und 
Not zur 817009. 8100 baar, 810 monatlich. 

—— Brickgebäude, 8000, 8200 baar, 815 mo⸗ 
natlich. Nehme Lots in Tauſch. 

Wiltem Belosty, 5837 Oſt Belmont Ave. 
Zunz, ſa mi⸗ 


Zu verkaufen: Haus und Lot, bringt 8456 Miethe 

das Jahr. Beim Eigenthümer, 156 Burling Str. 

midojr 

verfaufen, nur 82400: Zieiftöd. 6 immer: 
1284 R. Maribfield Ave. 


gu 


Framehaus. 


Sofort! Zu kaufen gejuht vom Gigenthümer: 2: 
oder 3:ftödiges Prids oder yramegebäude, Nordieite. 
Nofjetti, 20 Oft North Abe. 15mʒ, lw 


Nordweſt ĩelte. 

Wir verkaufen unſere neuen zweiſtödigen Häuſer 
an Diverſey und Ceutral Park Upe., zwei 6 Zim— 
mer Flats, Concrete Baſement und alle neueſten 
Einrichtungen auf monatliche Abzahlungen. Unſere 
Office iſt offen jeden Abend und auch Sonntag 
Nachınittags. WU. U. Jantowsfi & Co., 3306 Mil: 
wauker Ave. 14—31m;X 


Große Gelegenheit, $300 baar, 
Preis 819590. Moderne 6 Zimmer 
Asphalt-Straße, Zement⸗Seifenweg, 
2ear, 18 Wajhington Str. 


mido 


Biwangsverfauf: 
Reit monatlich, 
Brick-Cottage, 
nahe Erie ünd Hoyne. 


Zu verkaufen: Ein Bargain, 7—Zimmer Haus, 
etwas reparaturbedürftig, aber nur $1800. 600 baar, 
Reit HSppotbet auf 5 Jahre, WRegelin, Jenjon & Eo., 
1426 Humboldt Blod. 

Zu verkaufen: Neues zweiſtöckiges Steinfront-Ge— 
baäude, mit zwei Wohnungen, 5 reſp. 6 Zimmer, 
aroße Lot. 8200. Andere verlangen 87000, Wege: 
lin, Ienjon & Co., 1426 Humboldt Pivp., Logan 
Square. 


Eüpjeite. 

Zu faufen aefuht: Gute Gefchäftsede oder mo= 
dernes Flat:Gebäude von KII—EN,MO, Keine Agenz 
ten. PBrieflih zu erfragen bei srranf Glahr, 51 ©. 
43. Str. 


Weitieite. 


geſucht: PBargain, 


Gottage auf der 
fhnell. Bear, 


105 Wajbington 
19m3,10 


Zu faufen 
Meftjeite. Kommt 
Straße. 

Borftädte, 
Zu verlaufen: Billig, drei Lotten in Desplaines, 


nur fir Baar. 997 Milwaufee Ave, Kraufe'3 Bant. 
dimi 


Berſchledenes. 
Wir laufen Bargains in Chicago Grundelgenthum 
für Caſh. Wir handeln ſchnell. Richard % Rs 
& Co., 95 Waihington Str. 16nd,%® 


Finangielles. 
(Anzelagen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Berti 


geſucht; 8000 von 
gute Sicherheit. 





Privatleuten zu 


Zu leihen 
Adr.: A. P. 141 


5 Prozent; 
Abendpoſt. 


Zu verleihen: 


Privatgeld auf Grundeigenthum, 
ouh zum Bauen, 4-5%. Adr.: U 


. 126 Ubendpoft. 
9m;,* 


Geld zu verleihen auf Grundeigenthbum in Sum: 
men von $3000-$10,000 zu niedrigen Raten. — 
Charles Werno, TV Xa Salle Str., Zimmer 42. 

18m, 1mX 


Greenebaum Son, Banterz, 
verleiben Geld auf Grundeigentbum und 
Bizuen. Niedriger Zinsfuß. 

Sichere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigentbum zu verlaufen. 
& und 85 Dearborn Straße. Iin,X® 


u verlaufen: Gute 5, 4 und 6 HOypotheken. 
Chicago Title and Teuft Eo., Zruftee. Geld aus⸗ 
N zu den Üblihen Raten. Baupdarleiben gem. 


zum 


ohn B. Woecriter & Eo., Zimmer 209, 145 RaSalle 
trabe, Ede Madijon, Roanote Gebäude. 13ja,%’ 


Darlehen auf zmweite Snpothelen auf Orundeigen« 
thum prompt bejorgt; 4% der regulären Waten. -— 
Heury & Robinjon, 112 ©. Elarf Etr., Simmer 504, 

22j9,2° 


€ ©. Pauling, 132 LaSclle Straße. —Erfte 
Sppotbefen zu verlaufen. Geld zu verleihen zum 

niedrigften Zinsfuß. Zelephfon Main 250. 
6mt, 2,1} 


Geld auf Möbel u. ij. w. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Bark.i 


Geld zu verleihen 
TER 
GChrlide Urbeitslente 

auf Eure Möbel, Pianos, un Wagen oder its 
gendmweldhe Sicherheit oder ertb zu den allernies 
drigften Raten. Wir leihen Gudh das Geld nur bes 
ee ivegen, nit um Eure Sadhen zu_erhelten, 

arum „Jajlen wir die Waaren in Gurem Bejig. 

Darlehen von $O bis RW unjere 

Spezialität. 

63 werden Feine Erktundigungen eingezogen bei 
Euren Nachbarn. Ahr könnt das Darlehen in Eu 
pajienden Abzahlungen bezahlen, oder auf einma 
jufammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinfen 
zu_bezahlen. 

Wenn Ihr eine Anleihe au maden wünſcht und 
ehrlid und reell — ſein wollt, ſprecht vor bet 


. Btend. a 
95 Dearborn Str., Zimmer 45. Phone Sentral h 


Geld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage Doan Company 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217, 
Chicago Mortgage loan Company 
10 W. Madilon Str., Zimmer 202, 
Eüpvoft:&de Halfted Straße, 


Wir leihen Euch Geld in großen und Heinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder irs 
gend melde gute Sicherheit zu den billigften Des 
Dingurigen. Tarleben lönnen au jeder Zeit gemade 
werden. — Theilzablungen werden zu jeder Zeit ans 
genommen, wodurd die Koften der Unleihe Derrins 
ert werben. llap® 

—— Mortgage Soan — 

7 earborn Str., Zimmer 216 und 217. 


— Gebrauden Eie Echt — 
Unleiden auf Möbel und Pianos ohue zu entfermen 
su den folgenden billigen monatlichen Raten, lange 
etabliert und reell. Zahlungen nah Wunig. 


Br nur 81.75; nur 


nur $1.00; . 
nur $1.25; nur 92.0; d nur 82.75; 
nur $1.50; 970 nur 82.25: 8100 nur 83.00. 
-—— Das einzige deutiche Geihäit in Ehicage, — 

— Epreht por oder fhreibt mie. — 
Dtte 6. 


Boelder, 70 Laielle Str, 
Kann Fu 





Bruchleigdende 
fowie alle an PVerfriims 
mungen bes Müdgrats, 
der Beine und Füße 2. 
denden imerden mit meine 

neueiten A rer pofitin 
geheilt, wenn ns 
der, 2%00 verjchiedene 
Sorten, Leibbinden für 
ſchwachen Leib, Mutter: 
ichäden, fette Leute unb- 
Nabelbrügde, Gummiftrümpfe für Krampfadern, 
— Krücken, künſtliche Beine u. ſ. w. — 
Bruchhänder 5O Cents und aufwärts, 
empfehle ich mein neu erfundenes B rudb b 
welches eingeführt fit in g 
der deutfchen Armee. G3 

ift das fjicherite, bequemfte 

und dauerhaftefte, welches 

Tag und Naht ohne 

Schmerz getragen Mird 

ud eine fichere Heilung 

erzielt. 


Dr. Robert Wolferh, 


KHabrifant, 6O Fifth Ude, nahe Nandolph 
Str. Spezialift für Brüse und Dem 
wachſungen des Auch Sonn 
tags offen bis 12 Uhr. t rden bon einer 
Dame bedient. 6 ee aum Unpajjen. 


«9890 


Wichtig für Männer, 


Wenn Merzte oder Araneien Euch nicht belfer 
berjucht unfere ficheren erhrobten Heilmitte { 
melde niemals feblilanen in folgenden gehei— 
men Krankheiten: Formulare Nr. 1 und 2 Tu 
ziren jeden noch fo barinädigen Kal bon ne 
beimen Krankheiten und Urin-Leiden. Preis 
$1.00 per Flaſche. — Doktor Tuder’s Blut Spe- 
cifie Turirt DBiutbergiituna in alten Stadien. — 
Preis $2.00 p. Flafıhe.— Prof. DeBois Paſtilles 
Biguratent beilen Männerich toäche, ſchlafloſe 
Nächte, Nerböfität, Sag im Urin, Melandolie 
und nicht uf riedenttellendes Cheleben. Preis 
$1.00 die € Hadtel, 3 für $2.50. — Die obigen 
Heilmittel find nur bei uns zu baben. 
Behite'3 Dentiche Apothefe, A441 ECüd State 
Etrafe, Ghicaao, U. 


€ Dr. J. YOUNG, 


Spestal-Arzt für Augen», ® 
Naſen- und Halsleiden. Te OL 
bandeit diefelben grimdlih und 
ihnel bei mäß. Preiſen u. ſchmerzlos. 

Hartuäckiger Naſenkatarry. Schwer⸗ 
börigleit und Kropf oder Dick 5 nad) 
neueſter Methode Lurirt. i⸗ 
gen; Prillen angepaßt. 1 

Ratb frei. Office: 261 Lincolr 
Stunden: 9—11 Vorm 2—4 
6—8 Abend3. Sonntag 8—i2 


Shrens, 


N adım.. 
Vorm. 


falls „Safe Relief“ 


5500 Belohnung, 
aufgehalten? 


Regulator verſagt, 
monatliche Perioden, ganz gleich, 
wie lange unterdrüdt, zu lindern. 
Die einzige 2a sbehandlung, abs 
folu ıt fie Zaufende der barts 
nd digiten X Ye wurden in einem 
Tage aelindert. Pillen, $2.90. 
Füfiig, 53.00. 
0 fchreibt um jreien Raid. 
Officanunden bon 9—5. Cont ntag3 don 10—1. 


PRIVATE MEDICAL INSTITUTE, 
Zimmer 605, 185 Dearborn Etr., Chicago. 


Damen? 


Nefonders | 


13mztX1j | 


Epredht bor odeg | 


6ma,Im 


Spezialift für Männer! Ya beik 

Nerven = Schmüge, Blutvergiftung 

und, ähnlihe Leiden, u. alle Krankı 

„ beiten und Ehmwäden der Männet 

N ıumter Garantie. Rath frei in des 

BR Ditice — per Poſt. Medizin 81. 
Dr. Ino. P. Bennett, 

NV Nr. 48 Eaft — Buren Straße, 
neben Siegel & Cooper’3, 3. Flur. — Spregitun: 
den bon 9 Bw. biö 8 Abds., a —5— 

—XRX 


— —— —— 


Eifenbabn n⸗ Fahrpläne. 


u — * — — — — 


— ——— 


R.—La Salle Station, Van Buren und XaSalle. 


ate— New Port, Chicago & St. Louis MM 


Set: Dffices 111 Adams Str. u. Auditorium Anneg | 


Bhone Gentral 2057. Alle Züge tägl. Abi. Ant. 

Nero York und Bofton Expreb.. +10. Im 9.15 Rın 
Meta Work Expröb..senssenecnnnee DA 32 Nm 5.5 NM 
New Pork und Bofton Erpreb.. x 15 NM 7.40 Bm 


Illinois Zentral⸗Eiſenbahn. 
Alle durchgeyenden Zuge fahren ab vom Zenttal⸗e 
Bahnhof, 12. Str. und Paͤrk Row. Stadr-Ticdet⸗ 
Dffice, SI Adams Str., Phone Kentral 6270, 


Abfabrt. 
e10:00 V. N. Orleans-Memphis Special 
Limited, Memphis, New Or: 
*6:ON. Icans, Hot Springs, Ark.... 
Et. Louis und Springfied— 
11:39. Daylight Sper . 
Diamond GSpe 
äsiro Local 
Evansville, Jackſon 
und füdlich— Faft Mail 
Govanspilfe, Nafh le 
Champargn, Decatu 
Rloomington und Chat3 
Bloomington und Ghars 
Gairo und jüpli 
Kanfafee und Mattoon. 
Minncapolis » St, Maul Lid. 
Omaha s Gouncil Wluffs Leo. 
Dubuque, S. City,. S. Falls 
Dubuque &_ Ft. Dodge Erpr. 
SFalt Mail Dubugue u, Weiten 
Minneapolis md St. Paul.. 
NRodford Pafienger 10:05 D. 
Nokford, Freeport, Bubuaue **12:25 R. 


*11:308. 


Tenn. 


3338 


.» 00 IR 
*4:00 N. 
. MON. 
6:00 N. 
EHEN. 


20288 


TBeit Ehore Eijenbann. 


Bir Limited Schnellzüge täglich zwiſchen —J 
md EX Louis nad Sei PVotk und Boſton, via Wa; 
baſh Eiſenbahn und Nickel Plate Bahn, mit elega N. 
ten Eh- und Buifet-Schlafwagen durdh, ohne Was 
denwechſel. 

Züge gehen ab von Chicago wie folgt: 

Via Wobaſh. 
UAbfahtt 321.00 Vorm., Ankunft in New VYork. . 3. * 
Ankunft in Bofion..5.20 R 
Übfagıt 11.00 Abends, Ankunft in New Wort 7.50 3 
Ankunft in — .16.20 3 


BiaNide!l Plat 
Adfaprt 10.35 Vorm., Ankunft in Neio Dort 3.0 N 
Ankunft in Bofton.. 4.0 9 
Mbfahrt 10.15 Abends, Ankunft in New York 7.0 © 
Ankunft in Bolten... 8 
Süge geben ab von St. Louis wie folgt: 
DiaWabajh. 
Mbfahri 9.10 Abends, Ankunft in Nem Dort 3.0 ® 
Ankunft in Bofton.. 5.50 N 
Apfahrt 8.40 Abends, Untunft in New Vort 7. 50 s 
Untunft in Pojton..10.20 
egen weiterer Gingelbeiten, Raten, — 
Blog u. Tw. ſprecht vor oder ſchreibt In 
General-Paſſagier-Agent, 
5 Vanderbilt Ade., New Vork. 
Sen. Weſtern Vaſſagier-Agent, 
5 8. Giarf Str., Chicago, AN. 
Adern. 205 E. 61 art Etr., Thicago, IM. 


Rate Shore una Midigan Southern Bahn. 
N.9.6.&9.R. und B. & U. Bahnen. 


Bahnhof: La Galle Str.:Station, Ban Buren 
und Ya Salle Str, und 31. &tr. Gtapdt:Tidet: 
Office: 19 ©. Clark Str. 

Abfahrt: Ankunft 


Tag B i 7:00 
Ruffato, Dort 8:08. “7: 30 2. 
r utfa! o und Chicago Spe cial.. 7:50 B. 
New Vorl & voſton Srecial..*10:50 3. 
—— Century Limited.... 2:30 R. 8:309 8. 
Buffalo & Pittspurghb Erpreß 2124 8. 
Nem England Expreß 11:59 8. 
Buffalo und der Oſte *3:00 R. 
Lafe Shore Limited .. HM R, 
Elfhart Nftomodation :45%8. 
Toledo, Cleveland und dem 
Often 
Toledo, 
Charleston, 


s GErprek 
Alber 1) & Nem 


Gleveland, Eolumbus, 
m. 


Dort 
Buffalo und Boſton 
szanltih **rTiali, 


2:08. 


außgensmmen Sorr* abs 


‚Der einzige Weg." 


Stadt:Tidet:Office, Rector Building, Clart und 
Monroe EStr., elepbon: Harriion 4470. Unions 
MaffengersStation, zwiiden Udams und Madijon 
Str. Zelephon: Plain 2128. 

Et. Loris:Sp’gfield Züge. “up. Chie. Unt. 
Brairie State Eipreb. ....* 9.00 Bm *8.15 
Mlton Dimited..oooooensenee« *11.25 Bm -*5.00 Nm 
Balace Erprch „u... vorn. MO Nm 97.15 Om 
Midnight Spectal...... sr 11.43 Nm *8.05 Bm 
Bloomington, Sp’gfield Local. 3.0 Nm *1.15 Nm 


Strentor:Peorta Züge. 
Beoria Limited *e11.25 Bm +5,04 Nm 
Beoria Chicago Kimited.. ..3.30 Nm. 
Beoria Midnight Eperi al.. ..*11.43 
Jadſon ville⸗ Ranfas Eity Sie, 
Ranias Eitn Hummer ..... Nun 
Midnight Special 
Nadionpille und Merits......**9.00 Bun 


Ghicage & Ulton 


7.15 Bm 


7.45 3m 
*1.15 Rm 
“5.04 Rn 


— * 


Monon Route—Dearborn Statlon. 


Tidet⸗Offices: W Clarttk Str. und 1. Klaſſe Hotels. 
Telephon Harr. 1207. Abfahrt. Ankunft. 
lotida Limited ———— 

ndianapelis und Gineinnatt.. * 2.45 ® a 
Safapette und Lounspille «EU 55R 
a anapolis, Kincinnatı und 

apton Eu 95ER 
— Cincinnati — 

Dayton ... *2.O0M 9 840 R 
Lafayette A »eomodation ouo.c. *3ONRN 10.35 9 
Ba fadette und Louis ville :+9MWR *7108 
Andianayolig, Cincinnati und 

Dayton 29.022 * 7.23% 

. Lid m. MW. Paden Springs * 8.3808 55N 

r. Lid u. W. Baden Epringg *O.MWNR *7 8 


Tãalich. Täglich, Sonnto 


ausgenommen 


Baltimsre & Ohio, 


Bahnhof: Erhd_Gentral Pafſagier⸗Station; Tlaet⸗ 
OÖftices: 4 Glark Str. und Auditorium. Keine 
Ertrasgahepreife verlangt auf ie ited Sügen. 

abrt. ntunft, 


Lolal — € — ———— — »N. 15 ® *4. 45 % 
New Dort & Waibingten Bei: 

bule Btimiteb ...... 10.08 5308 
New Vort Waſhington 4 Sitte 

burg BeRibulen Limited...... 
Kolumbus & MWoreling 54 
rievelaud Bitisburo Erpreb 
. " Züalig. ** Täglich, ausgenommen Eouutnas, 


Abendpoit, Chicago, Mittwod, 


n Der ſtarke Mann gewinnt. 


Kommen Sie heute! 
Konſultation frei! 


Schmerzen 
Sind Sie nervös oder ſchlaflos? Haben Sie Rheumatismus, 
Verdauungsbeſchwerden oder Ver opfung? Mangelt 
es Ahnen an Lebenskraft? Wir können Ihnen Den 8 


zu un: famen. Haben Sie 


Nierenleiden, Deagenichtväche, 


Alltäglich erhalten wir Beweije 
dafür, daß für ben Schwächling 
kein Raum in dem geſchäftigen, 
raſtloſen Leben von heute iſt. Um 
es mit den Hinderniſſen aufzuneh— 
men, denen wir jetzt zu begegnen 
gezwungen ſind, bedarf es der 

J Nervenſtärke und Kraft und die 
hat der Schwächling nicht. Schauen 
Sie ſich um und ſehen Sie den 
erfolgreichen Mann von heute; 
gleichviel ob er Kaufmann, Advo— 
fat oder Arbeiter iſt, er trägt den 
Kopf hoch, das Auge ift Har, in 
jeder Bewegung zeigt er Kraft. 
Er ift bereit, jede Aufgabe mit dem 
Enthufiasmus anzufaſſen, der Er— 
folg ſichert. 

Wir können gerade ſolche Män— 
ner aus Schwächlingen machen, 
gleichviel wie lange ſie dies waren 
oder woran der Mißerfolg der 
Heilung lag. 

Beſuchen Sie die Chicago Medi— 
cal Clinie, 344 S. State Str., 
Chicago, Ill. und an Stelle des 
entnerbten, ſchwächlichen Weſens 
werden wir Ihnen einen ſtarken 
Mann zeigen — voll kräftigen Le— 
bens, mit Nerven wie Stahl, be: 
reit Jedermann in’s Auge zu 
hauen und zu fühlen, daß er den 
Beiten ebenbürtig ift und thum 
fann, was jene thun fünnen. 

Sie jagen, das ift viel verſpro— 
hen. Mir willen das und fönnen 
Shnen Betveife geben, daß wir es 
für Taufende von jhmwachen Män- 
nern gethan haben, von denen je 
der don $50 bis $500 ausgegeben 
hatte, che fie als letzte Zuflucht 
oder fühlen Sie ſich ſchwach? 

ſchwaches Kreuz, 


den Segen der Geſundheit und 


Stärke bringen. Wir können Ihren Körper mit Kraft füllen und Sie werden ſich 
ſo —* fühlen, wie Sie ſich in Ihrer Jugend gefühlt haben. 


MEDICAL GLINIG, 


344 S. State Str., nahe Harrison $tr,, 
CHICAGO, ILL. . 


Medizin Foftet nichts, bis Heilung erfolgt. | 


Schneiden Eie diefe Anzeige aus, da 


Kurirt in 5 Tagen 


lie nicht jeden Tag erfcheint. J 


Rrampſaderbruch, 
Waſſerbruch 


und zwar nachhaltig 
Kein Schneiden oder Schmerzen. 


Ich nehme jeden Mann in Behandlung, der an 


Leiden des Magens, der Leber und Nieren, 


Zungen, 
Alle, die an Athemnoth, 
Bronchitis oder Schwinds 
fucht leiden, werden mit» 
telft meiner neuejten Me= 
thode geheilt dur Ein- 
athınung von Orh)gens 
Gas. 
Privat⸗Krankheiten — 
der Männer 
heile ich ſchnell, nachhal⸗ 
tig und vertraulich. 
Rath und unterſuchung 
frei! 


Krampfaderbruch, Blutvergiftung, Nervenſchwäche, Waſſerbruch, Blaſen⸗ und 
Nierenkrankheiten leidet. 


Bezahlt für keine Fehlſchläge, ſondern für eine Heilung. 


wenn noch ſo chroniſch, heile ich nachhaltig. 
Frauen-Krankheiten, 


Vorfall, Kreuzichmerzen, 
weiße u 
nachhaltig kurirt durch 
meine neueſte Methode. 


Blutvergiftung 
und Hautkrankheiten, wie 
Sn Bidel, Gejchwüre, Aus- 
> fallen der Haare. 
ww Ih heile Euch nachhaltig. 
© C3 wird beutjch ge- 
ſprochen. 


Dr. L. E. ZINS, Spezial-Arzt. 


247 W. Madison Str., Ecke Sangamon Str., Chicago. 


Spreditunden: 


AT [k 


ETUI BT 


® Vorm. bi3 9 Abends. Sonntags, 9 Borm, bis 7 Uhr Abenbd. 


mifefon * 


**2 rg der zhurmuhr. 


en. 


Kopfſchmerzen, 


Nervoſität, Schmerzen in den Augenkugeln, 
u. f. w. find die Folgen donAugenfchlern verſchiedener Art, 


Schwindel 
tie in den 


meiften Sällen durch daffende Augengläfer fofort befeitigt wer» 
a ben. Schrocderd Augengläfer - 
N — weil ſie durch wiſſen⸗ 


— werden. 
Die Unterſuchung boſtet nichts. 
Gläſer ſind ebenſo billig wie 


len oder von Unerfahrenen angemeſſene. 


Genau angemeſſene 
werthloſe fertige Bril- 


— —— 
ei COR. CHICAGO AVE! 


Schitfstarten! 


| Extra billig für März und April 


7:08 | 


nad und bon 
Deutschland, Oesterreich- 


| Ungarn, Schweiz, Luxemburg 


| Eifenbahn - DBilletten. 


| maden. gedenkt, 


und allen Welttheilen, via New Vork, 
Baltimore oder Montreal. 

Große Reduktion in amerikaniſchen 
— Gepäck vom 
Hauſe abgeholt und auf Dampfer befürs 
dert. Wer eine Reife nad Europa zu 
oder Verwandte von 
drüben nad hier fommen lafien will, fann 
bei uns Geld iparen. 

l., 1. und Il. Rlafle. 


ı $8 Ozeanfahrt für Männer, die einige 


*..15 RM | 


| fe Spestaliiten 


Stunden Schiffzdienfte leiitten mollen. 


UnionTicket Office 


ANTON BOENERT, Generals Ugent. 
205 S. CLARK STR., 


22ich,dofamomi,im | 


WORLD’S - MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Zair, Derter Building. 


Die Aerzte diefer Anitalt find eriahrene beut« 
und betradten es al3 eine 
Ebre, ihre leidenden Mitmenichen fo ſchnell als 
möglich von ihren Gebrechen zu heilen. Sie hei— 
len gründlich unter Garantie alle gehbeimen 
Krantdeiten der Männer, Frauenleiden unb 
Menitruationsftörungen ohne Operation, Hant- 
franfheiten, Folgen von Cclbftbefledung, verlo« 
rene Mannbarleit etc, Operationen don eriter 
stlafie Operateuren, für radifale Heilung don 

Brücden, KHreb3, Tumoren, Baricocele etc. flons 
fultirt und bevor Ahr beiratbet. Wenn nötbia, 

»laziven wir Patienten „In unier Privatbofpital. 

Frauen Werden bom, fsrauenarzt (Dame) bes | 
handelt. Behandlung intl. Medizinen 


Nur drei Dollars 


per Monat. — Schneidet dies aus. — Stunden: 
9 Ubr Moraen3 bi! 5 Uhr Abends; Conntag3 
10 biß 12 Uhr Bormittags. 


Gelet Die „Honntagpof«« 


N. Llaussenius & (0. 


gegründet 1864 durd 


FH. CLAUSSENIUS. 


Eröfchaflen, Vollmachlen, 


Wedel, Roftzahlungen, Militär- u. Ben- 
ſionsſachen, Notariats- u. Rechtsbureau. 


CHICAGO, iLL. *® 
95 Dearborn Strasse. 


Offen bis 6 Uhr Abends. Sonntag bi8 12 Ußr. 
20nod,mifajon* 


Finanzielles. 


Ein einziger fi on ee ae cherer Weg, 
Geld zu befiten: 
Spart e8. Blo3 ein Weg, e3 zu 
ſparen — vertraut e3 einer ver- 
antwortlihen Bant an, 
Völlige Sicherheit 
Motto der 


INDUSTRIAL. 
Savıngs BANK, 


652 Blue Island Ave. 


Gtablirt 1890. 
Samftag Abend offen bi3 8 Uhr. 


fantomi* 


ift das 


Hermann Heinze, C. DB. 
Feldmeifer wu. Erpertsgeichner, 3. 639, 79 Dear 


das eingeihidte „Tidet“ 
| (ie au erachten find, und daß bie erfendung 


Lokalbericht. 


Brieflaften. 


Ludwig R.— Wenn die Kette einen Werth 
bon $18 bat, ß würden Sie darauf bei einem 
Sol bon 60 Prozent des Werthes $10.80 zu 
bezahlen haben. 

M. ©. — Wegen des Fahrpreife3 und der 
Bahnıraten müjjen Sie fich_bei einem Vaſſa— 
Ussaasnien erfundigen. — lb Sie inzivis 
hen bier Bürger geworden find, wird man 
Zen niht3 anhaben. — Das Kıma im Staate 

afhington ift mild und gefund. 

Slorenza— Da die auf, ein Keblfopflei- 
den „jalteben läßt, folten ie fofort einen Arat 
au Nathe ziehen. 

Adolf M— Die Wirthfhaftsligens in PBhir 
ladelphia beträgt $1100 das Jahr. 

©. N,— Für ausfhließlic in deutfher Sprache 
gedrudte Bücher brauden Ste feinen Einfuhr: 
sol zu zahlen. 

Dr. 3.—Auftralafien hat einen Flädeninhalt 
bon 3,288,000, Europa einen jolden bon 
3,555,000 Quadratmeilen. _ . 

Lejer—Brud beißt auf Engliih „Rupture“, 
— Unter Gletfher veriteht man die Eisitröme, 
mwelde ihren Uriprung ın ha⸗ 
ben und ſich langſam thalabwärts bewegen. 
Das Gletſchereis iſt dadurch von dem durch di— 
reltes Gefrieren aus Waſſer entſtandenem Eis 
beriieden, daB e3 eine lörnige Maife au uns 
zähligen kleinen Eisſtücken därſtellt. 

9. 3.—Die Staats» Steuerausgleihungsbehör- 
de bat ibren Sig in Cprinafield. Hiefige Mits 
glieder find Chas. B. Walthter. Warren E. Col 
burn, Sranf E. Ehrijtian u. U. m . 

3.9. 21.—Da3 öfterreihifhe Ktonfulat befins 
det fich im Gebäude 184 LaSale Str. Sie Töns 
nen fi dort jtellen. 

Alter Lejer— Sie brauden nur Jugend» 
rihter Mad don dem Fal Meldung zu eritats 
ten, der das Weitere dann beranlaffen wird. 

Wohin der Richter da3 Kind fchiden wird, iſt 
. Entigeidung anheimgeitellt. 

| R.— Prälident der „Jlinoig State Cpiris 
— Aſociation⸗ iſt Sr. George B. Wars 

ı ne, 4203 Evans Ave. bier ohnbaft. 

„angiäbrige Leferin — DI in 

Zeutichland darauf Zoll erhoben wird, Tünnen 
wir Shien nicht fagen, indeffen mag man b- 
nen im deutihen Konjulat (Firft National 
Building) darüber Aufichluß geben Tönnen, 

Anton Sp.—Erlajlen Cie doch eine Unzei- 
ge diejes Indalts, es wırd fi fhon ein Jagd 
genoffe melden. 

E. Sch. — €3 gibt bier einen Verein unter 
dem Namen „Ehicago whilatelic Club“, 92 La 
Sale Str.— Die Firma Etevens & Eo., c9 
Dearborn Straße, handelt mit Brieimarlen. 
Eine Lifte aller in den Ber. Staaten erfchei- 
nenden Briefmarfen-Zeitungen bermögen wir 
Ihnen nit zu geben. 

M. M— Wie biele Eier legt das Huhn 'm 
Tag? 2" Sie iheinen fih das Gefhäft des Eier— 
lepens ungefähr wie das Semmelbaden borzis 
ftelen. Ein gume und fleißiges Huhn legt, 
Ka der Naffe, von 120 bis 210 Gier dus 

abr. 


(ei 3,0 bn &.— Der Titel lautet „ 


Deutiher Kair 


Täglider Lefer—Kolumbus wurde in 
Genua, Italien, geboren. Wenn es bier Mits 
; tag3 12 u v tit, ift, es in Budapelt 7% Uhr 
! Abends. — Wenden Sie fi an den „Board of 
| Eramining Engineers“ in der Stadthalle. 

R. A.— In der Bibliothel der „Chicago Dir 
rectoryp Go.“, Poll Str. und an. Court, 
befindet fich “aud ein Mdrehbuch von Rhiladel- 

ı pbhia, in das man Ihnen Einblick gewähren 
wird. — Auf die Empfehlung von Aerzten u.j.w. 
lönnen wir uns nicht einlajfen. 

Wette — Sie dürfen fi „Aöminiftrator” 
nennen, felbit wenn Sie nicht „Hänferberiwalter“ 
oder „Zanitor“ find, und dürfen ſich auch Wirk— 
licher, Weheimer und Ober⸗Adminiſtrator nen— 
nen, ganz wie es Ihnen gefällt. In dieſer Hin—⸗ 
ſicht iſt der perſoͤnlichen Freiheit hier Teine 
Sıhrante gefekt. 

Alter Lefer, Cottage Grobe 
ſtens gehören die no unbezahlten, unter Hy— 
potbef jtebenden Möbel nicht Ihnen, fondern 
den Hypotheken-Inhabern, denen Eie e3 getroit 
überlafien fönnen, ihre Nehte zu _ wahren. 

| Bmweitens find Sie al3 Yamilienoberhaupt be: 
tehtigt, beiveglihe Habe bi zum Merthe von 
$400 der Pfändung zu entziehen, wie fhon uns 
et Male im Brieflaften erllärt worden ift. 
W. B.—Ob fih wegen Poſtmißbrauchs in 
der ae vorgehen läßt, fang erit durch nä- 
bere Unterfuhung feitgeitellt werden; Sie Tüns 


Ade.— Er: 


nen zu diefem Behufe dem Roitinipeltor Stuart 
im PBofte ebäude Anzeige machen. — 
ſteht es Ihnen frei, die Leute auf Rückzahlung 
des Ihnen abgenommenen Geldes zu berflagen. 

N. H.— Wenn der Militärflüchtling in feine 
Heimath zuriidtehrt, jo Ihügt ihn das amerifa- 
niſche Bürgerrecht vor der Strafe nicht, die er 
tur Entstehung don der Militärpflict nad 
dein dortigen Gejegen fih zumezogen bat. Ct» 
wacaes Erbtbeil fan zue Dedung der Geld» 
ftrafe befhlagnahmt werden. 

Wittmwer—1) Um fi möglien Trubel zu 
follten_Cie gerihtlid_ auf Heraus: 
Spreden Sie deswegen mit eis 
bon Grund» 


eriparen, 
| fegung flagen. 
nem stiedensrichter. — 2) Befit 
| eigenthum begründet Teine Vürgerredte. Ein: 
jährige YUnfäfligleit im Gtaate madt Sie zum 
um jedod politiſche Bür⸗ 


Bürger des Staates; 
müffen Sie au 


gerredhte ausüben au tonnen, 
Bürger der Ber. Staaten fein. 
NR. 100.—E3 läht fi in der Sade nichts wei⸗ 
ter rathen, als daß Sie, wenn man Sie ver—⸗ 
tlagt, vor Gericht gehen und dort ſo gut wie 
möglich Ihre Sache führen. Ob die Angaben 
ı des Agenten fehwindelbaft waren, ob Durd) 
‚ Nichteinhaltung der gelegten Sieferungsfrift der 
; Sontraft aufgehoben worden ift, oder ob vie 
| Ausführung der Bilder fo fchlecht ift, daß Cie 
; daraufhin die Annabme und die Bezahlung 
' bermweigern Tönnen—find alles Fragen, die das 
Gericht nah Prüfung ded3 Sachverhalts zu ent- 
ſcheiden haben würde. 


Stuttgarter —AItgend Jemand kann 
hier irgend Jemand —— laſſen, wenn es 
ihm nicht drauf anlommt, einen Falfheid zu 
ihmwören. Kommt dann die Sade bor Gericht, 
' fo hängt natürlih Alles davon ab, ob oder ob 
nicht das Geriht don der Wahrbeit der An— 
Hage überzeugt werden Tann. 
Car! 8, Indiana Str. — Der gefchilderte 
; Vorgang trägt alle Merkmale einer Erpreffung. 
' Machen Sie Anzeige beim Staatsanwalt Heald, 
im Kriminalgeridhtsgebäude, Michigan Str. und 
| Seerborn Adenue. 
Alte Leferin — Ber eine Belhhlagnah- 
! mung durdbfübren will, muß fein Recht auf 
das zu nehmende Eigenthum erweiſen. Ob er 
ein Recht darauf bat, ift eine Srage_ für das 
| Gericht, die nad den Umftänden des Falles zu 
‚ enticheiden it. Für Anfiprüde auf Kranlengeld 
| ift jedenfalls die Bummellaffe nicht baftbar, 
! wenn in die legtere nicht Beiſteuern geilofien 
find, die don NRechtswegen in die Stranfentaffe 
| gebört bätten. 
M._K., Belmont_ de. 

| des GSeitenweges iit aefeklih nicht der Befiger 
de3 anitoßenden Grumditüdes, fondern die 
Stadt ——— Gegen dieſe müßte ſich 
daber die Klage richten. Wenden Sie ſich an 
| den Stadtanwalt Smulsfi, der die Angelegens 
beit bielleicht außergerichtlich in Ordnung beine 
gen Wird. 

ganajiäbriger Lejer— ir find über 
die Spredhitunden des genannten Herrn nicht 
unterrichtet. Als feine Weichäftsftele ift im 
——— Adreßbuche 112 Klarf Str. angege— 
en 

gefer—E3 erfdeinen bier an folden Fach⸗ 
ſchriften „Hotel Monthly“ und „Hotel World“, 
325, bezw. 324 Dearborn Etr., 
Reporter”, Auditorium-Tburm. 
Cie fih über den Kabrpreis bei dem vaffa— 
gieragenten der Santa 36-Bahn.— Wie dort die 
Ausfichten gerade für einen Koh find, Tönnen 
wir Shnen nicht fagen. 

€. SH— Man wird Ahnen im „Chicago We 
terinarp College“, 2537 State Str., Bereitwil- 
ligit alle gewünichte Auskunft ertbeilert. 


Rich. B.—leber den Lobniat, der den Lehr- 
lingen in den berihiedenen Jahren ihrer Lehr⸗ 


zeit bezablt wird, müffen Sie fi bei der Ges 
Wr erkundigen. 








— Für die Gefabren 


und der „ Hotel 


— Erfundigen 


3%. R.—Iıt Sablen ausgebrüdt waren die3 
6, 000, 000, 000 Francs. 

3000.—, zus Help“ Tan auf Deutih alle 
möglichen Nrten bon mweibliden Dienitboten bes 
deuten, vom Stubenmädden bis zur „Stüße det 
Hausfrau“. 

P. H.— Erfundigen Cie fib im „Inauich Des 
partment“ des Hauptpoitamtes. 

3. R.— Bringen Sie Ahre VBeichwerbe im Ges 
fundbeitsamt im der Stadthalle aı. 
8.—Siefige, —— — —— 

vabaſh A 59 N. Elarf Str, 


find: 429 
* Frauen wird 


Randolph und Canal "Ua. 
Arbeit nachgewieſen. 

wäre eine ſehr umſtändliche, 
aber mit einem Motorboot doch wohl auszu⸗ 
fübrende Fahrt. Sie müßten den Weg duch 
den alten Ilınois & Michigan Kanal nad deut 
diefen bis au jeiner 


M. ©. Or—Dus 


Suındis- Fhuffe mwäblen, 
Mündung In den Miffiifippi befahren, dann 
auf dem Miffiifippi bis aum Miſſouri⸗Fluß 
und dieien binauf bi3 Kania3 Eity fahren. 

* * “ 


Rechtdanwalt Fred Blotfe, 
immer 1044—48 Unitb 


79 Dearborn 
Etr., Gebäude, 
| yende 


Yinjwragen: 


Auslunft auf 


€. 9., Canalport Ave — Die Gerihte haben 


| entfosteben, dab Verloojungen von der Art, wie 
ie andeutet, ald Lot» 


folder „Zidets“ duch die Koft ungefeglid ift. 
E3 veritößt gegen vıe Staatd- und gegen die 
Yundesaefege. Nah den Staatägefegen- Tann ber 
e bon $1 bis $2000 ge 


Ueberfreter mit Geldbu 
verhängen 


ftraft werden. _ Die 
Ichiwerere- Strafen. 

— Ihr Partner iit Sitma Wi uns 

ter dem Namen Ahrer trüberen Firma Korpos 

rationsrechte zu ‘erwerben; borausgefegt, daß 

Cie bei Auflö 1 der — nicht aus⸗ 

a den Firma⸗ 


Bundesgeſetze 


DD. an. 


drüdlih bedingt ben, da er 
namen a. gebrauden darf. 
gg Str.— Benn die von Yh- 
u —— a} feinen aun getriebenen 
Nägel auf tunditüd u fo 
find Sie bo na berechtiat, die Nägel zus 
——— en. Sollte der Rab = dann den 
&abernad tiederbolen, fo wird e3 am beiten 
— einen Einhaltsbefehl gegen ihn au er» 


witlen. 
— Gichered Zeihen.—Stubent (zu 
feiner Wirthin): Warten Sie nur nod) 


furze. Zeit, Frau Wendler, jebt fommt 
der Gelbbrief bald, — vergangene Nacht 


mad bat mir fhon geträumt, daß er fommt. 


gibt ' 
ihm übermittelte / 


na 21. März 1906. 


Largest inthe World 


Correctly describes the Anheuser-Busch 
Brewery. Covers 128 acres—equal to 70 


city blocks. 


Storing capacity 600,000 


barrels. Employs more than 6,000 people. 


Sales for 1905 


1 ‚403, /88 Barrels 


of Beer 


which exceeds that of any other Brewery in 


the world. 


Anheuser-Busch Brewing Ass’n 


Todesfälle. 


Nach folgend — * wir die Namen der 
Deutichen, Über deren Zod dem Geiundheitamt 
Meldung zuging: 
Ahrens, Ferdinand, 42 3., 
Qinder, Elizabeth, 59 I3., OO Maribfield Ave. 
Edelmann, Earl, 61 3., 3583 Elpbourn BI. 
GEiermann, Gerald, 3 Di F 894 Courtland Str. 
Fuchs, Nettie, Al 2.525 — 48. Etr. 
Brieet, Menzel, 
Srosfe, William 
Gleih, Bertha, 14 I., 50 W. 15. Str. 
Horlader, George, 42 * 1429 Michigan Ave. 
Kundftadler, Richard, 1 %., 4832 Indiana Uoe. 
Raifer, Nicholas, 70 J. 3433 Ordard Str. 
Linke, Baulina, 57 %., 1892 — 3. 
Sangenbacer, Garrie, 2 Er 
Niemann, William x. ji 


394 Urmitage Ave. 


Str. 

475 Eleveland Ave. 
u 3, 6515 Kimbart 

Avenue, 


Sadler, Charles, 57 %., 78 Weft 2. Sir. 
Sparr, Rudolph, 40 %., 1714 Lincoln Ape. 
Silbrecht, 2 Blue Island Ave. 
Wegner, Hedwig, 72 J. 614 Siefon Str. 
Zeitler, Guftave, 25 3., 1048 vg Bart Ave. 
Zamsderf, Joahim, & I, I. 21. WM. 


_— —— 
Heiraths-Lizenſen. 


Grace, 9 T 


Folgende Heiraths— 59 wurden in der Office 
de? Gountpclert3 ausgeftellt: 
Tony PBeterjen, Ida Kuh, 
Edward M. Hanfon, Re 'o if, 7, 
Charly W. Heil jr., Minnie Dawſon, 20, 2%, 
MWilber Heap, Maggie M. O'Brien, 3, h 
Columbus YJadion, Florence Jadion, 28, 23. 
Morris ®. Ratner, Neifie Samuel!, B 24. 
red. Truesdale, Yaura N. Fowler, 3, 3%. 
rant &- Cole, Elizabeth Stobs, 25, 2. 
3 Dunberg, Augufta ©. Peterjen, 46, 8. 
zum Hall, Anna 9. Morriion, 21, 18. 
Bın. W. Appier, Emily 3. Obermeifer, 34, 4. 
Aames Nicholas, Lena Rec, 21, 21. 
Rudolph Fiider, Clara Goldenbogen, 22, * 
Richard G. Woods, Idelia M. Beales, 25. 24. 
Auguft Anderfon, Olga Anderion, 30, 4 
3. Eipy Cullen, May Leigh, 33, 20. 
Giovanni Fagaiono, Guileppya Glariano, Al, 
George E. Lehmann, Hattie Lorenz, 27, 20, 
Lerop %. Campbell, Grace M. Hinden, 24, 23. 
Frank Laimrence, Margaret Ward, 21, 20. 
Kanc Cohen, Leah Nofenberg, 27, 19. * 


eter 


3 %., 275 Kingie Str. 
A, 3 3, 42 GElbridge Upe. —* 


20. 
Herman Fingelſtein, Carrie Marks, N, 
John A. Greenlee, Martha L. Coull, 41, 36. 
Flyde T. Brown, S. Prudence Mattel, 26, 21. 
Dean Urmſton, Caroline Daſſie, 21, W. 

Lars M. Carlſon, Selma — 46, 30. 
Walter O'Bryan, Martha Kaufh, 2 18. 

e. Bohnenftangel, Mary Kirchner, bp, 28. 

3. William Boddy, Glaudia M. Sanford, 23, 22. 
Charles Adams, Florence Adams, 36, 38. 

Aacob Silverftein, Mary Fink, 21, h 

Batrid 3. Comwan, Annie Durlin, 

Harty Musmen, Roie Tazeer, 20, 18. 

Rasmus Larjen, Maren Nilien, 28, 22, 


—t eh — 
Erhetdungsflagen 


wurden eingereicht von: 
William M. gegen Mollie Mafon, Berlajien; Mins 
nie gegen Sojepb B. Gornell, Berlajien; Emma 
gegen Kohn Henry Bafjin, PVerlafien; Bas ges 
gen. Sohn U. Ruftenhaven, graufame ehandlung ; 
Sujie gegen Lloyd NR. Minfton, grauſame Behand— 
lung; Albert %. gegen Adda Ihompion, Ghebrud; 
Leona gegen Adolph Sabrail, grauiame Pehand: 
fung; Harvey egen Morris Huber, Trunktjucdt; 
Kohn gegen Katie Fyiicher, Verlajien; Lucile gegen 
Hubbard Pitner, Trunkiuht; Yennie gegen Arthur 
g, Mapyban, Verlaffen; Hanna gegen Sermann 
Green, Bigamie; Roje gegen Wilbur Graver Wood, 
Trunkſucht; Jennie gegen Samuel Schwartz, Ver— 


laſſen. 
| 
Ser Örundeigentgumdmarft. 


Folgende Grundeigenthums⸗Uebertragungen in 
der Höhe von 81000 und datrüber wurden amt⸗ 
lich eingetragen: 

Evans Ave., 6708 25 bei 121 7:10; U. Scott Mac: 
Moerion an John Cowhey, 82750. 

Michigan Ave, 5 %. nördl. von 67. Str, Cfts 
front, 25 bei 125; Maria 8. Hullyaren an Mon: 
toe &. Me&ormid, 8000. 

Str, 35 F. öftl. von 


\ Prairie Ave, Nord: 
front, 25 bei 1769:10; 9. W. Klein an Peter 
Spiller, $1350. 


1%. Str., 73 F. öftl. von Union Ave, Nordfront, 
9 bei N; RN. M. Hanjen an Dscar 3. fFebiel, 
$11,000. 

7. Str., Nordoftede Honore, Südfront, 24 bei 120; 
I. Superezgosti an Felit B. Janovsty, 8000. 

—+0 ——— 


Martivıriat, 
Chicago, den 21. März 1909. 
(Die Preije gelten nur für den Großhandel). 2 
Getreide uud Den. 

(Baarpreije). 
Winterweizgen, Nr. 2, roth, 
roth, Mc; Nr. 2, bart, 
bart, 74-78. 
Sommerweizen, Nr. 1, 
Ne. 2, Northern, TO—82e; 

81e. 

Mais, Nr. 2, UI; Nr. 
Nr. 2, gelb, IU—Hiler; 
Ne. 3, weiß, 341Me; 
43; Nr. 4, IE 411%c. 

‚ Rt. 2, 300; Nr. 2, weiß, 3135 3246;: 
Nr. 3, Mar; Nr. 3, weiß, H—Ile; Standard, 
31-831%c 

Mehl, Winter-Patents, $3.70-83.0 das Faß; 
„Straigbts“, 8.08.60; Minnefota Hard 
Batent, Straight, Erport Mr B.0-8.0; 
befondere Marten, # 10H 

Heu (Verlauf auf den — Beſtes Timothy, 
$12.00—$13.00; Nr. 1, $11.00-$12.00; Nr. 2, 
88.50-80.50; Sr, 3, 81.0087. 5; n Brat: 
tie, $9.50-—$10.00; bitte, Nr. 1, 88.00-89.00; 
Nr. 2, 87.00-87.50; Nr. 3, 86.50-87.00; Nr. 
4 85.00-85.50. 


48H; Nr. 3, 
T8-8le; Nr. 3, 


708%; 
3, Spring, 4 


Northern, 
Nr. 


2, weiß, u 444 
Nr. 3, u —l2lc; 
Nr. 3, gelb, 2H— 


Tröge 
Sep» 


(Auf künftige Lieferung). 
Weizen, März, Tırc; Mai, 78%e; Juli, 
—iT7%4c; September, Tihe, 
Mais, März, I2%c; Mai, Ide; Juli, 44%e; 
tember, 44’gc. 
Hafer, März, 0%; Mai, WO%Ke; Juli, Ayc— 
ic; September, BE WBigK:, 

Die geitrige Anfuhr von Weizen für den hiejigen 
Markt ftellte fih auf 13,000, von Mai! auf 219,500 
Auibels. Verfhidt von hier wurden 37,50 Buibels 
Weizen und 179,549 Buihels Mais, 

in 


Nerfucht Hand-Se 

polio. Sein jte 
tiger Gebrauch hält die 
Hände irgend einer ge 
fhäftigen $rau fo weiß 
und fchön, als ob fie 
fortwährend von einem 


Manicure behandelt 
würden. Es ift in der 
That der „Sreund zarter 
$rauen“. 


St. Louis, U. S.A. 


F. SONTAG, Manager, 
Anheuser-Busch Branch, 
Chicago. 


+ Corked or Tin Capped 


K. W. KEMPF, 


General = Agentur 


84 La Salle Str. 


Erfurfionen nach der alten Heimath in 


Kajüte und Zwiihended 


5 } Offizieller Vertreter für die Dampferlinien nad): 
Bremen, Hamburg, Rotterdam, Antwerpen, Havre, 
Paris Finme, Trieft uiw. 


— ãAã tür Paflagiere nad allen Plägßen Europa:: 


— Ertra billig von 


Guropa für Deutiche, Defterreih-Ungearn, Suzremburger und Schweizer. — 8 bi3 10 Dam 


pier jede Wodhe.— Echreibt wegen Abfahris-Kiften. 


— Genäd wird Leiten beforgt, und 


Bailagiere in New PVork bon Vertretern in Empfang genommen. 
Eifenbahn-Tilet3 nah allen PBlägen der Vereinigten Staaten. —Dentihes und diterrei- 
Kiiches Geld gelauft und derfauft —Wechfel und Money Orbers frei in’3 Haus dem Ems 


Reichspoſt. 
beſorgt. — Vorſchüſſe 
in Deutſchland, 
Ans und Verlauf. 


pfänger® mit Der 
fahen aller Art 
und andere Guthaben 
Bonds- und HHpothelen = 


— Vollmachte!: 
gewährt auf alle Erbſchaftskolleltionen, 
Oeſterreich-Ungarn, Luxemburg und der Schweizg. 


— Ervbſchafts⸗ 
Bants 


notariel beglaubigt. 


Bedienung reel und prompt.—Gegründet 1394. 


ET. W. Kempf, 


General-Agentur und Bankgeſchäft. 
Geſchäftsſtunden: 


VBroviſlonen. 


Schmal;, Mai, 88.2216; Juli, 88.30; Septem⸗ 
ber, 8.1224. 
Gepökeltes Schweinefleiſch, 
$10.27%; Juli, $16.22%%2. 
Juli, 


Rippchen, Mai, $8.05; 
8. 75. 


Mai, 


38.65; September 


0.10% 
0.114 
0.12 
0.10 
0. 131% 
0. 
0.14% 
0.1514 
0.39 
0.49 
0.17 


Prima, weiß, 
Perfektion 
Headlight, 
aphta 

Oleum Spirits 
ie (Bien) 


16 
OR Del, rob, per 5 
do., gereinigt, per 5 Ya 
Terpentin 


Schlachtvleh. 

NRindoieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
85.00-80.25 ver 100 Pfund; gewöhnliche bis 
mittlere $3.50—$4.50; gute bis ausge: 
fuchte Kübe, >; — * bis mitt⸗ 
lere — gute bis ausgeſuchte 
Kälber, ger inge bis ausges 


ſuchte, 


Sorten, 
8. 5)85 
„er $0.25; 

-$7.50; Bullen, 

— 3435. 

Schweine. Ausgeſuchte bis beſte (zum Verſandt), 
*6.30*86. 44 per 100 Pfund; aute bis ausge⸗ 
juchte Fleiſcherwaare, 26. 3566. 38; gdewohn⸗ 
liche bis ſchwere Schlachthauswaate, 8. 1586. 0; 
ſchwere gemniſchte Waare, 86.3086. 123; leichte 
ausgeſuchte, 86. 3586. 45. 

Schafe. Bebte ſchwere Hammel, per 100 Pfund, 
85.00-80.25; gute bis ausgejuchte Schafe, B.15 
—$0.00; gute bis ausgejucdhie „Wearlings“, $.60 
—$0.25; gute bis ausgejuchte „Yambs“, $0.50- 


$6.7 75. 
Mollerei⸗Prudulic. 
Buttert— 


Cteamery“, extra, ber Pfund..$ 0.27% 
Ne. 1, per Bund 0.22 —0.24 
Ar. 3 per Blundesooseusenneees 0.16 —0.18 
„Koolens“, per Piund 
Yir. 1, per Pfund 
Vadtwaare, jriih, der 
Kübiipeiger = Waare 
Käüic— 
Rabmfäje, 


PBiund.... 


„Iwins“, das Pfd.... 0.115—0.11% 
das Pfund 0.13 —0.13i% 
Umerica“, da3 Pjund.... 0.12 
Drum, das PBfund.... 0.13% 
Yimdburger, per Pfund 011 
Seid, ME Blunbarnssscrscuneses 0.10%—0.11 
Eier— 
Friihe Waare, ohne Abzug bon 
Verluft, per Dußend (Kiiten zus 
rüdgejandt) 
Friihe Waare, ohne Abzug von 
Verluſt (Kiſten eingeichlofien).. 
Prima, 60 Prozent friſch 
Ertra für den Stadiverfauf ver: 


Gefluügel, Fiſche, Kalbfleiſch, Wild. 


Geflügel (lebend)— 
&übner, bas Pfund 
„Springs“, Das f 
Truthühner, per Ze. —Xæ * 
Ganſe, das Dutzend... ar 
Enten, das Pfund.. 
Geflügel (bergerihtet)— 
Kühner, das “und 
„Springs“, das Piund 
Truthühner, das Pfund 
Enten, das f 
Gänie, das Pfund 
Biide— 
Beibfiih, Ar. 1, per 
irzer rſch, per 
Weiber var per 
Biderel, per Yan. ET 
Scchte, per Pfund. 
Karpfen, per Pfund. 
Verch (jugerichtet), per 
ads, per Pfund 
Schell fiſch, per Pfund............ 
gu libut, per Pfund 
Flundern, per Pfund............ 
Aale, per Pfund 
Hering, ver Pfund 
Trout, Nr. 1, per Pfund 
Daderel, per Bfund . 
Piund... 


QYummer (gekocht), per 
Kälber (geihladter)— 
50— 80 Bio. Gewicht, das Pfund 0.05:—0.06 
W— 85 Nd. Gewicht, das J 0. 
85—110 Pfd. Gewicht, das Pfund 0. 83 -. 9 2 
Kaninden, per Dugend 0.50 
do., große weiße, per Dugend.... 1.50 
— Früchte, Gemüie. 


Lederäpfel, per 

Aepjel, Greenings, 

Sitronen, Ralifornia, 

Orangen, Kaliforiia, hei : Rihe 
Bananen, Jumbo, das Bund 

Ananas, tubaniiche, per Kifte 
Erdbeeren, Florida, per Duart 

Kraut, per Faß 

Kopffalat, per dab keinen RE 2.0 
Blattjatat, pur Ar.it 

Tomaten, per Kifte 

Nothe Rüben, per Sad.... 

Mohrrüben, biejige, per Sa 

Rüben, per Sad a 
Nettige, biefige, dad Dußend........ 
Deerrettig, das Bündel 

Gurten, das Dugend 

Blumenkohl, per ſtiſte ........... so... 
wiebeln, per Sad ... 
pinat, per Kifte 

Spargeln, Treibhaus, Ded. Pündel.. 
Rojentoh!, faliforniicher, per Luart.. 

Beunnenfreije, Virginia, per Dugend 


Bohnen 
Grüne Schnittbohnen, per Kifte.. i 
Zrodene Bohnen, auserleien 
do., minderwerthige Eorte.. 
Rothe Rierenbohnen 
Rarisffeln, in Garladungen, Buibel.. 
Eüßfartoffeln, biefige, per Fab.... 


DR. en 


Btund.... 
‚Bund 


—5.50 


8 Uhr Morgens bis 6 Ub: 
8 Uhr Abends; Sonntag Vormittags 9—12 Mhr.—Tel.: 


54 La Salle Straße. 


Abends; Mittmoh3 und Samſtags bis 
Main 4491. mifa,* 


Binanzielles. 


Rapital...... -...82,000,000 
Veberichnß. - - . . .5900,000 


CENTRAL 
TRUST COMPANY 
OF ILLINOIS 


152 Monroe Str. 
Spar:Einlagen ziehen Zinfen 

zur Rate now 3 Prozent, Die 

halbjährlich qautgefchrieben wer— 

ben 

Ein Dollar eröffnet ein 

Epar:Konto. 

Spar-Bepariement offen bi3 4 

Uhr Nam. Samftags. 


i1mai,mifon® 


FOREMAN BROS. 
BANKING CO. 


Cüdoft-Ede La Salle und Madifon Str, 
CHICAGO. 


Bapital -.. . +. $500,000 
Aeberſchuß..... 8500,000 
Auvertheilte 3 drofite $100,000 


Edwin ©. Horeman, Präfident. 
Osſscar ©. Foreman, Bizepräfident. 
George N. Neiie, Kaffirer. 


Allgemeines Bank-Gefchäft. 


Kontos mit Firmen und 
Brivatperfonen erwünjct. 


Geld auf Grundeigenthum 
zu verleihen. 


A. HoLınser & Co,., 
Hypotheten⸗ Bant, 


Leleyben Main 1191. 


172 Washington Strasse, 
— ch 
Geld u 


u. 6 Prozent auf Grund 
Grefte Goldb-Wiortgages in beliebigen Beträger. 
Seid um Berlauf au Hans. er 


mifrion* 


— 234 zu verleihen. 


In Chicago feit 1856, 


Kozminski & Yondorf, 


73 Dearborn Str. 


geld digen au, Zrundeigenlgum 
Bau-untchen uf: Uns talität, 
Erſtte Sppetheien zum Berlauf, fets RR ai 


_FRED. MILLER, 


186 — 188 Madijion Str, 


Gel) auf Grundeigentyum zu verleihen. 
Erfte Hypothelen gu verkaufen. 
smai.momife® 


HEUMATISMU 


ua geheilt vurh Shrage’# 
000,000 Ahenmatic Eure. 
Biele * im Marft. Taufende von Heis 
lungen. Keine { ae Bird in_der gan« 
en Welt berlau ie fchtweriten aus 
broend einer Urladde oder bon F —** 


Dauer gebeilt. Sreies Du 
Reumatismus, fowie Zeugn fie 
F. SCHRAGE, Chemist, Prop. 


Glert und BWebiter mus ai 


Sefet die „Bonntagpoft«, 





f 


I 
* 
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Wabash 
and 
Adams 


World’slarges} 
Music House, 


Seine Aufblähung der 


PIANO-PREISE 


bei LYON & HEALY. 


Pei Lyon & Healy gibt «es 


des feiten Mreijes, ıft, daß ir 


feine aufgeblähte 


währen zu können. Unſere Preiſe Ja feft und gleih für Alle. 
Euch ein Upright Piano für S150 His 8250 verfaufen tönnen, das 


nur um eine Menge Rabatte ge= 


Preiſe, 
Die Folge unſeres Original-Planes, 


viel beſſer iſt, als ein Piano, welches zu irgend einem Preiſe, ſogar 5400 oder mehr, in vielen Piano— 
Läden verkauft wird. Dieſe Behauptung kanm leicht bewieſen werden. Stellt ſelbſt Vergleiche an. 

Die große Summe, welche dem Preiſe hinzugefügt werden muß, um Stadtreiſende zu bezahlen, 
war eine beträchtliche Herabſetzung, welche wix vornahmen nach der Abſchaffung der künſtlich erhöhten 


Preiſe, denn wir beſchäftigen keine derartigen Agenten. 
werden, weil wir im Stande ſind, Pianos bedeutend billiger 
noch weitere Herabſezungen wegen der geringen Unkoſten, 
größte Retail Piano-Geſchäft in der Welt zu führen. 


Andere Herabſetzungen konnten vorgenommen 
zu taufen, als kleinere Geſchäfte, und 
unter welchen wir im Stande ſind, das 


Die feinſten Pianos werden von uns auf derſelben Baſis wie die billigeren Sorten verkauft. Zum 
Beiſpiel wir verkaufen Euch ein neues Steinway Vertegrand Piano (das Wort „Vertegrand“ bedeutet 


„Upturned Grand“ vom neueften Muſter für R500 


Oder wir verkaufen Euch ein prachtvolles neues 


Weber Upright mit prachtvollem Ton und von entzückendem Ausſehen für 8415. 
Aber der Preis iſt nicht die te bei uns, wenn hr cin Piano Tauft. Obgleih wir nie die 


Thatjahe auber Acht lajien, daß 


edes Piano, weldhes wir verkaufen, in Bezug auf Preis eine große 


Netlame jein muß, jeben wir doch genau auf den inneren mujfifaliihen Werth. Wir betrachten daS ge= 
wöhnfice Piano, welches nur hergeftellt wird, um verfauft zu merden, jo gut als werthlos. Wir ber= 


faufen nur Wianos, 


die jahrelange Zufriedenheit gewähren. 


Nur fsolhe Anftrirmente empfehlen ir. 


Sept den größeren Theil Gures Geldes in den Mufiktheil des Pianos an, nicht in die Holzarbeit. Und 
dann erhaltet Ihr eine abfolute Garantie mit Eurem Biano. 


In unferem Umtauid: Departement diefe Woche 


Krafauer Bro3. Up: 
right — Walnuß-⸗ 


m 
S300 

Gehäuse. Neu, 450. 
DOarN Ghideing Upright; 
5250 en Gehäufe, 

Neu, 8400. 

= 

5225 
Rn, Huntington Upriabt 
5190 ak Gehäufe, 

Neu, $300, 
8 ” x. 8 Sale AUp⸗ 
5125 Habt ebonigeb Ge: 
— häufe. nen, 8300. 
5135 Be Bros. 1 
150% 

6 


Das beſte 8399 Piano—Ein 

bei Weitem der beſte Piano-Werth iſt, der 

Pianv- und Pianola-O 

gelauit werden, tr 
5 2 


250 
5195 
8225 
8150 


Fiſcher Upright — 
Mahogany Gehäuſe, 
Neu, 8350. 


ichti igen keine 
geben dem 


OR Deder 
522 right — Rojenholz: 
Geb.ufe. Nett, $400. 
Weber 
ftarfer 
8450. 
Hallet & Davis Up: 
right 
Gehäuse. Neu, $400. 
Everett Upright — 
Eichenholz Gehäuſe. 
Neu, 842. 
Sohmer Uprieht — 
ebonized Gebäufe.— 
Neu, KIN. 
Ehey & Camp Ups 
right, 
bol3. h 
Hardman Upright— 
S100 Neu, 8325. w 
fpezielles neues Mufter. Wir behaupten ohne Zögern, dab dies 
erth it, Der je im Chicago oder anderwärts offerirt wurde. 
erte für diejen Monat— ent beide Infirumente zu gleicher Zeit 
5.00 Neduftion ein. _ 
‚Stadt-Reifenden und beläftigen das Publifum nicht in 
Näufer den VBortheil einer j i 


Bros. Ups 


r Kimball Upriobt — 
— S150 Gaben — 
Neu, 8325. 
Ben 5530 


Meber Colonial Up: 
right. Neu, 5550. 
8 SteinwayVertegrand 
S450 Upright — Ebenholz 
— ebonized —Neu, 8500. 

” Steinway Upright, 
5325 cbonized Gebäuje — 
Neu, KR. 

8 Ghiderinn Baby 
5325 Grand. Neu, 300. 
8 Weber Baby Grand. 
5300 Neu, 8625. 
er b Knabe Babp Grand 
„eines Gichens S490 —Mahogany. Neu, 
Neu, E50. 750 
DeYmT Stinway Baby 
5675 Grand, Neu, 9026. 


großen Kommiſſion, die ſolche 


vi 
Warum 850 bis 8100 mehr für ein Piano bézahlen, als nothwendig? Spart 


x 


ihr Bortheil ziedt aus unlerem 


Plan, begründet auf einen niedrigen 


N . er 
e aleid—und Teine Nommilfion an Mgenten. 


Inhaber 


von „Credit Due Bills“, 


die von gewiſſen Piano-Firmen in 


15 ausgeqaeben werden, ſind eingeladen, uns erſt aufzuſuchen, ehe ſie 


Inſtrumen Wir erſparen 


Bedingungen — 8io 


ihnen ficherlich Geld. — 
Anzahlung und 55 monatlich für irgend ein wohlfeiles Piano. Ein 


hübſcher Piano-Buch-Katalog mit farbigen Illuſtrationen frei. Verlangt einen derſelben. 


LYON & HEALY. 


Weshalt auf's J 


srühjahr warten? 


Es iſt jest Frühling in Kalifornien — — 


Weßhalb warten, wenn der Faliforniiche Frühling nur 6914 Stunden 


ton Chicago entfernt ift? 


‘ Und namentlich, wenn Khr ihn mittelit einer fo angenehmen und profi- 
B tablen Reife als via der Rod land füdlihen Noute erreichen Fünnt. 

Doppelter täglicher Zugdienit via EI Bald, dem warmen Winter-Weg— 
A niedrigite SHöhenroute quer durch den Kontinent. 


Unfere 1906 Büchlein „Ihe Golden State” und 


9 fornia Hotel5“ auf Verlangen frei. 


und lejenswerth. Nachzufragen 


„Cali⸗ 
In Farben illuſtrirt 


Stadt-Wirkei-Office, 91 Adanıs Ktr, 
Geht dahin mit der 
Golden State Limited 


Die Südflawen. 


Bon Viktor Fauſt. 


Der öſterreichiſch -ſerbiſche Zoll— 
unionskonflikt hat ſcheinbar wieder 
eine Frage ausgelöſt, die ſich im Laufe 
der letzten Jahre in den Untergrund 
der politiſchen Ereigniſſe zurückgezogen 
hatte: die Frage der Südſlawen. In 
der Vorwoche ließ ſich die Wiener 
Freie Preſſe aus Belgrad berichten, 
daß die Befreiung von der ökonomi— 
ſchen Suprematie der öſterreichiſch— 
ungariſchen Monarchie „allen Süd— 
ſlawen“ willkommen wäre. JocoJova— 
nowitſch hielt in Belgrad eine Rede 
nach berühmtem Muſter: „Der Bal— 
kan den Balkanvölkern“, d. h. den 
Südſlawen, denn um die Griechen, 
Albaneſen, Türken u. ſ. w. galt es 
dem Redner nicht im geringſten. 

Sind die Südſlawen denn plötlich 
eine politiſche Einheit geworden? Wel— 
che gemeinſamen Beſtrebungen bieten 
die Völker, die da wie ein Mann aus 
dem Munde des Herrn Joco Jovano— 
witſch eine ſo verfängliche Doktrin 
propagiren laſſen? Und ſchließlich — 
wer ſind die Südſlawen? 

Zu den Südſlawen zählen vor allern 
die Serben und Kroaten, ferner die 
Slowenen und — beſtrittenermaßen 
auch die Bulgaren. 

Die Slowenen, die das Herzogthum 
Krain, die Südſteiermark und das 
nördliche Iſtrien bewohnen, fallen 
ſcheinbar aus der ſerbiſchen Staats— 
kombination aus, obgleich ſie ohne 
Unterbrechung an die ſüdſlawiſchen 
Stammgebiete anſchließen. Aber ſie 
ſind nicht auf dem Balkan, der — 
unrichtig — aber doch politiſchermaßen 
im Norden von der Save begrenzt 
wird. 

Ueber die Befreiung der Slomenen 
baben weder Serben nod; Kroaten in 
diefem neuen Kampfe ein Wort ver- 
loren. 

Zwiſchen den Sollbündblern — Ger: 
ben und Bulgaren — iit der Hügel, 
der die begrabene Streitart dedt, noch 
nicht recht ariin geworben. Sliwnitza 
der fehmähliche Denkftein ver ferbis 
fchen Niederlage durch die Bulgaren 
fteht noch und findet fein Bild in ei- 


Bernhigen die Kehle” und hemmen 
einen Eurzen Huften. Ein ficheres und 
einfaches Heilmittel. -. Nur in Schachteln 


ner nicht zu mißachtenden Anzahl von 
Serbenherzen. Noch wurde feine Rache 
genommen an den „Gemüfetataren“ 
wie die übrigen Südflamwen die Bulga- 
ren nennen. Dem Frieden traue, wer 
will. Jh glaube nicht an die Verge- 
lichfeit der Völker in folchen Dingen. 

Abgefehen von diefer Hiftorie aber 
gibt e3 einen Zankapfel zmwifchen pen 
Serben und Bulgaren, beffen frifche, 
rothe Baden frech und hell nad) bei: 
den Geiten laden: Altjerbien und 
Mazedonien. Auch hier gehen die beiz 
den Staaten wenn e3 nur da3 
wäre — auch hier gehen die beiden 
Völker auseinander, um früher oder 
jpäter hier aneinander zu gerathen. 

Groß aber ift die Wirrnif unter 
den numerifch am ftärfjten vertretenen 
ſüdſlawiſchen Wölferfchaften: ven 
Serben und Kroaten. 

Das jerbofroatifche Problem ift ei- 
neö bon jenen, bejjen Löfung aufzu= 
ſchieben den öfterreihtich-ungarifchen 
Politikern früher immer gelungen ift. 
Grund diefes Gelingens find die Dif- 
ferenzen, die zmifchen diefen beiden 
Völkern berrfehen, und die eg ben 
machthabenden Negierungen immer 
möglih gemadt haben, die beiden 
Streittheile gegeneinander auszufpie- 
len. Das friihefromm= und fröhliche 
Divide et Jjmpera hat leider ftets feine 
Schuldigfeit aethan. Gina «3 mit der 
Divifion der Erplofiomaffen im Sii- 
den der Monarchie nicht von ftatten, fo 
fommaffirte man fie gelegentlich zu 
ideologifchen Einheiten, und Sammel- 
begriffe für die beiden feindlichen WVöl- 
fer, die fich zugleich alS Idee in bie 
Beariffsträger hätten einfreffen follen, 
mechjelten in bunter Reihe. Alprien, 
Sidflamien und berlei foftbare Erfin- 
dungen der Wiener Politifer gaben 
den Serben und Kroaten jtet3 für eine 
Zeitfpanne genug zu Tchaffen, bis fich 
die beichäftigten und abgelentten 
Volksführer wieder auf fich und bie 
hinter ihnen ftehenden Maffen befan- 
nen, um wieder Serben und Kroaten 
zu werden. 

Ein fauler Friede und ein fauler 
Krieg harakterifirt das politifche Le: 
ben der Serben und Kroaten. Aber e3 
ift ihnen durch einen Iuftigen Streich 
der Weltgefhichte auch Ichwer gemacht, 
wie feiner anderen ethnifchen Gruppe 
in Europa. 

Die Serben beivohnen Serbien, und 
Volls- und Staatöbenennung deden 
fi) hier vollfommen. Ferner beivohnen 
fie Montenegro, wo fie eine ber jerbi- 
ſchen Politik entgegengefegte Richtung 
eingefchlagen haben. Ob unter dem 
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Abendpoit, Chicago, Mitiwon, Den 21. März 1906. 


Marshall 


Drude der fouveränitätzluftigen mon 
tenegrinifchen Dynaftie, ob aus freien 
Stüden, getragen von feparatiftifchen 
Gelbjtändigfeitsgelüften, it nicht ges 
nau zu ermitteln. Yedenfall3 aber ilt 
die Fehde zmwifchen Montenegro und 
dem Königreich Serbien groß und er- 
bittert, ob fie nun unter der Afche 
glimmt oder von Zeit zu Zeit auflodert 
und fich durch einen Eleinen politischen 
Mord bemerfbar madht. Die beiden 
wollen nichts miteinander gemein ha= 
ben, jeder aber will des anderen Gut 
ungetheilt befiten. 

Dann fommen die Serben in der 
öfterreichifch = ungarifchen Monarchie, 
mo fie einen großen Theil der Bevöl- 
ferung von Dalmatien, Kroatien und 
Slamwonien und der offupirten Pro— 
binzen ausmachen. In diefen Yändern 
aber Stehen fie in ununterbrochenem, 
tief erbittertem NRaffen- und Nationa= 
litätzfampfe mit den Kroaten. Hier 
haben die beiden Kämpfer einander die 
barfigen Waffen ins Fleifch geichlagen 
und fünnen fie nicht zurüctziehen, denn 
— e3 ift fein Plaß für den freifenden 
Ellbogen. Durch die bloße geographi- 
The Ihatfache gezwungen, leben fie 
bier .vermifcht, jede Ortfchaft und je- 
des Amt untereinander theilend, auf 
politifceh fremden Gebieten, einander 
befehdend, benunzirend und Tchädi- 
gend, und bald ift Der eine, bald der 
andere Kämpfer gendthigt, die Hand 
des gemeinfamen „Bedrücfers, deö boli= 
tifchen Machthabers gegen den „Brus 
der“ zu Hilfe zu rufen. Diefelben Ser: 
ben, die im ungarifchen Donau-Theiß- 
gebiet die Yauft in der Tafche ballen 
gegen die Magyaren und die Magya= 
rijirung, find in Kroatien Magyarp- 
nen, d. bh. Magyarenfreum®e, weil die 
Magyaren die Kroaten bevrüden. Ind 
jetzt gab es gar Sympathie-Kundge— 
bungen zwiſchen dem Königreiche Ser— 
bien und den ungariſchen Separati— 
ſten! Als ob es den Serben in der 
Bacska und im Banat unter der Ste— 
fanskrone gar ſo wohl wäre! 

Die Verwirrung ſpinnt ſich aber 
weiter. 

Die Serben negiren prinzipiell die 
Exiſtenz einer kroatiſchen Raſſe und 
Nationalität, ſprechen den Kroaten 
jede Berechtigung auf Selbſtändigkeit 
ab und ziehen die Grenzen des groß— 
ſerbiſchen Reiches im Weſten bis zur 
Adria, im Norden mindeſtens bis zur 
Drau, wenn nicht gar noch ein Stück— 
chen in die große ungariſche Tiefebene 
hinein. Die Kroaten aber — minder 
kühn und minder blind in ihren poli— 
tiſchen Fernzügen — haben ihr Groß— 
kroatien aus den Königreichen Kroa— 
tien, Slawonien und Dalmatien und 
den okkupirten Provinzen aufgebaut, 
wo es abſolut keinen einzigen Serben 
geben ſoll. In Bosnien und der Her— 
zegowina aber hat ſich ein Volk etab— 
lirt, das ſich zum großen Theile zur 
„bosniſchen Nationalität“ bekennt und 
für Serben und Kroaten ein vielum— 
worbenes, vielumſtrittenes Gebiet der 
Werbung und Proſelytenmacherei ab— 
gibt. Denn es gibt keine bosniſche 
Nationalität, wie ſowohl die Serben 
als die Kroaten ſehr richtig behaupten. 
Aber was ſind die Leute in Bosnien 
nun, die ſich weder zum Serben- noch 
zum Kroatenthum bekennen? Die Ser— 
ben ſagen, dieſe Leute ſeien Serben, 
die Kroaten nehmen ſie für ſich in An— 
ſpruch. Jeder der Kämpfer will dem 
Bosnier“ ſeine Flagge in die Fauſt 
drücken. 

Ganz beſonders umworben ſind die 
Mohammedaner in Bosnien und der 
Herzegowina, die ſich erſt zum gering— 
ften Theil zur einen oder der andern 
Kampfbrüderfchaft gefchlagen haben. 
Dessau die Mohammedaner geben an 
und für fich eine Gruppe ab, mit jepa= 
ratiftifchen Tendenzen, auf der Baſis 
der gemeinfamen Religion, die ihnen 
weitaus wichtiger erfcheint als jedes 
nationale Befenntniß. Und jchlau la]- 
fen fie fich von den einen und den an= 
deren Uvancen machen, hören mit 
munteren Ohren ich bald jerbifche, 
bald froatifche Brüder der mohamme: 
danifcher Religion nennen und jagen 
dennoch bei jeder Gelrgenheit, wo eine 
erreichbare pofitive Chance in Fruge 
fteht: „Wir Mohammedaner“, zum 
großen Leidweien ihrer politiichen 
Freier, die jich beide um die Braut 
betrogen fühlen und e3 nicht eingejte= 
ben wollen. 

Mas alfo gefchieht noch) mit diefem 


Gebrechlichkeit. 


Michts ift unangencehmer und 
macht untauglicger als 


Rückenſchmerzen 
nnd Hüftweh. 


Michtd erreicht Die Leiden fo 
“of als, 


St. 
Jakobs 
Oel 


Bekannt auf der weiten Welt 
als das Meifter Heilmittel 
gegen Schmerzen. ; 


‚Preis 25c und 306.) 


Basem 


ent" Verkaufsraum. 


3,000 Taschentücher zu bedeutend herabgefegten Preifen. 


Eine ungewöhnliche Bargain - 


Gelegenheit in Muftern fowie in befhmutsten und zerfnitterten Partien. 


Mehrere Spezial-Ankäufe wurden in diefem Verkauf vereinigt. Die Preife find ein Drittel — in manchen Fällen die Hälfte weniger al3 bie ges 
wöhnlichen Werthe. Tafchentücher für Männer, Frauen und Kinder find in.der Partie enthalten — weiße hohlgefäumte, mit farbigen Borten, hohl— 
gefäumte und bejticte und folche mit Spiten- und gezadtem Rand. 


Jedes Tafchentuch ift ein feltener Bargainöc, dc, 7c, 10%, 123c und 18c 
Drei feltene Bargains in nenen grübjahr-FaconS. 


Geidneiderte Eton Suits für 
Danien, S15.00. 


Ein jehr anziehen: 
des Mufter, aus Pa: 
nama = Tuch gemadt. 
in [hwarz, Navy, Re= 
feda, Alice blau und 
grün, mit den belieb- 
ten Eton Coat3, feide- 
gefüttert, mit Geibe 
Braid bejegt und mit’ 
Deitee und Manfchet- 
ten au3 weiber Geide; 
Gircular Gored ESfirt, 
Plaited Front und 
Rüdfeite und unten‘ 
mit Folds beſetzt, 
815. 00. 


Damen, 
S1.95. 
Eines der neuen 
furzen Nermel- 
Modelle, auß 
feinem jheer 

weiß. Lawn, 
mit Pointed 
Yoke, beſetzt 
mit vier Rei⸗ 
hen Spitzen- 
Einſatz; hin- © 
ten zuge— 
knöpft; Kragen 
und Manſchetten 
aus Spitzze n— 
Einſatz, kantirt 
mit Spitzen, wie 
Abbild., $1.95. 


Weiße Lawn Waiſts für 


Neues Baſement. 


45⸗3õllige Bor Coots für 
Damen, S10.50. 
Die Abbildung vers 
anfchäulicht nur ein von 
| einer Anzahl fehr ans 
ziehender neuer Yrüb- 
jahr&-Mufter unferer zu 
niedrigen Preifen mars 
firten Coat3 — ein ein- 
fach = aefchneiderter Bor= 
Effekt, in einer Auswahl 
bon bübfchen grauen Mi- 
Tchungen, mit Overplaids 
in fontrajtirenden Schat— 
tirungen, nebft dazu pal= 
ſendem Broadcloth-Kra— 
gen, Fly Front, mit 
Patch-Taſchen, ſpeziell, 
$10.50, 
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Weiße, ſchwarze und farbige Seidenſtoſſe zu bemerkenswerth niedrigen Preiſen. 


Infolge einer außerordentlichen Anſtrengung, bei weitem die beſten Bargains bieten zu können, die jemals in dieſer Abtheilung zum Verkauf 
kamen, offeriren wir die folgenden Partien neuer und begehrenswerther Seidenſtoffe zu Preiſen, die nicht verfehlen können, jeden Käufer zu intereſſi— 
ren — hinter jeder Yard ſteht unſere abſolute Verſicherung, daß die Qualitäten nirgendwo anders in Chicago zu denſelben Prei— 
fen gefunden werden fünnen. 


Tanch Kleider-GSeide, 27 Zoll breit, neue Sa= 
tin Youlard3, 24 Zoll breit; beide Partien paljend 
für Shirtmwaift-Guit3, fpeziel, Yard, 45c. 

Tarbige Peau de CHhanes, Pongees und Taf- 
feta Seive—beinahe jede gemünfchte Schattirung, 
einjchl. Weiß, Cream und Schwarz, PVd., 3öc. 

Schmarze mwafferdichte Seide, Yd. 40c, 50,65. 


Schwarze Kleiderlofe zu peziellen Preifen. 
Cine meitere Gelegenheit, neue und tmünfchensmwerthe fehwarze Klei- 
derftoffe für Suits und Koftüme zu Preifen zu faufen, die viel nie- 


“priger find, als zu denen fie hergeftellt wurden. 
4230llige importirte ſchwarze Voi— 


les, Yard 65. 


Neues Bajement. 
443öll. importirte ſchwarze Taf— 
fetas, Yard $1.00. 


36zöllige Skitl- und Coal⸗Fullerſtoſſe, 350. 


„Auſtria Silk“ — ein neues Futter, theilweiſe Seide, von ſehr dauer— 
hafter Qualität, für Jackets und Drop Skirts, ſchwarz und eine Auswahl 


wünſchenswerther Farben, Yard 55c. 
403öll. Lawns, in ſchwarz, weiß 


und farbig, ſpeziell, Yard 15c. 
Reſter — Große Anzahl 


von 


Neues Baſement. 
Reſter-Stücken, in großer Auswahl 
von Farben und ſchwarz, zu etwa 
der Hälfte der reg. Preiſe markirt. 


Sammel:Bänder zu halden Preifen, 


Ein fpezieller Einfauf der Ueberfchuß-Partie eines Fabrifanten — eine 
feine Qualität gangjeidener Sammetbänder in einer ausgedehnten Farben- 
Auswahl, fowie [hwarz; eine fpeziell gute Gelegenheit für Kleidermacher- 


innen und PBusmaderinnen. 


Neues Baſement. 


Nummer 5, 7 und 9, Yard 106; Nummer 12 und 16, Yard 15c., 


füdflawifchen Neutrum, den „Moham- 
medanern“? 

Der füdflamifcheBeimagen des djter- 
reichiſch-ungariſchen Staatskarrens hat 
vier Räder, von denen jedes nach einer 
andern Richtung fahren will. Und da— 
rum fährt der Wagen ſo langſam und 
holprig. Und wenn er ſich von der Lo— 
komotive losriſſe, er würde bald im 
Dreck ſtecken bleiben. Aber die Loko⸗ 
motivführer geſtatten nicht, daß ſich 
der Beiwagen losreißt. Man will doch, 
wenn man ein Eiſenbahnzug iſt, min⸗ 
deſtens drei Waggons haben! Ohnehin 
eine karge Zahl. 


Der Spatenbändiger der Tuilerien. 


Aus Paris wird geſchrieben: Im 
Tuileriengarten ſammelt ſich Nachmit— 
tags um die dritte Stunde an einer 
der Statuen, die die quer den Garten 
durchſchneidende und vom Pont Royal 
nach der Place de Rivoli führende Ver— 
bindungsſtraße beſäumen, ein luſtiges 
kleines freches Volk; dickgemäſtete 
Spatzen, die in nervöſer Unruhe au— 
genſcheinlich auf etwas oder jemanden 
warten. Unaufhörlich piepen ſie, 
ſtoßen ſich gegenſeitig von den Plätzen 
auf dem kleinen die Raſen umſchlie— 
ßenden Eiſenrand und treiben hun— 
derterlei Unfug, bis ſie plötzlich alle 


zuſammen — man begreift kaum, wie 


fie ſo blitzſchnell das Signal erfaſſen, 
oder alle genau das Gleiche ſehen — 
unter ohrenbetäubendem Freudenge— 
piepe auf und davon ſchwirren. Sie 
ſtohen auf, wie wenn ſie hundert Mei— 
(en davonfliegen wollten und ſich zu 
beeilen hätten. Und dabei machen ſie 
ſchon nach zwei Metern Halt. Denn 
als ich mich umdrehte, ſah ich einen 
Herrn in abgeſchabtem Ueberzieher 
und altem Schlapphut um die Ecke 
kommen, der mit ſeiner ſchwarzen 
Mappe unter dem Arm ausſieht wie 
ein von Glücksgütern nicht gerade ge⸗ 
ſegneter Privatgelehrter. Er trägt 
auf der ſtarken Naſe einen Kneifer 
und beäugt die Spatzen, die ihn um— 
flattern, mit mütterlicher Sorgfalt. 
Er hat für jeden ein Kopfnicken und 
begrüßt ſie offenbar der Reihe nach 
perſönlich. Um den von einem wei— 
ben Schnurrbart überfchatteten Mund 
fpielt dabei ein bittere Lächeln, bem 
die Augen jefundiren, die etwas ftarr 
in die Welt blicten, wenn fie nicht auf 
den geliebten Spaten haften. 

Das ift, weiß Gott, fein lachender 
Philofoph. Bald beginnt er, um= 
ſchwirrt von dem fchreienden Spaten- 


bolf, fein Spiel. Vorfichtig legt er 
jeine Mappe auf den Boden und zieht 
aus den Rodtafchen fchnell mit den 
Bewegungen eines Tafchenfpielers 
Brotfrumen, die er den Spaten zus 
mirft, wobei er fie mit Namen ruft. 
Die eine ijt die flotte Baronin von 
Marims, der andere der Jtaliano — 
„Tate prejto, caro mio“, fallt eg von den 
Lippen des Spatenbändigers — diefer 
heißt Straßenjunge, „gaproche”, jener 
Graf. Und fie jeheinen ihre Namen 
wirklich zu fennen, die fleinen, Frechen 
Kerle, die jich alle jo gleich jehen und 
doch fo ganz unterfchiedliche Schönhei- 
ten zeigen, wie der Spapenbändiger 
begeijtert erklärt. Gelehrig hüpfen 
oder flattern fie bei ihrem Namen?- 
ruf herbei und fangen bald die im ho- 
ben Bogen herunterfaujenden Brot- 
frumen im Fluge auf, bald ftibigen 
fie fie ihrem Herrn und Meijter aus 
den Hand, wenn er fie wirbelnd aus 
Daumen und Zeigefinger herausdreht. 
Dabei weiß man nicht, was man mehr 
bewundern fol, die Gejchidlichkeit 
des Spabenbändigers, das Ergebniß 
einer langen, langen Uebung, oder die 
Schhnelligfeit der Spaten, die offenbar 
trainirt find. Der Anblid gemährt 
ein fünjtlerifches Vergnügen. Mit den 
Inappiteg Mitteln wird hier die aller= 
größte Wirkung erzielt. Keine Brot— 
frume verfehlt ihr Ziel, feine Bewe- 
gung geht unnüß verloren. Inzwi— 
Then jammelt fich ein jehr gemijchtes 
Bublifum, aus dem nicht immer ge= 
fhmadoolle Bemerkungen dem Spa= 
genbändiger zufliegen. Er fängt fie 
im Fluge auf, wie feine Spaten Die 
Brotfrumen. Und nun gibt’ in fur= 
zen Antworten eine PBhilippifa, bie 
ben tiefen Menfchenhaß diejes jeltja= 
men Mannes offenbart. Er jchont 
feine Mitmenfhen mwirtlihd nicht. 
Man Hört mitunter Schmeicheleien 
wie Ejel, Lumpenpad, Bapplöme, Ge= 
findel durch die Luft [ehwirren. Und 
je mehr die einen lachen und die an— 
deren, getroffen, fich fomifch entfegen, 
um jo mehr rühmt der Mann mit 
bem jeltenen Blid in den Augen fein 
Spagenpolf: Das fteht jo Hoch über 
dem „genus humanum“! Was fann 
denn diefe3 auch anderes einflößen 
als Efel und Widermwillen! Die um- 
ftehenden Eremplare und Maulaffen 
liefern ja den jprechenditen Beweis!!! 
Er muß einen feharfen Anada befom= 
men haben, der arme Spatenbändiger, 
und das wirft nur deshalb nicht tief- 
traurig, meil die Perfiflage, zu der er 
Ti) Durchgerungen, zumeilen eine geift- 


Fancy Kleider - Seide — eine unpollitändige 
Partie von Muftern und Farben, reduz., Ypd. 25c, 
Weite geblümte wafchbare Habutai-Seide, in 
vielen netten Muftern, per Yard, 4öc. 
Weihe mafchbare Seide, Spezialmerthe — 24 
| Zoll breit, Yard 250; 27 Zoll breit, Yard 3öc. 
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Neues Baſement. 
36zöllige ſchwarze Taffetas, Yd. 556c, 65c, 756. 
27zöllige Peau de Cygne, Yard, 75c und 85c. 
36zöllige Peau de Soies, Yd., 75c, 8öc, Yör. 
Neue waſchbare Seide, in den ſehr beliebten 

Shepherd Checks, ſchwarz und weiß und beinahe 
allen gewünſchten Farben, Yard, 35. 


Hühfhe japanifche Leinen Top Kragen, ISc. 


Ein feltener Werth wird jegt offerirt in diefen fehr beliebten Top- 
Kragen; vier fehr Thöne japanische Handbeftidte Mujter find in obiger SI- 
Iuftration zu fehen; gemacht aus guter Qualität, Linnen, 18c. 

Nenes Bafement. 
mit Spiben- und Embroibery-Ein- 
fat, 10c, 15c, 25c bis 50c. 

Chemifettes und Manfchetten, 
50c und 75c. 

Ruding in Hala-Längen, 3c, 6c 
und &. 

Rudings in Schachteln, enthal- 
tend jech3 Längen, 25. 


Beitichte Kragen, 5c, 10c, 15 
und 25c. 

Beitichte Kragen und Manfchet- 
ten-Set3, 25c und 50k. 

Mul bohlaefäumte Kragen und 
Manfcetten-Set3, 10. 


Chemifettes, gemacht aus Mul, 


reiche Form annimmt, die bezaubert. TRADE man 


Menfchenlos! Er ift fertig mit allen 
denen, die ihm Gutes und Böſes zu— 
fügen fönnen, und bei den Spagen 
angelangt. Da fennt er ich reitlos 
aus. Er weiß, fie fommen angeflat- 
tert, wenn fie Brotfrumen fehen. Jhr 
Seelenleben ift nicht vermidelt noch 
berwirrend. Und mas fie ihm für 
fein gütiges Herz leiften, das weiß der 
Spatenbändiger auch: fie.ergögen fein 
Auge mit ihrem funterbunten Ge— 
fchwirr und Geflatter. Das ift alles. 
Die Parifer aber find doch merfwür- 
dig. Oder ift das allgemein menfc- 
ih? Vor jedem Leichenmwagen ziehen 
fie jcheu und ehrfürchtig den Hut, bor 
diefem armen moralifhen Todten 
bringen fie e8 nur zu einem thörichten 
Orinfen.... 
ei 
Ganz wie bei uns. 


Aus Warfchau wird vom 26. Febr. 
gemeldet: - Die Kedheit der Räuber: 
und Diebesbanden, die Tonderbarer 
MWeife noch nie jo unbehindert mie jett 
während de3 Kriegszujtandes, ihr Un 
mwejen getrieben haben, überjteigt alle 
Grenzen. Die Uebelthäter rauben 
ganz öffentlich und geben häufig den 
Beraubten fogar Quittungen über 
das geraubte Geld, das angeblich zu 
Parteizmeden verwendet werben foll. 
Erft neulich Haben ſechs Bemwaffnete 
die Shmalfpurige Eifenbahn Warfchau 
— BWilanomw unterwegs angehalten und 


— 
Imzug- Verkau 


Wir find gezwungen, unferen Qaden in 268 
Wabafh Avenue, nahe Ban Buren Straße, vor 
dem 1. April zu räumen. Um die Umzugstoften 
au berringern, offeriren wir das ganze Lager 
bon Pianos, Dbeftehend aus Cmith & Nizon, 
Mehlin, Winter, vers & Vond, Eberſole, 
Brambach, Newton, Heller, Rudolf, Regina und 
bielen anderen Pianos. Die bekannteſten Er— 
zeugniſſe in Pianos und ſelbſtſpielenden Pin- 
nos lönnen anläßlich dieſes Verlaufes zu einem 
ganz bedeutend herabgeſetzten Preis erſtanden 
werden. 

Ihr lönnt 550.00 bis 5150.00 erſparen, wenn 
Ihr während dieſes Verkaufes eines von dieſen 
Inſtrumenten bei uns kauft. 85.00 Baar bringt 
das Piano in Euer Heim, und die Bezahlung 
der Reſtſumme lann je nach Eurem Wunſche 
vereinbart werden. 


8250 —** 8100 


während dieſes Verkaufes. 


Kommt früh und Ihr er— 
haltet die jeiniten Bargains 


Ferner offeriren, tir da3 Lager bon Zonn- 
phone Sprehmaihinen (da3 neueſte verbefferte 
Unterbaltung&Initcument, da3 fi gegenwärtig 
nn befindet), und * —— Mufil- 
. & x a vien ie einzige zuberläffi Mufil-D i 
dem im Zuge befindlichen Kaffirer ber | ber Weib), und simat nur mähtenb Dies Ber 

, : : - , aufe3 zu bedeutend herabgefegten Preifen. — 

—— be en 65% en 51.00 aat sand 31.00 ver Bode fauft, eines 

$ . iefer „allerbeiten Anitrumente für das Heim“. 

— aut s us ezah er. — TER Benn es Euch nicht möglich ift, während Die- 

löhne mitführte, fortgenommen. Das | fes Berfaufes periönlich biete Bargains anzu 

. - Roitlarte an unfere 

geihah in Gegenwart bon etwa 15 | &breife, oder telep suint Hartiien 5827, und 

- | wir werden Bereit jein, Gud daß Lager an ir- 

Mitreifenben, bie mit Rebolvern be end einem Abend nah jehs Uhr, wann immer 

droht wurden. Die Räuber ftellten or Zeit findet, zu zeigen. Beachtet die Adreiie. 
nah bollzogener hat die übliche 
Quittung au und entfernten ji 

dann unverfolgt. Auch Bauern, bie ı 


= 
Healy Music Go,, 
ihre Bodenerzeugniffe nach der Stabt 268 WABASH AVENUE 

bringen, werben öfter3 unterwegs be- 


: Fr & Nahe Ban Buren Straße, 

raubt, obgleich fie jegt nicht mehr ein- 

zeln, jondern ftet3 zu 6 bi3 10 Mann 284 WABASH AVENUE 

fahren. €3 find in der PVorftabt 

Wola au Schon Fälle vorgefommer, — Sein Stanbpunft. — Oberft 

daß die nach den Remifen fahrenden (auf ber Mefle eine Dame Cello fpies 
len börend, zu feinen Kameraden): 


Schaffner der Pferbebahn der Tages- 
einnahmen beraubt wurden. „Affe Achtung vor folder Virtuofität. 

Ich mette, bearbeitete die einen Reiters 
ftiefel, binnen fünf Minuten wäre der 
blant gewicht4“ 


fehben, dann fchidt eine 


— Empfangenes Xob ift nicht im- 
mer berbientes Lob. _ 


CASTORIA füsäugtngeund Kinder. _Trägt die 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt me AA 





